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bie Unruhen in Peschawar :

Indische Truppen meutern .
Zurückziehung öer unzuverlässigen Truppenkeile.

^ n . London , 29. April . sEigener Drahtbericht der „Badischen
Das Ministerium fiir Indien gibt soeben bekannt , daß

Ehrend der Unruhen in Peschawar ein Teil der Truppen sich in
««befriedigender Weise verhalten hat. Ossenbar ist es unter diesen
puppen zu Meutereien gekommen . Es handelt sich um ein Bataillon
"bischer Eingeborener . Die Mitteilung des Ministeriums schafft

^ allen Kreisen eine außerordentliche Sensation , da dies der erste
PaH seit dem Beginn der Ghandi - Kampagne für den passiven Wider -

ist, wo indische Truppenteile gemeutert haben .
Der amtliche Bericht besagt :

j. »Mit Rücksicht auf die Möglichkeit übertriebener irreführender
« fichU hält es die britische Verwaltung in Indien für ratsam ,« annt zu geben , dah beim Einsatz von Truppen während der kürz -

in? "" Unruhen in Peschawar das Benehmen eines kleinen Teils
sicher Truppen namentlich der 2. und 18 . Kompagnie des könig-
. Earhwal - Jnfanterie - Regiments unbefriedigend war . Das be-

' ngte Bataillon ist nach Abbottabat entsandt worden , wo in an -
»imesfener Frist eine Untersuchung durchgeführt wird ."

^ Abbottabat ist eine Militärstation im Pundschab - Eebiet , SS
, ' iilen von Peschawar entfernt . Weitere Einzelheiten über den Bor -

stnd in London nicht verfügbar .

Polnische Grenzverlehungen.

und Johannisburg gesichtet worden sein . Heute wird gemeldet , daß
sogar drei Militärflugzeuge Neidenburg überflogen haben .

Inzwiichen liegt nun ein Bericht des Oberpräsidenten in Ost-
preußcn vor , den er dem preußischen Handelsministerium , dem
Reichsverkehrsinlniiterium und dem Auswärtigen Amt zugeleitet
hat . Daraus ergibt sich , daß bei Deutsch - Eylau ein militärischer Dop -
peldecker die Grenze überslogen hat . Die Erhebungen wegen der an -
deren Fälle sind noch nicht abgeschlossen , weil hier noch eine ganze
Reihe Augenzeugen vernommen werden muß .

Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß sie . sobald
das gesamte amtliche Material ihr von der preußischen Regierung
zugeleitet worden ist, ihren Gesandten in Warschau beauftragen
wird , energisch wegen der Grenzverletzungen vorstellig zu werden .
Sie will sich unter keinen Umständen gefallen lassen , daß nun wieder
wie im Vorjahre ununterbrochen polnische Flieger sich Erenzver -
letzungen zu Schulden kommen lassen .

Neue Gewngenenrevolle in Columbus.
# Berlin , 29. April . lFunkspruch .j Im Staatsgefängnis von Co-

lumbus , in dem vor einigen Tagen die Feuer .sbrunst wütete , der über
300 Gefangene zum Opfer fielen , ist es nach einer Meldung Berliner
Blätter zu einer offene » Meuterei der Sträflinge gekommen . Ein
Teil der Sträflinge hatte die Türen mehrerer Zellen gewaltsam ge-
öffnet und versuchte durch ein Eisengitter den Weg ins Freie zu er -
langen . Da von den Behörden befürchtet wurde , daß sich die übrigen
anschließen würden , wurden eiligst »00 Soldaten herbeigerufen , die
mit Maschinengewehren den Gesängnishof besetzten . Von der Lei -
tung der Strafa » stalt wurde dann versucht , die Meuterer auf fried -
liche Weise von Hhrem Vorhaben abzubringen . Einer späteren Mit -
teilung des Gefängnisdirektors zufolge scheint dieser Versuch auch
gelungen zu sein .

lrd die Reichsbahn teurer ?

Protest der Industrie
gegen eine allgemeine Giilerlariserhöhung der Reichsbahn.

fem? ? ' Düsseldorf , 27. April . Der Verein zur Wahrung der gemein »
toiattt wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen hat
t»eJJ"? en mit der Vereinigung von Industrie - und Handelskam
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1 in Köln , dem Stahlwerksverband A . -G . in Düsseldorf , dem
W JL deutscher Eisen - und Stahlindustrieller in Berlin , sowie mit
Ein «in sür die bergbaulichen Interessen in Essen in einer
lein» Labe an den Reichsverkehrsmini st er nochmals

^ etsi Rheinland und Westfalen und ferner zusammen mit dem
deutscher Eisen - und Stahlindustrieller und dem rheinisch -

Wir j ^ n Kohlensyndikat in Essen , dem rheinischen Braunkohlen ^
V - < ' in Köln , dem Stahlwerksverband A .-G . in Düsseldorf , dem

bedenken gegen ein neues allgemeines Anziehen der
Tariffchraobe

finbeH" Sdtucf gebracht , weil nach der in den nächsten Tagen statt -
Atzung des Reichseisenbahnrates , der gutachtlich zur

^ eidu » Stellung nimmt , voraussichtlich auch bald die Ent -
»le« der Reichsregierung über die beantragten Tarifmaßnah -

0et Reichsbahn fallen wird .
^ 21 Ausführungen heißt es u . a . , daß jede allgemeine
i >e « .^ Tariferhöhung bei dem gegenwärtigen
lei. te : „

Qn ° unserer Wirtschaftslage unerträglich
"Uz Erhöhung der Wagenladungsfrachten erscheine als durch -

^ gliches Mittel , der Gesellschaft auf die Dauer die ge-
»itt> Mehreinnahmen zu verschaffen , da durch Verkehrsverluste
»ictt ^ Abwanderungen die Reichsbahn durch eigene Maßnah -

Verkehrsvolumen erheblich verringern würde . Im Hinblick

auf den gewaltigen Fehlbetrag des Stückgutverkehrs und auf die
tatsächlich bedrohliche Finanzlage der Reichsbahn erscheine eine
zweckmäßige Neuordnung der Stückguttarife im Sinne einer Ratio -
nalisierung dieser Verkehrsart notwendig . Gegen die Erhöhung und
Neuordnung der Normalwagenladungskiassen müßten dagegen die
stärksten Bedenken erhoben werden . Die Gründe , die die Reichsbahn
für diese Tarifmaßnahmen anführe , seien nicht stichhaltig .

Wie jede allgemeine Gütertariferhöhung würde auch eine allei «
nige Frachtverteuerung bei minderwertigen Gütern ihre preis -
steigernden Auswirkungen in allen Stusen der Weiterverarbeitung
bis zur Fertigware zeitigen und daher nichts anderes als

eine erneute schwere Belastung der deutschen Wirtschaft
aus der ganzen Linie

darstellen .
Im Hinblick auf den gekennzeichneten geringen Wirkungsgrad

und die wirtschaftliche Unerträglichkeit einer Erhöhung der Wagen -
ladungsfrachten müsse die Reichsbahn andere Möglichkeiten von
Ausgäbenersparnissen und Einnahmesteigerungen in Betracht ziehen .
Verwiesen wird auf dringend notwendige Vereinfachung und Zu -
fammenlegungen im Verwaltungsapparät des Unternehmens , auf
die nötige Verringerung bzw . Beseitigung der Unrentabilität von
Nebenbahnstrecken , auf eine angemessene Abgeltung der Reichsbahn -
Leistungen für die Post - und Zollverwaltung , auf die tunlichst bald
zu verwirklichende Beteiligung der Reichsbahn an den finanziellen
Erleichterungen des „Neuen Planes " und schließlich auf die gesunde
Regelung des Wettbewerbsverhältnisses zwischen Eisenbahn und
Kraftwagen .
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Chinesische Aerzie .
Die Europäer unker chinesischer Gerichlsbarkeil . —
Fehlurteil gegen einen deutschen Arzt . — GeftinKNis»

strafe für eine Sektion .
Von unserem Vertreter in China

Dr . Werner Vogel .
( Nachdruck verboten .)

Der Wegfall der Exterritorialitätsrechte für deutsche Reichs -
ungehörige in China wirkt sich in dreierlei Richtung aus : in der
Zivilgerichtsbarkeit , der Strafgerichtsbarkeit und der sogenannten
freiwilligen Gerichtsbarkeit . In diesem letzteren Gebiet macht er
sich am fühlbarsten geltend . Denn hier genügt der Erlaß von Ge-
setzen am wenigsten , hier müssen noch Grundlagen der Staatsord -
nung , Umstellungen der Mentalität , insbesondere aber Vereinheit -
lichung auch des Status der Fremden in China geschaffen werden ,
ehe die freiwillige Gerichtsbarkeit in China zufriedenstellend arbei -
ten kann . Das Nebeneinander von Exterritorial und Nichtexterri -
torial , der Fortbestand der fremden Niederlassungen an großen
Zentren des Weltverkehrs in China wirken hier eher verwirrend
als klärend und hindern eine schnellere Vervollkommnung des
Systems , das in seinen Grundlagen erst der modernsten Zeit in
China angehört Die chinesische Zivilgerichtsbarkeit macht sich rela «
tiv nicht so sehr fühlbar . Die Rechtsverhältnisse , die nichtexterri -
toriale Ausländer in China zu verfechten haben , sind aller Regel
nach verhältnismäßig unkompliziert und erstrecken sich vorwiegend
auf Verbindlichkeiten aus Handelsgeschäften , Abnahmen von Waren ,
Zahlung von Schulden und dergl . Schwierige Rechtsverhältnisse ,
wie sie etwa das verwickelte Gesellschaftsrecht in europäischen Län -
dern mit sich bringen , gehören zu den Seltenheiten . Nachteiliger
schon macht sich die Strafgenchtsbarkeit in China für den nicht »
exterritorialen Fremden geltend . Zwar ist auch hier der Rahmen
der in Betracht kommenden ^ älle naturgemäß beschränkt : es haadelt
sich eigentlich nur um das Gebiet der Fahrlässigkeitsdelikte : vor
allem um den Sonderfall ärztlicher Tätigkeit in China . Auf diesem
letzteren Gebiet ist allerdings die chinesische Rechtssprechung heute
noch eine Gefahr für den ausländischen praktischen Arzt , der seine
Kunst in China ausübt . Und zwar nicht , weil die Gerichte etwa
absichtlich böswillig ihre Macht über den Fremden fühlen lassen ,
sondern weil die Stufe ärztlicher Allgemeinbildung
in China heute noch außerordentlich niedrig ist . In
den Ländern westlicher Kultur weiß auch der gebildete Laie verhält -
nismäßig viel von moderner Hygiene , von der Ansteckungsgefahr , von
Krankheitserregung und Uebertragung durch Bakterien , von vielen
einzelnen Krankheiten auch, ihrer Bekämpfung und Diagnose :
kurz das Niveau hygienischer und medizinischer Ällgemeinkenntnisse
ist naturgemäß ein weit höheres in Berlin , Paris und London als
etwa auch bei der gebildeten chinesischen Bevölkerung Kantons oder
Schanghais . Die Einstellung gegenüber dem Arzt ist noch vielfach
die , wie wir sie in westlichen Kulturdokumenten des 17. und 18 . Jahr -
Hunderts finden . Man denke an Moliöre oder an den Verfasser
des Eil -Blas . Chinesische ärztliche Kunst , wie sie heute noch volks -
tümlich ist, ruht nicht auf den Er kenntnissen moderner
Naturwissenschaft , sondern auf Uebung und Efahrung ,
auf althergebrachten Methoden , auf beobachteten Wirkungen ge-
wisser Arzneien , deren Ursache man nicht kennt . Es ist also der
vortechnische , vornaturwissenschaftliche Standpunkt des Arztes , der
Arzneien kennt und dem Besprechungen und Magie nicht un -
erwünschte Zugaben sind. Der Ruf der Aerzte ist daher in China
im ganzen genommen ein verhältnismäßig geringer ; hieran haben
bislang auch modern geschulte chinesische Aerzte nur wenig ändern
können . Man unterscheidet einzig nach dem Erfolg , nicht nach der
ärztlichen Zuverlässigkeit und nach dem heutigen Stand des wissen -
schaftlich Erreichbaren . Es pflegen chinesische Patienten häufig erst
im letzten Stadium der Krankheit die Hilfe ausländischer Aerzte in
Anspruch zu nehmen oder ausländisch geleitete Hospitäler auszu -
suckien. Sie kommen , wie man sagt , „mit dem Kopf unter dem Arm "

,
nachdem alle Arzneimittel und Nadelstiche chinesischer Aerzte und
die BeschwöruTigen tauistischer Magier versagt haben . Der Stand
ausländischer nichtexterritorialer Aerzte , insbesondere deutscher
Aerzte in China ist also sehr schwierig . Sie genießen zwar überall ,
wo sie tätig sind , einen außerordentlich guten Ruf . Sie verfügen
meistens über eine sehr große Klientel in Chinesenkreisen ; aber
fie schweben trotz allem in der ständigen Gefahr , daß ein offenkundi -
ger Mißerfolg alles zerstört , was sie an persönlichem Renomee ge-
schaffen haben und sie daüber hinaus in kriminelle Konflikte bringen
kann , deren Folgen sich schwer absehen lassen.

Der Fall eines deutschen Arztes in Kanton , der kürzlich wegen der
Vornahme einer Sektion ohne amtl . formelle Genehmigung zu einem
Jahr Gefängnis — unter Strafaufschub — verurteilt wurde , ist ein
klassisches Beispiel hierfür . Die Einzelheiten dieses Falles sind in -
teressant genug , um sie der deutschen Oesfentlichkeit bekanntzugeben .
Der betreffende Arzt nahm im Juli 1929 einen schwerkranken Chi -
nesen in einem Hospital Kantons , der unter chinesischer Leitung
steht , in Behandlung . Der Charakter der Krankheit blieb anschei -
nend unklar ; nach einer vorübergehenden Besserung im Oktober -
November verschlimmerte sich der Zustand des Patienten und führte
am 2. Januar 1930 zum Tode . Im ärztlichen und öffentlichen In -
tereffe schien eine Sektion erforderlich , um die To -
desursache festzustellen . Angehörige des Patienten waren
während seiner Krankheit nicht ausgetreten ; einige jüngere Leute ,
die sich als „Freunde " bezeichneten , hatten sich gelegentlich nach sei-
nem Befinden erkundigt . Der deutsche Arzt holte die Genehmigung
des Hospitalleiters , eines chinesischen Arztes, ' ein , da ihm etwa vor -
handene Bestimmungen über Leichenöffnung nicht bekannt waren .
Der Hospitalleiter sah keine Bedenken und die Sektion wurde da -
raufhin vorgenommen , nachdem auch die erwähnten „Freunde " er -
klärt hatten , daß ihnen Angehörige nicht bekannt seien .

Unmittelbar nach der Sektion wandten sich die bezeichneten
„Freunde " beschwerdeführend an das Hospital , bezeichneten sich jetzt
als Verwandte des Toten , verweigerten die Bezahlung der Rech-
nungen und forderten Schadenersatz in Höhe von 2000 Dollar bei
Vermeidung einer Anzeige . Nach Ablehnung dieser Forderung
wurde tatsächlich Anzeige bei der Staatsanwattjchast
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erstattet „auf vorsätzliche Tötung des Patienten zwecks Raubes von
Organteilen der Leiche" . . Die Staatsanwaltschaft erhob Anklage
wegen gesetzwidriger Sektion und unzulässiger Entfernung von Lei -

chenteilen und stützte sich dabei auf Paragraph 262 Ziffer 1 des
chinesischen Strafgesetzbuches , der den Fall der Leichenschändung be-
handelt . Das Urteil machte sich die Auffassung des Staatsanwalts
zu eigen und erkannte gegen den deutschen Arzt auf 1 ? ahr Ge-

fängnis mit dreijährigem Strafaufschub , gegen den Hospitalleiter
auf 1 Jahr Gefängnis und fünfjährigem Ehrverlust bei dreijährigem
Strafaufschub .

Das Urteil enthält eine Mastregelung , die durch den Straf -

aufschub durchaus nicht restlos beseitigt wird und die die Ablehnung
des unbefangenen Beobachters , die Empörung des betroffenen Arztes
selbst erregen muß . Man fragt sich, welche Interessen denn eigentlich
die Vornahme der Sektion verletzt hat ? Es ist zunächst versäumt
worden , die formelle Genehmigung der Behörde
herbeizuführen . Diese Säumnis wiegt äußerst gering für
jeden , dem chinesische Verhältnisse nur einigermaßen vertraut sind.
Die Unkenntnis des Arztes über eine Verordnung , die irgendwann
in Nanking erlassen wurde , ist mehr als begreiflich ; seine ausdrück -

liche Nachfrage bei dem Chef - Arzt des chinesischen Hospitals , der
als Chinese mit etwa bestehenden Regulationen vertraut sein mußte ,
entschuldigt die Inkorrektheit des Arztes nach menschlichem Gefühl
restlos . Üeberdies wäre ja unter normalen Verhältnissen die for -
male Genehmigung der Obrigkeit ohne weiteres einzuholen ge-

wesen . Die Außerachtlassung einer bestehenden Verordnung , von
deren Vorhandenseit der Arzt entschuldbar nichts wußte , erscheint
also außerordentlich geringfügig und vermag ein Urteil der be-

zeichneten Art in keiner Weise zu rechtfertigen . Wie aber stand es
mit der fehlenden Genehmigung der Verwandten ? Wir hören , daß
während der monatelangen Behandlung troß wiederholter Nach«

forschung Verwandte des Patienten nicht aufzutreiben waren . In
bemerkenswerter Großzügigkeit hat der Arzt in gar keiner Weise
auf Sicherstellung seiner berechtigten Ansprüche gedrängt . Erst nach
dem Tode und nach der Vornahme der Sektion erscheinen plötzlich
„Verwandte "

, die sich früher als unbeteiligte Freunde ausgaben
(um Zahlung der Rechnung zu vermeiden ) und die nun in empören -
der Schufterei die Inkorrektheit , die ihnen bekannt wird , in erpresse -

rischer Weise ausbeuten . Wie weit besteht daher ein berechtigter
Schutzanspruch von verwandtschaftlicher Seite , der ja immerhin aus
religiösen Gesichtspunkten und aus Rücksichten der Pietät Beachtung
hätte verdienen können ? Und wie kann unter solchen Umständen der
Fall unter den Gesichtspunkt der „Leichenschändung " gebracht werden
und eine Gefängnisstrafe , wenn auch unter Aufschub , als berechtigt
erscheinen ? Ein verständnisvoller Richter mußte wissen , daß hier
nicht die Ahndung eines Verbrechens oder Vergehens , sondern allen -
falls eine den Umständen nach durchaus entschuldbare Inkorrektheit
zu treffen war . Er mußte sich als einsichtsvoller Richter , der den
Willen des Gesetzes mehr beherrscht als seinen pedantischen Wort -
laut , nach den Möglichkeiten umsehen , die ihm das Gesetz bot , um
einen tüchtigen , verantwortungsvollen , anständigen Arzt , dessen
Tätigkeit unter allen Umständen in China unter den heutigen Ver -
Hältnissen eine segensreiche ist, nicht mit einer Strafe zu treffen , die
seine Ehre verletzt . Die in Nanking erlassene „Hospitalordnung "

gab ihm die erwünschte Möglichkeit , diese Inkorrektheit formell mit
einer Geldstrafe zu belegen , wenn er nicht überhaupt auf Freispruch
erkennen wollte .

Ich möchte betonen , daß irgendeine Böswilligkeit des Gerichts
auch in diesem Falle nicht vorauszusetzen ist . Es handelt sich um
einen Mißgriff , hervorgegangen aus pedantischer Befolgung des in
seinem Sinne mißverstandenen Gesetzes, hervorgegangen auch aus
einer ererbten Rückständigkeit in Dingen , die die ärztliche Wissen -
schaft und die Gesundheitspflege im öffentlichen Interesse angehen .
Derartige Fehlsprüche ermutigen weder zur Aufgabe der noch vor -
handenen Exterritorialitätsrechte , noch zur Fortsetzung ärztlicher
Praxis durch Ausländer in China , die unter den heutigen Ver -
Hältnissen in erster Linie China selbst zugute kommt und von dem
heute in dieser Hinsicht noch recht rückständigem Land als ein Segen
mit Dankbarkeit begrüßt werden sollte .

Auftakt zum 1♦ Mai .
Die kommunistischen Slörungspläne .

m . Berlin , 29 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Aus allen Teilen des Reiches kommen jetzt Meldungen
über kommunistische Terrorakte , die natürlich mit dem bevorstehen -
den 1 . Mai im engsten Zusammenhang stehen . Alle Ueberfälle aus
politisch Andersdenkende sind nicht mehr und nicht weniger als eine
Art Generalprobe sür die von der kommunistischen Parteileitung ins
Auge gefaßten Auseinandersetzungen mit der Polizei und den Sozial «
demokraten . Die Sozialdemokratie hat aber schon das Reichsbanner
mobil gemacht , das am I . Mai überall die sozialdemokratischen Feier -
lichkeiten schützen soll . Auch die Polizei rüstet in allen großen
Städten , um Zwischenfälle von vornherein zu verhindern .

Genau wie im vorigen Jahre läßt sich auch jetzt wieder die Be -
obachtung machen , daß kommunistische Kreise Waffenaufkäufe vor -
nehmen . In Berlin ist jetzt noch ein großer Waffendiebstahl auf -
gedeckt worden , der unzweifelhaft von kommunistischen Kreisen ver -
übt worden ist . Diebe , die mit den Verhältnissen auf das Beste ver -
traut waren , haben ein Waffenqeschäft geplündert . Sie haben dabei
aber alle Gegenstände , die von Wert waren , liegen gelassen und nur
Waffen und Munition mitgenommen ..

Der 1 . Mai in Paris .
B. Paris , 29. April . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse " )

Für den 1. Mai werden in Paris umfassende Vorsi 'chts -
maßregeln getroffen . Alle öffentlichen Umzüge und Kundgebun -
gen sind verboten . Sabotage - und Gewaltakte werden mit den schwer-
sten Strafen bedroht . Ausländern droht die sofortige Ausweisung .
Die Polizei wird am 1 . Mai durch die republikanische Garde aus
Paris und der Provinz verstärkt . Ebenso werden die Truppen ver -
stärkt , diese bleiben tagsüber in den Kasernen und stehen dem Poli -
zeipräfekten zur Verfügung . Die Polizei beginnt bereits jetzt mit
der Verhaftung von kommunistischen Agitatoren .
Gestern allein wurden in Paris deren sechs hinter Schloß und Riegel
gesetzt.

Der deutsche SSngerlag .
TU . Leipzig , 28 . April . Der 23, (außerordentliche ) Sängertag

des Deutschen Sängerbundes wurde am Sonntag geschlossen. Ihm
oblag es , den Strich unter die Krisenverhältnisse zu ziehen , in die
der Deutsche Sängerbund durch die Unterschlagungen seines früheren
Schatzmeisters hineingeraten ist. Anschließend wurde durch den Vor
sitzenden , Geheimrat Dr . H am m e r s ch m i d t - München , der 24.
Sängertag eröffnet , der zunächst

die Neuwahl des Borstandes
vornahm . Als Erster Vorsitzender des Hauptausschusses wurde durch
Zuruf einstimmig Geheimrat Dr . Hammerschmidt - München
gewählt ; zum Bundesschatzmeistor wurde ebenfalls einstimmig Bür -

germeister a . D . Roth - Leipzig gewählt . Obmann des Museums -

ausschusses wurde M o r h a r d - Nürnberg , Obmann des Presseaus -

schusses , wie bisher , Mirbach - Köln , Obmann des Musikausschusscs
Ctaatskapellmeister L a u x - Kassel . Zu Beisitzern gewählt wurden
Hofrat Ja k fch - Wien und Rektor B r a u n e r - Berlin : letzterem
wurde auch der stellvertretende Vorsitz übertragen . Den Vorsitzenden
der Sängerbundstiftung in Nürnberg bestimmt , wie der Sangertag
einstimmig beschlossen hat , wieder der Fränkische sänqerbund .

Ein Antrag des Sängerbundes in Halle an der Saale , den 8 1
der Bundessatzungen dahin abzuändern , daß im Deutschen Sänger

bund in Zukunft auch gemischte Chöre Aufnahme finden
können , wurde einer Kommission zur Beratung überwiesen . Die

Entscheidung über diese sehr wichtige Frage bleibt dem nächsten or -

dentlichen Sängertage vorbehalten .
Ueber

die Bordereitungen zum nächsten deutschen großen
SLngersest

das in Frankfurt am Main abgehalten wird , wurde befriedigender

Bericht erstattet . Die Stadt Frankfurt kommt dem Sangerbund in

sehr großzügiger Weise entgegen . Sie hat ein unverzinsliches Dar -

lehen von 250 000 M zur Vorbereitung des Festes zur Verfügung

gestellt . Anstelle der Markthalle , die als Hauptsesthalle zunächst vor

gesehen war . die sich aber als ungeeignet erwies , stellt Franksu »

ein 88X140 Meter großes Zelt zur Verfügung . Dann wurde v

schlössen, den Bundesbeitrag nicht zu erhöhen . Er betragt nach w»

vor 20 je Mitglied der angeschlossenen Vereine . .
Der nächste außerordentliche Sängertag wird im Oktober ^

in Mainz abgehalten werden . Er wird sich ausschließlich mit

durchgreifenden Aenderung der Bundessatzungen befassen . Der

schlag, das Schloß Kleßheim bei Salzburg zu erwerben und w »

Sängerheim auszugestalten , konnte mit Rücksicht auf die derzeit g

Finanzlage des Bundes nicht behandelt werden .

Dle tcoffnung.
dec Antiaecpeaec

lüettaussteMuny.

«He anläßlich der Jahrhundertfeier 6er

belgischen Unabhängigkeit veranstal¬

tet wird , durch das belgische König*"

paar (X und links ).

Deutschland und England
':

Neue englische Dokumente
zur Vorgeschichte des Wellkriegs.

H . London , 29 . April . ( Giß . Drahtbericht der „Bahischen Presse .)
Soeben wird der sechste Band der britischen Dokumente über den
Ursprung des Weltkrieges veröffentlicht , der sich mit den Jahren
1907 bis 1912 befaßt , in der Hauptsache mit dem wachsenden

Flottengegensatz zwischen Deutschland und England

und den vergeblichen Versuchen , zu einer Verständigung zu kommen .
Neben den amtlichen Dokumenten des englischen Auswärtigen Amtes
werden auch private Papiere Lord Hardings , von Lansdown , <&». !)
und Nicolson benutzt . Noch im Jahre 1908 kann der Außenminister
Sir Edward G r e y in einem Memorandum über die Beziehungen
der beiden Länder betonen , daß die Ursache der Spannung nicht in
den Verhältnissen der Regierungen und Pölker , sondern in einer
gewissen Besorgnis sür die nächste Zukunft zu suchen sei . Deshalb
glaubt er , daß das Gefühl der Sicherheit auf der ganzen Welt ge-

fördert werde , wenn die beiden Regierungen zu einer Verständigung
hinsichtlich der Beschränkung ihrer Flottenrüstungen gelangten .

Die englischen Veröffentlichungen bestätigen aufs Reue , daß bei
den vertraulichen Verhandlungen , die folgten , auf deutscher Seite das
Mißtrauen nicht völlig beseitigt werden konnte . Gleichzeitig aber muß
man den Eindruck gewinnen , daß auch von den englischen Staats -
männern die Angelegenheit nicht mit jener Entschlossenheit angefaßt
wurde , die sicherlich notwendig war , um Vertrauen zu erwecken.
Zweifellos enthält der Band

genug Beweise , daß eine ganz « Anzahl von deutschen
Diplomaten und anderen maßgebenden Persönlichkeiten
aufrichtig eine Verständigung mit England aus sicherer

und ernsthafter Basis wünschten .
Andererseits gab es in England Kreise , die den hierauf abzielen ^
Versuchen , und insbesondere Lord Haldane mit recht gemischten
fühlen gegenüberstanden . Erey . selbst allerdings bezeichnet es als ^
Hauptzweck der Mission Haldanes in Deutschland , die absurde
dächtigung zu zerstreuen , daß England einen nicht herausgesorderi
Angriff beabsichtige . __

Andererseits ist ein Memorandum von Sir Eyre 5 1 " ™ '
„ (t

die Geschichte der Annäherungsversuche vom englischen Standp ^ ^
mdWwu

oet
i fi
ter

Heimlichkeit erschien ihm als töricht .
Diese neuen Dokumente sind wiederum

ein Beweis für die Verfahrenheit der europäische «

Politik unmittelbar vor dem Weltkriege .
Sie belasten alle und keinen . Wenn bei Menschen von Verani
tung die Rede sein soll , dann dürfte sie auf beiden Seiten des
nals gerecht verteilt werden müssen . „ ,

vom Jahre 1909 bis 1911 zusammenfaßt , deshalb besonders interA

sant , weil alle diese Bemerkun
einfach für falsch . Ihm ist es r . . . ( J . „
geführten kaleidoskopartigen Verhandlungen zu irgend welchem10
führen sollen . Die Mission Lord Haldanes mit ihrer durchs^ J

Oesterreichs Bundeskanzler auf Reisen :

Schobers Besuch in Paris
Was die französische Presse sagl.

B . Paris , 29. April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Der österreichische Bundeskanzler Schober , der gestern nachmittag in
Paris eintraf , wird von den franiösischen Blättern mit Kommen -
taren in verschiedener Tonart empfangen - Der in außenpolitischen
Dingen am besten insormierte „Petit Parisien " sagt , daß die Unter -
redungen , die Schober in Paris haben werde , von Bedeutung
für die franzöflsch - österreichischen Beziehungen
ein könnten , daß diese aber keine präzisen Gegenstände berühren

iß anti .
sollte , jene mit T a r d i e u ausfallen wird . Denn

Tardieu hat sich auf eine Erholungsreise begeben ,

von der er erst Mittwoch nachmittag zurückkehrt . Da Tardieu an
einem Ministerrat teilnehmen wird und Schober an diesem Mittag
zum Präsidenten der Republik geht , dann einen Presseempsang bat
und schließlich das Konzert der Wiener Philharmoniker besucht , ist es
ungewiß , ob die beiden Staatsmänner einander
treffen werden .

Das „Journal " sagt ,
man müsse entweder dazu kommen , im Donanbett das wirt¬
schaftliche Gleichgewicht wieder herzustellen , oder Oesterreich

werde der Anziehungskraft Deutschlands erliegen .

Frankreich habe entschieden in diesem Punkte zweimal Glück gehabt ,
erstens als sich Oesterreich selbst rettete und zweitens als sich Deutsch»
land wesentlich weniger beeilte , Oesterreich wirtschaftliche Vorteile
zu bieten , als Oesterreich es nötig gehabt hätte .

Das nationalistische „Echo de Paris " benutzt den Besuch des
Bundeskanzlers gleichfalls zu einem Ausfall gegen den An -
Ichluß und Leon B l u in, der Führer der Sozialdemolkraien im

„ Populaire " zu einem heftigen Angriff auf Schober , weil
dieser die Heimwehren noch nicht aufgelöst hat . Von diesen
behauptet Blum . Schober habe nur mit ihrer Zuh lfenabme die So -
zialdemokraten Oesterreichs zur Annahme der Verfassungsresorm
zwingen können . Diese Tatsache steh! allerdings fest. Ob das Organ
der englischen Arbeiterpartei recht hat , wenn es behauptet . Schober

habe sich in einem Brief an den Völkerbund verpflichtet , die &el
t

wehren aufzulösen , bleibt abzuwarten .

Eine Erklärung Schobers . ^
T .U. Paris , 29. April . Im Gespräch mit deutschen

tretern äußerte sich Bundeskanzler Schober nach feiner cte<
in Paris u . a . wie folgt : „Ich sreue mich, daß auch di« unt>
der deutschen Presse sich so zahlreich hier eingefunden ß bojj

ich
danke Ihnen für Ihren freundlichen Empfang . Ich h ?^ -? hnen
auch in den nächsten Tagen Gelegenheit haben werde , mit o ' j,et
Fühlung zu bleiben . Ich habe die Einladung der
französiichen Republik zu einem Besuch in Paris gern ange '

nt idj
Schon bei der Konferenz in Genua vor acht Jahren konm ^ ttI ctet
von dem wohlwollenden Interesse Überzügen , das die ^ im
Frankreichs meinem Lande entgegenbrachten . Sie wi » en . rtcrI eifl
Haag die Konferenz nach mühsamen Verhandlungen vfyaV
seine Souveränität wiedergegeben hat . Ich glaube , ^ gxgeniib^
tung , die Frankreich bei dieser Konferenz meinem Lande »

eingenommen hat , zum Teil durch die innere Reform y Besuch* ,
bestimmt wurde , und ich werde die Gelegenheit mein « !s

in Paris benützen , um den französischen Staatsmännern ^ die
der österreichischen Republik sür die Unterstützung zu eri

sie Oesterreich im Haag haben angedeihen lassen . .
Paris wird daher nicht nur dem Interesse Oesterreichs , J ? de"»

der Aufrechterhaltuna des europäischen Friedens und uo
Gedanken der europäischen Zusammenarbeit dienen .

Vanderbilts Dacht in die Luft geflogeN '
^

T .U. Newyork , 29. April . Die kostbar eingerichtete ^ Ate . >j
*

des Millionärs Cornelius Van derb i lt . die im Haseni Fel^ r

durch eine Explosion in die Luft geflogen . Eine gewa ^ ^ ge
säule , begleitet von einem donnerähnlichen Veto e . erq mtWi *
Himmel , in den am Hafen liegenden Gebäuden wuro hie
Fenster durch die Explosion zerbrochen . 23 Mann "„. . . jijen ®'

a
zufällig auf dem vorderen Ende der Jacht befanden . jjnfa '10

durch ein Wunder gerettet . Die Explosion nahm w

in einem kleinen Tank , der mit Gasolin gefüllt war .
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Paris genietzt den FrUhling / Von unserem Pariser Mitarbeiter

Georg Bittner.
Es gibt Städte , die sich etwas darauf zugute tun , keine Jahres -

Reiten zu haben . Ueberwindung einer so schlampigen und unmoder-nen Angelegenheit, wie die Natur es ist durch Rationalisierung , Ra¬
tionalisierung des Verkehrs , Rationalisierung der technischen und so¬zialen Einrichtungen . Ziatur und Jahreszeiten sind in solchenStädten nur für die obersten Tausend , die - Frühling . Sommer , Herbstund Winter an der Riviera , an kühleren Meeren , i » Oberitalien undin den Schweizer Bergen aussuchen , wenn es ihnen beliebt , die aber
sonst vom Wandel der Jahreszeiten nicht behelligt zu werden wiin«
schen. Dann gibt es Städte , in denen eine oder die andere Jahres -Seit mitunter ausfällt . Es gibt Wiener Winter ohne Winter . EineZeit lang durchsickert ein nasses , graues , trübes Etrvys die Straßenund dann ist 's mit dem Winter vorbei . Und in München wiederhaben sie keil« Frühjahr . Gestern, noch, Sonntags , durchtobte fki-fahrend- Jugend , den Bergen zu , die Straßen , und Montag ist es .als ereignete sich im Englischen Garten und überall , wo die Stadt
sonst grün zu werden beabsichtigt, ein lauter Knall , und mit Eins
ist der Sommer da.

Paris aber ist eine Frühlingsstadt . Sie tut das ganze Jahr so ,vis bereitete sie sich nur auf das Frühjahr vor . Im Sommer bil -
den sich die ganz fernen Völker, Budapest« und Einwohner von hin«
terwärts von Rio de Janeiro , ein. nun sei es fein , nach Paris zufahren, und schwitzen sich freudig hier zu tode. Wenn sie weg sind ,' m Herbst, sinkt dann allmählich die Stadt so weit ihre ungeheure
^ röße und diese unheimliche Anhäufung von hier gebürtigen oder
p 'erher gewanderten Menschen das zuläßt , in eine Art von Winter -
schlaf , der aber mehr ein Provinzdämmern ist. Die Schutzleute in
o ?r Rue de Rivoli und vor der Oper brauchen die Autos nicht meyr
Aufzuhalten . Es sind ihrer nicht mehr so viele . Nach !> Uhr abends
nnd die Bpulevards wie ausgestorben . Jeden Augenblick könnte ein
Nachtwächter mit Horn und Hellebarde auftauchen. Die Nachtlokale,die ein Pariser nur betritt , wenn ein anderer für ihn bezahlt, sper «
^en zu. Die Geschäftsleute kündigen Ausverkäufe an und nehmen es
fatalistisch hin , wenn der Pariser von den herabgesetzten Preisen
hartnäckig noch herunterhandelt . Adelspaläste im Faubourgs St .
^ ermain sind so namenlos reich , so maßlos vornehm und liegen mit -
ten in der Stadt so tief in ihren weiten Parks verborgen , daß, wer" icht adeligen Zutritt hat , nicht einmal mit dem Blick bis zu ihnen
durchzudringen vermag . Sie schliefen die Tore und Fensterladen .Wird um diese Zeit . Gott behüte, ein Jüngling , etwa aus
^ kag, nach Paris verschlagen , sp schreibt er prompt nach Haufe:
»? n Paris ist doch nichts los . Eine aussterbende Stadt .

"
Dann blickt man eines Tages von der Brücke , die nach^ lex -rnder III . von Rußlaitd heißt, stromaufwärts und die Türme

von Notre Dame sinfo zu sehen , verschwinden nicht mehr im Nebel ;
und um die Kuppel des Jnvalidendomes flimmert es wie ein gol -
dener Schein, als strahlte von innen hier die Glorie aus dem
Grabe Napoleons . Nun ereignen sich überhaupt in ununterbrochener
Kelle Regtewunder . Paris ist ein Theater , dessen Kulissen Jahr -
hundene hindurch mit so viel Ueberlegung umb Talent ausgebaut
wurden , Wig es heute kaum mehr eines Regisseurs bedarf . Hier
kann — und man macht von dieser Möglichkeit reichlichen Gebrauch
— ununterbrochen schlechtes Theater gespielt werden. Ein bißchen
Sonnenbeleuchtung , ein wenig nur von dieser guten , dem Lande
scheinbar besonders freundlichen Sonne , genügt , und das ganze
Theater ist, seinen schlechten Komödianten zum Trotz , ganz erfüllt
von unerhörtem Glänze.

Unten , am Ufer der Seine , steht der Palast der Könige. Dort
sind die schönsten Bilder der Welt so schlecht , unbekümmert und
ohne Bedacht auf ihr farbiges Gesicht, neben- und durcheinander
gehängt , als sollte nicht die Kunst einer Well einer Welt ohne
Kunst gezeigt werden, sondern eher, als hätte sie nur rasch ein
Trödler an weiten leeren Wänden untergebracht . Aber vor den
Fenstern steigt steil wie ein Triumphgesang einer siegestrunkenen
Menge ein« Slrage zu jenem riesigen Tore hinauf , in dessen
Mauern der Kaiser die Namen seiner Schlachtfelder eingraben ließ.
Welch ein Schicksal hat doch diese Slavt , daß immer wieder eine
Frühlingssonne auf diese Slraße zwischen Königspalast und kaiser -
llchem Triumphbogen scheint , als sei sie nur da , um für alle Fälle
die >e Straße ins rechte Licht zu rücken. Und wie tief hat sich das
Bewußtsein des ganzen Volles mit dem Bilde dieser srühlingshaf -
ten Straße verwoben, daß jeder in diesem Volke , das Zimmer
uns unser Kriegerlum vorwirft , den Durchmarsch schmetternder, von
gewonnenen Schlachten kommenden Soldatentrompeten durch diese
Straße für eine Selbstverständlichkeit hält ! Sinnbild der Vor.
stellungswelt eines ganzen Volkes ist diese Straße in ihrer Sonne .

Aber sie führt doch zwischen Gärten durch , geradewegs in einen
Wald . Wohl ist er von Automobilen durchjagt , bebaut mit sehr
teuren Gaststätten , in denen man zu wüster Musik fein und vornehm
tanzt . Die Herren Offiziere reiten hier spazieren und Damen, deren
Pferde bestimmt eigens so gebaut sind , daß das Reitkleid oder die
Neithosen auf ihnen am besten zur Geltung kommen .

Aber du gehst fünfzig Schritte seitab, und es ist doch wieder
ein einsamer, menschenferner Wald . Er wird , wie diese ganze
Stadt , im Frühjahr auf ganz besondere Art grün . Das Urwesen
des Erblühens scheint sich hier Jahr um Jahr neuerlich zu ent-
büllen . Es beginnt mit unsagbarer , zögerndster Schüchternheit.
Fast möchte man noch einmal wagen, zu sagen : jungfräulich . Mit

Macht und Brausen will dann unter dieser mütterlichen Sonne
das Frühjahr vorwärts stürmen. Aber es soll nicht zu rasch vor-
beigehen. Dieses glückliche Land soll diesen Segen länger genießen.
Es kommen ein paar kühle Regengüsse , geben ein hemmendes
Tempo an , rilardando , bis sich der Frühling einfach nicht mehr
hallen läßt und die ganze Stadt nicht nur aus Gärten und Wiesen,
zwischen Mauern auch und allen Türmen voll ist eines jungen
Grün , das noch die zart « Farbe des Frühlings , aber doch —
0 Wunder — schon die dichte Ueppigkeit eines kommenden Som«
mers hat .

Dieser sehr eifrige Betrieb der Natur , überall in der Stadt
auch dort zu ahnen und zu spüren, wo man gar keinen Baum und
kein Grün mehr sieht , wo die Sonne ihre Güte nur noch an Kassee -
Haus -Terrassen verschwendet , setzt sich allsogleich in den Beamf
„Saison " um. Der Herr Hohe Kommissar für den Fremdenverkehr
erläßt auf der Stelle drei neue Verordnungen eben zur Hebung
dieses Fremdenverkehrs . Ungetüme von Autos rasen mit einer
fremdartigen Menschenfrachl von Seheikswürdigkeit zu Sehenswür -
digkeit. Geschäftig «! Geist hat diese Autos so groß geschassen, daß
sie in die stillen Straßen der alten Stadt nicht eindringen können ,
wo in Trödlerläden auf Prunkstiihlen Katzen in der Wärme des
Frühjahrs schnurren, alte Mauern sanft in italienischen Farben
erwachen und auf entlegenen Plätzen nie jene Romantik schwindet ,
die — Beweis , daß eine entgötterte Zeit eine irrende Zeit ist —
die unvergängliche Größe dieser Stadt geschaffen hat . Es wechseln
nur die Ziele und die Ergebnisse der Romantik . Noch stehen die
Königs - und Adelspaläste , noch ragt des Kaisers Triumphbogen ,
Zeugen phantastischen Äachtwillens und unvergeßbar ^r Macht-
erfüllung . Dieser Wille unid diese Erfüllung dokumentieren sich
heute nicht mehr i » Ziegeln , Quadern und Bronze . Ihr Material
hat sich geändert . Es muß transportierbar und leichter verwertbar
sein . Ihre Zeugnisse liegen unerschöpflich , unübersehbar und van
atemberaubender Kostbarkeit in den Schaufenstern der Juwelier ,
lüden einer einzigen Pariser Straße , die , ganz komisch, die Frie .
densstraße heißt. Hier liegt aufgehäuft hinter gläsernen Wänden
so viel , 'daß es scheint , damit könnte alles Elend aus der Welt ge-
schafft werden . Die Amerikaner kaufen's und das Elend bleibt uns .

Aber es ist ein Treiben , ein Hervorbringen , die große Geburt
des Frühlings nicht nur in der Sonne und in der Natur dieser
Stadt . Vergessen wir nicht — sie hat noch andere Aufgaben zu
erfüllen . Alljährlich , wenn die neue Sonne wieder kommt , harret
die Frauenschaft von fünf Erdteilen auf die frohe Botschaft, die
ihr Paris zu bringen hat : Das neue Frühjahrskostüm . Wie ich
höre : heuer braun mit Tupfen.

Ein Raum»über den man nicht spricht.
Von

Kermann Linden .
Schreiben kann man schon über ihn . denn er ist recht originell .Das fiaus , in dem er sich desindet, steht in einer Geschäfts -!»aße . deren sämtliche Häuser Läden in ihrem Parterre haben , inalle Früchte der Natur und Erzeugnisse der Industrie zu»°den sind.

, Er hat keinen Hinweis , kein Schild, das mit großen Buchstaben' n die Augen der Passanten springt , noch nicht einmal ein Transpa -
dennoch ist e^ der nicht vereinzelt ist , auch ohne Propaganda ," nn jener Räume , die am meisten betreten werden.

. Nur Eingeweihte wissen von seiner Existenz. Man spricht zwar
Z."ht über ihn . aber man flüstert ihn sich zu, denn er ist nicht ohneedeufting im Leben der Menschen .
, An der Haustür ist ein kleines Emailleschild, auf dem nichtsals ein Name , der banal genug ist , um niemand ju interessieren.

, Der Raum befindet sich im zweiten Stock . Dunkel, schmal und' ' llt die Treppe , die man hinausgehen muß! die verblaßten Fleckenll I den Tapeten des Treppenhauses erwecken bei näherer Betrach-J nß den Anschein gedruckter Blumen . Im vorigen Jahrhunden muß
»Ol a" e ' enge, vierstöckige Haus gewiß ein moderner Bau gewesen> >n . Bon leinen Mansarden erblickt man die Kuppel des Bahnhojs .^ er Raum ist das größte Zimmer einer Vier ^immerwohnung .
bi mc ü die Treppen emporgestiegen, die eigentlich immer beleuchtet
, i* t Müßten , Obwohl die Besucher des Raumes gewiß darauf vcr-lr -l n' '° sieht man sich einem zweiten Schild gegenüber, das den« eichen Namen wk das an der Haustür zeigt, den Namen des
^

" ^ atters : als EtHänzüng, die nichts andeutet und nichts verrät ,Eingeweihten jedoch informiert , liest man unter dem Namen :. aniinelstellx — und : Geschlossen von 1 bis 2. Geöffnet ist alsohier Tag und Nucht .Die Leute, die hinaufgehen nach diesem Raum oder herunter -Ttnh fr»?+ n« c« rt^ tlictna V," £2 ' -1- * ' , r

scheinbar
l Die Leute, die hinausgehen nach diesem Raum oder herunter -mmen , sind fast ausnahmslos erkenntliche Sie haben ihren Maniel -
t&m

' " ^ "^ echl emporgestellt, so daß ihr« Gesichter im Stoff ver-
t^ ^ uden . Zudem drehen sie ihre Gesichter weg oder senken sie . Sie
DirA n sich gegenseitig vor dem Erkennen . Sie steigen hinauf mit
iiiih

"
• Mieten oder mit kleinen Etuis . Wenn sie herunterkommen.^ o die Pakete und Etuis verschwunden und in der am wenigsten

benutzten Falte ihrer Brieftaschen ist ein kleiner zusammengeknickter
roter Zettel eingekehrt, dessen vorübergehendes Gastspiel sorgfältig
verborgen wird vor den neugierigen , schadenfrohen Augen einer im-
mer aufpassenden Welt .

Ein langer Gang , der das Anstehen gestattet , führt zu dem
Raum . Der Platz für die Besucher ist vier Quadratmeter groß. Auch
das Gitter , das

'
ihn umgibt , ist dazu angetan , die Menschen beschei-

den zu machen , die den Raum mit zu hohen Ansprüchen betreten .
Man könnte den Raum für ein Konfektionsgeschäft halten . In

jenem Teile hinter dem Gitter hängen an einem Regal , das meh-
rere Meter lang ist . hunderte Mäntel und Anzüge : ungeordnet , wähl-
los und stillos, dicht hintereiannder , chronologisch sozusagen .

Wenn man sich umsieht , sieht man : alles in diesem Raum ist
alt . Der Tisch und die Bank für die Besucher , die zwei Pulte und
die drei Stühle für das amtierende Personal , das Schalterholz und
der Fußboden , die Kleider und die Beamten . Sicher ist auch der
Kampfer , der die Luft mit einem scharfen , unangenehmen Geruch
erfüllt , den die Menschen hinter dem Schalter nicht mehr riechen ,aus einem jahrzehntealten Vorrat . Sarg -Atmosphäre.

Unzählige Hände gleiten über dieses Schaltbrett . Hände aller
Geschlechter , aller Berufe , jeden Alters , Hände jeglicher Formen ,
schlanke und fette , weiße und farbige , zarte und verarbeitete , ner-
vöse und gelassene , gierige und zaghafte : nur eines ist bei den Wen-
schen , denen dies« verschiedenartigen Händ« gehören.

' geineinsam,gleichartig , immer dasselbe : augenblickliche äußere Not .
Deshalb kommen sie in diesen Raum , der eine Zweigstelle des

Pfandhauses ist : ein« Sammelstelle für Nöte , Wertgegenstände und
alte Kleider . Hier wird man nicht so leicht gesehen ; die Stelle ist
mehr offiziös als offiziell. Man sucht irgend etwas Entbehrlichesaus seiner Habe heraus , es wird alles beliehen , sogar Cutaways ,die kein Trödler mehr will. Gegen hohe Zinsen ist das Pfandhausloyal zu jedermann . Die Betrüge , die an die Besucher für Gegen -
stände gezahlt werden, die keine Juwelen sind, werden diejenigenbestürzen, die ohne Skepsis leben.

Indes find die Räume segensreich in der Not des Augenblicksimmer Hilsswillig, dazu in diskreter Verstecktheit , nur etwas zu sehrim Altertum sitzen geblieben — meinen Sie nicht auch ? Oder sindSie noch nicht in diesem Raum gewesen , in jenem Hause der Ge -
schäftsstraße, wo man von den Mansarden auf die

'
Kuppel des

Bahnhofs blicken kann? Nein ? Dann geben Sie bei Ihren Be-
kannten auf kleine , rote , ängstlich behütete Zettelchen acht ; dieseBekannten können Ihnen vielleicht noch mehr von dem Raum er -
zählen , über den man eigentlich nicht spricht .

Kygiene.
Von

Victor Auburlin .
Man hat jetzt die Geschichte der Zahnbürste geschrieben . Es war

ein deutscher Professor, der die Geschichte der Zahnbürste geschrieben
hat . Er wohnt in Lichterfelde bei Berlin .

Die Zahnbürste ist von den Chinesen erfunden worden , denen
die Menschheit so manche Errungenschaft der zivilisierten Lebensform
verdankt. Die Chinesen haben das Teetrinken erfunden , den Zopf,das Opimn und die Sitte , dem politischen Gegner den Bauch aufzu-
schneiden ; alles Mittel , durch die dem Staat viel Schererei erspartwird.

Man weiß sogar das Datum , an dem die Zahnbürste erfunden
worden ist : die Zahnbürste ist am 25 . Juni 1498 erfunden worden.
Bis dahin hat sich die Menschheit ohne Zahnbürste beHelsen müssen .

Die Römer putzten sich die Zähne mit getrocknetem Mäusekot,wie der ältere Plinius in seiner Naturgeschichte mitteilt . Eetrock»
neter Mäusekot ist vielleicht nicht nach jedermanns Geschmack , aber
er hat vor unseren modernen Zahnpasten den Vorzug, daß man
wenigstens weiß, woraus er gemacht ist .

Später war es Sitte , sich des Morgens den Mund mit Weiß»
wein auszuspülen : doch mutzte man darauf achten , daß man den
Wein nicht hinterher hinunterschluckte , sonst wäre es ja gewesen , als
ob man sich gar nicht gespült hätte . Und dann kam die Zahnbürste
aus China und trat ihren Siegeszug durch die Welt an . Und seit »
dem leidet die Welt an Zahnschmerzen .

#
Wann wird je die Frage beantwortet werden, ob di« Zivilisation ,die Hygiene und alle diese Sauberkeit ein Segen oder ein Irrtum

ist ? Die Neger putzen sich niemals die Zähne , sie denken ja gar nicht
daran , und sie verfügen über das schönste Gebiß der Welt . Die
Amerikaner , die sich immerzu die Zähne putzen , haben von allen
Menschen das meiste Zahnweh , was schlimm ist . und die meisten
Zahnärzte , was noch schlimmer ist .

Gerades» ist es mit dem Waschen . Die russischen Bauern , die gar
nicht wissen , was das Wasser ist , sind die gesündesten Menschen .
Und die große Tragödin Sarah Bernhardt rühmt sich , daß sie sich noch
nie in ihrem Leben gewaschen hat : sie ist hundertzehn Jahre alt und
spielt Hosenrollen.

Wer unter uns , die wir uns täglich die Hände waschen , kann das
von sich sagen ?

Solamander bringt wieder
ZUM FRÜHJAHR .eine Auslese der schönsten Damen -

und Herrenschuhe in vielseitiger
Ausführung in den bekannt gutenQualitäten und Preislagen

In allen unseren Verkaufsstellen führeh wir erstklassige Strümpfe u . Socken in allen mod . FarbenKarlsruhe kaiserstr . 167
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Neues aus
Berliner Unlerwelk
überfällt eine Gastwirtschaft .

* Berlin , 29. April . (Funkspruch.) Ein übler Wildweststreich
spielte sich am Montag abend in Neukölln ab . Eine Aulodrojchke
mit sechs Personen fuhr gegen 7 Uhr vor einer Gastwirtschaft in
der Kirchhofstrahe 13 vor und die sechs Insassen stürzten mit ge-
schwungenen Gummiknüppeln in das Lokal . Einer von ihnen hielt
auch ein « Pistole in der Hand . Tische , Stühle und Gläser wurden
zertrümmert . Der hinter dem Schanktisch stehende Vertreter des
Wirtes wurde niedergeschlagen und durch Hiebe mit Schlagringen
schwer verletzt . Als die Angehörigen des Wirtes das Ueberfall -
kommando alarmieren wollten , wurden sie mit der Pistole bedroht .
Nachdem die Banditen alles zertrümmert hatten , liefen sie zur
Droschke zurück und entkamen .

Der Ueberfall stellt einen Racheakt dar . Nach den Ermittlungen
der Polizei gehören die Burschen einem Verein an , der , ähnlich wie
die „Jmmertreu "- Leute , eine Organisation von Mitgliedern der
Berliner Unterwelt ist. Der Wirt hatte vor einigen Tagen mit
Mitgliedern dieses Vereins einen Streit gehabt .

Vom Vater erwürgt.
m. Berlin , 29. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Der 32jährige Schleifer Vinzenz R a u befand sich in
schlimmster Notlage . Er war nicht einmal in der Lage , stch ein an -
ständiges Zimmer .zu mieten . Aber da es seiner Braut noch schlechter
ging , nahm Rau sie zu sich. Der Besitzer der Schleiferei räumte den
Beiden einen Beschlag ein , in dem sie auf mit Papier gefüllten
Säcken schlafen mußten . Sie konnten sich nicht einmal ein Bett kau -
fen , fodaß sie gezwungen waren , auf dem Fußboden zu schlafen . Unter
diesen Umständen und ohne einen Pfennig Geld wurde die Frau von
ihrer schweren Stunde überrascht . Hilfe konnte Rau nicht herbei -
holen , da er keinen Hausschlüssel besaß . In seiner Ratlosigkeiit und
Erregung drückte er dem Kind die Kehle zu. Die kleine Leiche wurde
weggeschafft , und alles wäre erledigt gewesen , wenn nicht die Braut
wieder in andere Umstände gekommen wäre und nun befürchtete , daß
der Arzt es bei der Entbindung merken würde . Sie erzählte es
schließlich einer Bekannten , und so kam die ganze Sache ans Tages -
licht .

Rau hatte stch gestern vor dem Schwurgericht des Landgerichts I
zu verantworten . Nach Angabe des Angeklagten lebte das Kind noch,
jedoch machte der Sachverständige , Medizinalrat Dr . Woker , in die -
ser Beziehung Zweifel geltend . Das Gericht fällte ein menschliches
Urteil . Der Angeklagte wurde freigesprochen , die Gerichtskosten fal -
len der Staatskasse zur Last .

Geheimnisvoller Mord.
Kl . Madrid , 29. April sEig . Drahtbericht der „Bad . Presse - .)

Unter geheimnisvollen Umständen wurde in Tanger eine Baronin
Gor ermordet . Der Tat verdächtig ist einer ihrer maurischen Be -
dienten , der wenige Tage vor dem Morde aus seiner Stelle ver -
schwand . Die Polizei fand die Ermordete erst geraume Zeit nach
der Tat und nachdem sie auf das Nichterscheinen der Baronin Gor
an ihrem gewohnten Platze aufmerksam gemacht worden war .

In 68 Stunden durch die Sahara.
Ein
einem _ , .
den durchquert . Als Proviant hatte er nur ein Dutzend Büchsen
Sardinen bei sich .

atter Welt.
Spanienfahrt des A .D.AC.

Kl . Madrid , 29 . April . ( Eig . Drahtbericht der „ Bad . Presse " .)
94 Automobile des A .DA .E . mit etwa dreihundert Insassen sind von
Barcelona nach Valencia unterwegs , nachdem sie von Barce -
lona einen Abstecher nach Malorca gemacht hatten . Die Einreise
nach Spanien erfolgte über Marseille . Der Königliche Automobilclub
Valencia wird die deutschen Wagen von Eastellona an der Mittel -
meerküste rund fünfundsiebzig Kilometer vor Valencia dem Mittel -
punkt des Apfelsinen - Gebiets . nach Valencia geleiten . Die Fahrt des
A .D .A .E . geht von Valencia nach Südspanien , dann nach Mad -
rid . und über Nordspanien nach Frankreich .

Schwere Krastwagennnfätle.
TU . Paris , 28. April . Im Zentrum von Paris ereignete ftö

am Montag ein folgenschwerer Kraftwagenzusammenstoß , wobei ze ?

Personen zum Teil lebensgefährlich verletzt wurden . Em volloeief ,
ter Autobus stieß an einer Ecke mit einem schweren Lastkraftwage
zusammen . Der Autobus ging vollständig in Trümmer .

TU . Rom , 28. April . In der Nähe von Neapel wurde an eme
^

Bahnüberführung ein Kraftwagen von einem Eisenbahnzua erfag
Der Zusammenstoß forderte zwei Todesopfer und sieben VerleZie »

von denen einer im Sterben liegt .

- Berlin . 29. April . (Funkspruch.) Während eines Zyklons ist

nach einer Meldung Berliner Blätter aus Kalkutta auf dem
Iamuna in Ostbengalen der Dampfer „Eondor " gesunken . Von »u

Passagieren , die sich an Bord befanden , sind nur 20 als gerettet s
meldet .

Vac dem B̂eginn dec Oßecammecgauec JlassiousspieSe.

Die Hauptdarsteller In Ihren Rollen . Mitte : „Christus " (Alois Lang ) — oben links ; „Christus " und „Maria " (Annl Rutz )
— oben rechts : „Annas " ( Anton Lechner ) — unten von links : „Magdalena " ( Hansl Preyslnger ) — „Johannes " ( Hans

Lang ) — „Petrus " ( Peter Rendll .

<Reif en

ä höher iw Wert

als n " preis .

v forn den ^ '
Sie denkbar

^ i\ oi ^ e ^el / UU1
t7

.«™s»» &s,ensa

Vorrätig :
in Rastatt : Elektra Mittclbaden , Bahnhofstr.
in Gaggenau : A . Seiser , Automobile .

Massagen
SM. Herrman »,

Hauö - Sachsstr . 1 . I .,
am Müblburger Tor ,
im K . D . W . Tel . 7633

(» £ 3115)

Zu verkaufenI
MeiSliM . Vfn
A . Seilet , Söoltiftr . 66

(8 &3107)

Schlafzimmer
In gut . Qualität , zu
enorm billig . Pre .seu ,
Kompl . Zimmer von
R .-Mark 325 .- an .

Hain & Kanzler ,
Walvstr . 6, fein Laven

nitb Weingarten ,
Jöhliugerstrasie 11 .

(SV1116 )
Wegen SBcfläug eleg .
Wohnzimmer

(Mascr -Riesterholz ) f .
preisw . ab ;ug . : eben -
lo flr . Pcrscr -TePPich
(Sumag ) nnd Herren -
zinimer -Lampe . <11559
ivorholzstrafte 26, III .
Weifte » Kiickenbiifett
au verlaus . (FWW :>2
Schntzenstr . 27, ^ vart .
hilft neuer Knhlen -
badeose » zu verlaus .
Anzltteli . 1—2 u nach
147 Wir abd , (5B1514 )
Seminarstr . 5 , 3 . Dt .

GeleMeil !
Mernes Mr

MMM
best , aus 125 Teilen ,
Wert über 4M M . all .
noch neu .umftändelmlb .
dilti « zn verkauf . (V,cfl .
Aug .u . C7058a a . B .

Btano
kaum überspielt , welt¬
bekannte Marke , wie
neu . z dem staunend
billigen Preis von
.« 640.— zu verlausen .
S t b h r , Piauosabril ,
Ritterstr . 30. (B1595 )

Biano
gebraucht , schw. vol .

AeMolU
fast neu , billig abzu -
geben . Adr . , u erfr .
unter Nr . (£11243 in
der Badischeu Presse .

Wegeu Umzug
billig ab .»gehen :
Einige Garnituren

Kenstervorbänge mit
Stangen , 1 »id . -Solz -
bettstelle in . Matratze ,
1 Kd .- Klavpstnblchen ,
1 Kd - Badewanne , 1
ll . Tischchen etc . tiou -
radiu -Ureutzerstr . 11 .

tB1öS0)

Kaukasisch Nußbaum -

Schlafzimmer
mit Innenspiegel

Ia handvolierte Werkstattarbeit ,
ebenso in echt birke poliert , wirt » zwecks Ein -
sühruug zu sehr (11554)

billigem Vorzugspreis
geliefert . Ferner meine Spezialität

echt eichene Schlafzimmer
enorm b 1111 Ii -

Emil Schweitzer , Sarlsruhe - Mühlburg ,
jetzt Rhein st rabe 12.

Natenabkoinmen . Teilzahlung .

Großer Rolladenschrank
2 kleine RollschränkÄe « ,

2 Diplomaten - Sdireibftsche
bill . abz . Maier . Klosestr . 21 (b .n .Babuhvsstr .)

Ein wenig gebraucht .
Staubsauger , Eleltr »-
i?un . ist billig abznaeb ^
Anzuieh Luowiz -Wil -
hclmltr . 1« . Hin . , vt -

lVl «07 >

B >tAine -KüA
neuivertig . 2W Marl
statt 325 Mark bei

Hermann ,
Kafsee Westen «,

1 Tr ., Seiteneingiing .
(SÖ1606 )

>

mm
| V jjr

Gebrauchte

lYlusik -
Kleine weih «

Kllchenlrcdenz
wie neu . 3V -M. boch-
eleg . Garderobeständer
rund 25 M , a erhalt .
Philiovstr . 20 , vart ..
rechts . R ? ub (N158V) Apparate2 -tiir . Eissckrank , I m
hoch, f gut ct'h . . IIB .
zu vevkaufe « . Ai ' le -
boie unter Ä5V34 an
öic Badische Presse .

führende Marken ,
^ehr billig , bei be-
quemstei ' ( 10880)
TEILZAHLUNG
Garantie f . Quali¬
tät . - Unverbind¬
liche Vorführung

MUSIKHAUS

Schiaile
Kaiserstr . 175.

Piano
Marke Ibach , herrlich .
Stilck , diiwlel , cnorm
billig zu verkf .
.vdlg . Eohn , Moltke -
Nrabe 1ZZ .

3/4 Geiae
gut erhal «en , lan, ' « ge-
spielt , bill . zu verkauf .
Morgenstr . 4 ? . 3t .

(FW69S1 )

Radio
Völkerbund 5 R . Netz
anode . Phil . Glc 'ehr .
u . Akku billig zu Verls.
M.2 u . 8 Uhr . (991513
Lessingftratze 76 . IV .

Schweih - Apvarat
f . Werkstatt u . Mon -
tage . sow . kl. Zimmer -
Lsen bill . zu verlaus .
Ncckarstras, « 8l , vart .

(B15S2 ,Einige gebrauchte

SMlSMMM
mit gute » Platten ,
spottbillig (Garantie )

Kosser-ApBrlite
öchallplatten

Laufwerke « . Zubehör
am billigsten aus be -
aueme Teilzahlung .

Nevaratureu sokort .
Sve .iialgcschäft

J .Piasecki .Luisenstr 50.
lSWöS45 )

Zu verkaufen :
TranSmission « wclle

65 mm Bohrung , mi
4 neuen Kugellager
u . Lagerböcke . TSchie
neu verschied . Größe
Zu erlrag . BaibNr . SS

Eine fahrbare
TBS - Bandsäge
Fabrik , « ölle . « PS .
Benzju -Moior . z. verk
SMlb , Straft . Sägerei .
Malsch b . Ettlingen

( 6984a )

Frau EMMA LORENZ
Pianistin ier

staatlich anerkannte Musiklehrerin >ur

Unterricht in Klavier und Theorie t
Anfänger und . Vorgeschrit -tf ^^ .

Konzertbegleitung - Lieder - »•
tiensiuaium - KammermusU 1

n
Zusammenspiel auf zwei K ,a

ig3o
Wiederbeginn des Unterrichts am

Sprechstunde wochentags 12 - 1 ^ (
^

Karls . raBe 142

Emmericher
Kaffee -Röster

Probat
70 Kilo Schüttung . m .
Elevator u . Zubehör ,
neuwertiq . billig abzu -
geben , Liebhaber woll .
Angeb . u . Nr . BXWl »
an die Nadische Presse
einsenden .

«& ■
'rJ « 3y

Weiner . g .utcrhalten « :
iiinderwaae »

u . Stall , billig ver -
kaufen <BI5 >!2)

Lessingstr . 11 . l .

Kinderwagen
(hock) abzugeben .

Douglasstraße 34,
Spielwarengeschüs «.

( 1M >1)
Kinderwagen ,

inod ., gut erh . , z. ver -
kaufen . (331530)
Mohr , Hardtstr . 54, II
1 gute Rennmaschine
m. 5 Schlauchreifen ,
neu . 1 dentscher Schä¬
ferhund (Riide ) , Poli -
zeihuud , ausgebildet ,
zweirädrig , geschloss.
Hant -wagen , zu ver -
lausen Zu erfragen
unt . Nr . 1*0 8117# in
der Basische » Presse .
ffiir korpul . u «arte

Fig . einige guterhall .

Maß -Anzüae
lehr bill . zu verkaufen
Zävriugerstr . S3a , ll .

<fl4 ?8 >

Damen - und
Herrenrad

billig abzugeben .
Gartenstrasze 6ö . Ein -
aana LelNnaNr ? aden
Herren - u . Damenrad .
wie neu . bill . zu vert .

Äoethestr . 15 , S . T.
(S01015J

Herrenrad
sehr gut crbalien . be
sond . stark , zu verkauf .
Werderftr . 92. Werkst
Fast neue ? Damenrad
zu verlauf Zu erfr .
Eugländervlatz . S? ai -
!crhäuschen . (g^l .">08)

Pferd
4jiihr . braun , u . Ga
rantie bill . zu verkf .
Mörsch , Karlfriedrich -
[trage 399 . (» 1622)

Möbels
aller Art

SraZV ^ --

sehr gut ' rh etgofl
kauf , «es - „ t ä

Saxophon ^

äj
"Ä

nTi e,t. t »
rompiv . All¬
ein a " L . --roid

zu kaufe »

— Vitt *oder
Paddelboo ^

^ z
' a& $ 16

un*■

Kaufe
neit.

fori
der
karte
Psisucl >a .
straßi '
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Aus der Landeshaupfflaol .
Karlsruhe , den 2g. April 1930.

Friedrich Mancher f .
. . ..? >n Alter von 7S Iahren ist der frühere Direktor des Lebens -vedurfmsvercins Karlsruhe . Friedrich Maucher . gestorben ,-mit Herrn Maucher ist ein Mann aus dem Leben geschieden , der sichLroge Verdienste erworben hat um den Ausbau des Lebensbedürfnis »Vereins Karlsruhe . 25 Jahre lang stand er an der Spitze dieser Ee -" ° !>en>chaft , die unter seiner Leitung einen großen Aufschwung ge-nommen hat . Aus dem Lebensgang von Herrn Friedrich MaucherW kurz folgendes hervorgehoben : Maucher ist am 27 . Septemberin Waldsee (WUttemberg ) geboren . Nach sorgfältiger Ausbil -oung für die kaufmännische Laufbahn arbeitete er viele Jahre hin -vurch in den verschiedensten Zweigen dieses Berufes . Im Jahretrat er durch seine Bestellung als Bücherrevisor des Spar - und
Konsumvereins Schwäbisch -Gmünd in nähere Verbindung mit dem
Genossenschaftswesen . 1894 wurde er Direktor dieser Genossenschaft ,1902 wurde er in den Vorstand des Lebensbedürfnisvcreins Karls -"ruhe berufen , dem er 2i> Jahre lang in führender Stelle seine Kräftewidmete . Im Jahre 1927 trat er in den Ruhestand . Viele Jahregehörte Direktor Maucher auch der Handelskammer Karlsruhe als
Mitglied an . ferner auch dem Eeneralrat des Zentralverbandesdeutscher Konsumvereine .

Blick in die Zand .
Julius S v i e r spricht 6 e ute Dien 8t a a cnbttn Nakmcn der SPortrriae der . .Gesellschaft fiu geistigen

Aufbau " in der Hocksckmlc fiir Musik über : „Tie Hand —
ein Spiegel der Seele ".

Julius Spier — ein Name , von dem man wohl noch hörenwird ; ein Mann mit Fähigkeiten , die stutzen machen .
Man kommt zu ihm mit der Zurückhaltung und dem leisen Mist -

trauen , die man der von ihm vertretenen „Wissenschaft " gegenüberiur angemessen hält . Man merkt zunächst , dah er von vielen Dingen' wozu vor allem die Psychoanalyse Jungscher Richtung gehört ) sehrv ' el versteht . Und dann . - .
. Da gibt es doch Fragen persönlicher Lebensführung . Problemever Einstellung zur Umwelt, mit denen man sich eine beträchtlicheoc ' t bewußt oder unbewugt herumgeschlagen hat . Julius Sp . ernimmt die Hand , betrachtet erst ihre äugere Form , vertieft sich dann>n das Liniengewirr im Innern und sagt einfach : Sie sollten sich soentscheiden , das würde für Sie eine Befreiung bedeuten !

Und man sieht plötzlich : das ist wahr , das ist richtig , obwohl
^ gelegen ist — aus den Linien der Hand , aus jenen geheimnis -«ollen Runenzeichen , aus denen schon so viel Unsinn gelesen wordenW, mit deren Deutung schon so viel Unfug angerichtet worden ist.
- Wie kommt Spier zu seinen Deutungen ? Durch 2Sjährige Er -
Mung . durch immer wiederholte Beobachtung , sagt er . Und er be-ont : ich fing an als Autodidakt . Das richtet sich gegen die meisten» ngen Methoden der Chiromantie und Chirologie , gegen ihre fort -«°erdten Systeme und Deutungsgrundlätze . Was Spier von ihnen»ler cheidet, ist das . daß er die Handlinien gewissermaßen als Be -
egungsbild faßt (ähnlich dem . was auf graphologischem Gebiet

Flages festgestellt hat ) , das durch einschneidende Ereignisse oft in° l ° miich kurzer Zeit bedeutsame Veränderungen erfährt .. . Daß Handlinien durch Erlebnisse , Eindrücke und — Hemmungenund geändert werden , erscheint zunächst befremdlich und"glaublich . Man muß es aber wohl hinnehmen , denn die Beobach »rM und Erfahrung Julius Spiers wird sich nicht ohne weiteres ent -
Wil n Ia ffen - Wie das kommt , wie die physiologischen oder neuro -
sinV Zusammenhänge im menschlichen Organismus beschajfen1 "ö . das weiß Spier selbst nicht , das interessiert ihn auch kaum , weil

vorwiegend auf Praktisches , auf Diagnoie und psychische Therapie' ' " Bestellt ist.
t . Julius Spier hat dabei unbezweifelbare Erfolge . Die Frage nach' " er Methode — ist sie medial ( das lehnt Spier ebenso entschieden» te alle Vergleiche mit Raphael Schermann ) , intuitiv (das spielt
J »Mch als Anlage und Begabung mit ) oder erfahrungsmäßig -
d. ^ " Ichaftlich ( das läIt sich auch nicht völlig ivegstreiten ) ? — tritt
^ gegenüber in den Hintergrund , aus dem sie vielleicht einmal von11 einschlägigen Disziplinen hervorgeholt wird .

Es wird über diese Dinge wohl noch manche Auseinandersetzun -
Ii

" geben . Die Persönlichkeit Spiers , das darf bemerkt werden , wird
^ serhalb dieser Auseinandersetzungen bleiben . Denn er hat . wie
ft,

** von ihm schrieb, den Fanatismus dessen, der helfen will , dasUldum des wahrhast Heilenden . H .
S

3?« § Vermißte . Die 18 Jahre alte Hilda Müller , wohnhaft
^ uppurrerstraße 2». wird seit dem Sonntag nachmittag vermißt . —
^ » gleichen wird der 17 Jahre alte Oskar Kirschenmann .
wiAMft Friedrichstraße 8 in Durlach , seit Samstag vormittag ver -

beiden Fällen ist die Ursache des Verschwindens unbekannt ,
eltor Stey mit seiner Varietstruppe ist wieder einmal nach

Iick * t.
u$e gekommen und hat auf dem „Schmiederplatz " seine Frei -

der » - u. ^ n e ausgeschlagen . Die äußerst vielseitigen Darbietungen
in,t, .̂ " >tlerschar locken allabendlich zahlreiche Schaulustige nach der
I' teitlul - en ^ rena . Einen erheblichen Teil des Programms be-
»uf ^ bie F a m i l i e S t e y selbst . Insbesondere sind es die Künste
Wtfii-it Seil , die Erinnerungen an den großen Seiltänzer Knie
>»» ? Lsen . aus dessen altem Artistengeschlecht übrigens die Steysth; . " us oenen atiem Arniiengeilytecyt uvrtgens sie wieysnÖ herleiten . Auch am „schwebenden Reck"

, an der
, »Todesschaukel " und in einem tollkühnen Akt am „hohen

Ii * »Fliegende "" " " ' - - - - - -8an i "«il ' egende Menschen " zeigen die E e s ch w i st e r Stey
Äsi . ^ chtige Leistungen . Die Parterre -Akrobatik der drei
5ciij en

05 versetzt die Besucher in Staunen . Stey jr . baut auf den
?°Ufübr+

l>Cn oici Elaöf . cschen ein hohes Gerüst aus Stühlen und
'tütfe h Beiern ichwankenden Gerät halsbrecherische Turnkunst -
» iet Höhepunkt darin besteht , daß zum Schluß sogar eine der

• weggenommen wird . Die 2 S iste r s S t ' c y zeigen mit
Cpjj. ' vniischen Kugelspiel außerordentliche Gewandtheit . Einen
^ tionvu ' 6er jugendlichen Frieda Stey und ein ungarischer
die at nii werden beifällig aufgenommen . Zum Schlüsse wird
Iiilh b? , ^ km Turnseil gezeigt , die allein schon einen Be -

9 wert ist. Den Gipfel dieser außerordentlich spannenden
Duz Eningen bildet das Radfahren auf dem hohen S 'eil .

ni» das kurzweiligste miteinander verbunden durch
«Hu \ D

.cr lj e8c nben Humor der beiden Zwerg -Clown Franz und
lowohl als Spaßmacher , wie auch als Künstler Beifalls -

Siblin « * • ' eT' . Das Wetter ist der Truppe Stey günstig . Man
Abends.?, } n der Freilichtbühne Stey diese prachtvollen Frühlings -^ 1 unden im Freien bei bester Unterhaltung .

Die Slaöl faboliert öas Karlsruher Kunjlleben .
Mit Kopfschütteln wird die Karlsruher Bevölkerung in der

heutigen Morgenausgabe der „Badischen Presse " eine sog . „Richtig -
stellung " gelesen haben , in welcher in einer Zuschrift aus Leser -
kreisen mit Recht in der Donnnerstaa -Abendausggbe der „Badischen
Presse " kritisiert wurde , wie die Ctaotverwaltung die Fremdenstadtsabotiert . Die in der Zuschrift angeführten Zahlen der Besucher der
künstlerischen Veranstaltungen in der Festhalle (Wiener Philharmo -
niker , Sixtinischer Chor , Berliner Domchor , Pawlowna und Don
Kosakenchor ) sind ja der beste Beweis dafür , daß die Karlsruher
Bevölkerung derartige Veranstaltungen wünscht , sodah man in der
badischen Landeshauptstadt nicht gezwungen wird , sich ähnliche
künstlerische Genüsse in den Nachbarstädten zu verschaffen . Dadurch ,daß solche Veranstaltungen mit Rücksicht aus das Landestheater von
Karlsruhe ferngehalten werden , schädigt man die Verkehrs -
intereffen der Stadt in weitestem Maße . Einmal
zwingt man Karlsruher Kunstfreunde zur Abwanderung in die be-
nachbarten Städte , und zum zweiten verhindert man den Zuzug von
Kunstfreunden von auswärts . Es ist sicher keine Übertreibung ,wenn man behauptet , daß von den 2500 Besuchern der Vorstellungvon Grock (eine zweite Vorstellung wurde auf Protest des Landes -
theaters verhindert ) . und von den 2000 Besuchern des Konzerts der
Donkosaken mindestens je ein Drittel von a ru s w ä r t s ge-kommen sind , die hier nicht bloß für die paar Stunden des Konzertsin Karlsruhe blieben , sondern mindestens für einen Tag und bei
dieser Gelegenheit auch den Stadtgarten , ein Museum oder sonstigeSehenswürdigkeiten der Stadt besucht und selbstverständlich auchGeld in den

'
Wirtschaften gelassen haben , in denen sie sich gestärkthatten .

Und nun noch ein Punkt , der sicher auch von schwerwiegenderBedeutung ist. Es ist geradezu unverständlich , wie sich die Karls -
ruher Stadtverwaltung außer der Uebernahme des Landes -
theaterdefizits von über 700000 Mark auch

'
noch vorschrei -ben läßt , auf städtische Einnahmequellen , welche bei der

Finanzlage der Stadt wirklich dringend notwendig sind , zu ver -
zichten . Man kann sich ja leicht ausrechnen , auf welche Einnahmenaufgrund der in der Berichtigung der Stadtverwaltung angefüyrteninteressanten Besucherstatistik der einzelnen Veranstaltungen dieStadtkasse an Lustbarkeitssteuer und Fe st hallemieteVerzicht leistet . Diese Frage der „Förderung " des Kunstlebens in -
teressiert also nicht nur das künstlerisch eingestellte Karlsruhe , son-dern nicht zuletzt auch jeden Steuerzahler .

Daß wir mit dieser Ansicht nicht allein stehen , beweist u . a .auch die Stellungnahme des „Badischen Beobachters "
, der die

städtische „Berichtigung " mit dem Hinweis , daß die Stadtverwal -
tung sich verpflichtet hat , „in der Stadt Karlsruhe und ihrer Um -
gebung keinerlei Unternehmungen zu betreiben oder zu fördern , die
geeignet sind , den Veranstaltungen des Landestheaters Abtrag zutun "

, besonders scharf kritisiert . Das genannte Blatt schreibt :

„Wir bezweifeln nicht die Tatsache eines vorliegenden
Vertrags , der Karlsruhe um jeden Preis zu einem Boioku -
dendorf herabdrücken möchte , wenigstens was die Abschließung
der Bevölkerung von allen bedeutenderen Kunst - und Unter -
Haltungsgenüssen , soweit sie von außen kommen , betrifft . Wir
meinen aber , es sei höchste Zeit , daß der Vertrag für
null und nichtig erklärt wird , sofern überhaupt
Karlsruhe den Ehrgeiz hat , sich zu einer wirklichen Großstadt
zu entwickeln . Es ist doch heute so, daß Pforzheim , Baden -
Baden und , einem Gerücht zufolge , auch Stupferich in die
Tournee miteinbezogen sind , wenn namhafte Künstler sich zu
einer Gastspielreise auf den Weg gemacht haben , und daß nur
Karlsruhe „links liegen gelassen wird , als ob die Karlsruher
Bewohner einer fluchbeladenen Teufelsinsel wären . Bisher
konnte sich niemand einen Vers darauf machen ; jetzt wissen
wir es aus offiziellem Munde , was es für eine Bewandtnis
damit hat . Wir müssen gestehen , daß eine derartige Entschul -
digung eher gegen als für eine landeshaupt -
städtische Voraussicht spricht . Das Gleiche , was bisher
immer eingewandt werden mußte , wenn man beim Landes -
theater diejenigen Gastspiele vermißte , die in den benachbar -
ten Theaterstädten kleineren Kalibers von jeher zur Selbstvcr -
ständlichkeit gehörten — das Gleiche al !o ist nun mit vermehr -
ter Schärfe gegen solche Unterlassungssünden allgemein tünst -
lerischer Art zu sagen . Wir wollen hoffen , daß die freimütige
Aussprache auf beiden Seiten endlich den Weg freigibt für die
unbeschränkte Zulassung der wirklich künst «
lerischen Gastspiele in unserer Stadt . Von einer
Beeinträchtigung des Ansehens oder des Besuches unseres
Landestheaters kann im Ernst keine Rede sein . Man braucht
dabei nur auf die Untersagung der alljährlich gastierenden
Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus hinzuweisen , die
ein einziges Mal , und zwar soviel wir wissen auf Betreiben
des verstorbenen Generalmusikdirektors Ferdinand Wagner vor
einigen Jahren zur Tat wurde . Es ist nicht bekannt g .' wor -
den . daß damals als Folge davon mit dem neueinsetzenden
Theaterspieljahr eine Hochflut von Besuchern eingesetzt babe
und ebensowenig dürfte der Fall eingetreten sein , daß in allen
übrigen Jahren , wo die Sommeroperette gastierte , das Lan -
destheater eine Einbuße an Frequenz erlitt . Man sollte av ,̂
hier endlich einmal den Mut zur Großzügigkeit auf -
bringen !"

Die „Berichtigung " der Stadtverwaltung , die gleichzeitig eine
Bestätigung der von uns aus Leserkreisen gebrachten Kritik ist, bat
das eine Gute gehabt , dak nunmehr mit allem Nachdruck von der
Stadtverwaltung eine Aenderung dieses Zustandes
verlangt werden muß .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Karlsruher Schwurgericht .

In der zweiten Sitzung des Schwurgerichts am Montag unter
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Böhringer hatte sich der 36 Jahre
alte , verheiratete Viehhändler Jakob Wassermann aus Aufhau -
sen

'
(Oberamt Neresheim ) wegen Meineids zu verantworten . Die

Ursache zu der Verhandlung bildete ein Viehtausch des Angeklagten
mit dem Webermeister Karcher aus Spielberg . Der Angeklagte
hatte im vorigen Jahr bei dem Tausch ein Aufgeld von 180 Mark
verlangt für deren Zahlung er dem Zeugen ein Jahr Stundung ge-
währte . Nach einem zwischen den beiden am Tage des Abschlusses
des Tauschgeschäftes stattgefundenen Wortwechsel hat Wassermann
am nächsten Tage den Zeugen zur sofortigen Zahlung der 180 Mark
aufgefordert . Der Zeuge Karcher wurde , nachdem er im Mai 1929
100 Mark bezahlt hatte im August wegen der restlichen 80 Mark ver -
klagt . In diesem Verfahren vor dem Amtsgericht in Pforzheim er -
klärte Wassermann unter Eid , daß er nichts von einem Jahr Stun -
dung gesagt habe . Darauf war Karcher kostenfällig verurteilt wor -
den . Der Angeklagte bestritt die ihm zur Last gelegte Tat und be-
teuerte . daß er sich nicht des Meineids schuldig gemacht habe . Dem
standen sämtliche Zeugenaussagen gegenüber . Das Urteil lautete
auf drei Monate Gefängnis wegen fahrlässigen Falscheids .
Die Kosten des Verfahrens hat der Angeklagte zu tragen .

Ein fahrlässiger Falscheid .
Als dritter und letzter Fall stand vor dem Schwurgericht

in Karlsruhe am Dienstag em M e i n e i d s v e r f a h r e n zur Ver -
Handlung . Es handelte sich um einen der üblichen Fälle aus Ali -
mentationsprozessen , die leider nicht von der Tagesordnung der
Schwurgerichte verschwinden wollen . — Der verheiratete 27 Jahre
alte Hilfsarbeiter Albert S t a h m e r aus Pforzheim stand unter
der Anklage , am 4 . September 1928 als Zeuge in einem Unterhalts -
prozejz über den Verkehr mit der Mutter des Kindes unter Eid
wissentlich falsche Angaben gemacht zu haben . — Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt . — Das Urteil des
Schwurgerichts , unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Böh -
ringer . lautete : Der Angeklagte wird wegen fahrlässigen Falsch -
eides zu einer Gefängnis st rafe von 5 Monaten verurteilt .
Zwei Monate der Strafe gelten als durch die Untersuchungshaft ver -
büßt . Der Angeklagte hat die Kosten des Verfahrens zu tragen . —
Der Angeklagte nahm die Strafe an .

Karlsruher Schöffengericht .
Der „ehrliche Spitzbube ".

Ein hartnäckig leugnender Dieb vor dem Schöffengericht .
Trotz seiner 23 Jahre hat der Händler Lorenz West ermann

aus Bietigheim , der am Dienstag vor dem Karlsruher Schöf -
f e n g e r i ch t stand , schon eine ganz ansehnliche Reihe von Vorstrafen
aufzuwOsen . Er betätigt sich als Hausierer in kleineren Städten und
auf dem Lande und es scheint seine Spezialität zu sein , dort , wo er
aus seinen Hausiergängen niemand antrifft , erst einmal in der Küche
nachzusehen , ob dort nicht leichtsinnigerweise Geld offen aufbewahrt
wird . Eine solche Gelegenheit bot sich ihm auch am 31 . Januar die -
fes Jahres als er in der Durlacherstraße in Bruchsal hausierte .
Ein alter Eisenbahnpensionär , der gerade kuij) vorher seinen Pen¬
sionsbetrag abgehoben hatte , hatte denselben in den Küchenschrank

gelegt und war in den Keller gegangen um Most zu holen . In den
zehn Minuten , die der alte Mann zu diesem Weg benötigte , hatteW . die Wohnung betreten , den Geldbetrag wahrgenommen und von
dem Betrag einen Fünfzigmarkschein entwendet . Dann hatte er aufdem schnellsten Wege das Haus verlassen , sodaß ihn der alte Mann
nur noch über den Hof springen sah . Da ihn auch eine andere Zeu -
gin nicht mit Bestimmtheit wiedererkennen konnte , entspann sich über
die Frage , ob der Angeklagte tatsächlich der Täter war , eine längere
Auseinandersetzung . Der geschädigte alte Mann , der als Zeuge ver -
nommen wurde , äußerte sein unverhohlenes Erstaunen darüber , datz
der Dieb nicht den ganzen Betrag mitgenommen habe , es habe sich
wohl um einen sogenannten „ehrlichen Spitzbuben " gehandelt . Der
Angeklagte beteuerte unter allgemeiner Heiterkeit , daß er ganz ge-
wiß nichts liegen gelassen hätte , wenn er der Dieb "

gewesen wäre .
Im übrigen pflege er auch nicht zu springen bei seinen Hausiergängen ,er sei ein „gemütlicher " Hausierer . Er gab aber zu , an dem be«
treffenden Tage in Bruchsal und evtl . auch in dem betreffenden
Hause gewesen zu sein . Auch ' die übrigen Feststellungen ergaben ,
daß der Angeklagte mit hoher Wahrscheinlichkeit als Täter in ^ ragekommt .

Das Urteil , das vom Vorsitzenden , Amtsgerichtsdirektor Dr .
Müller , verkündet wurde , lautete auf sechs Monate Gesang -
nis ; ein Monat der Untersuchungshaft wird angerechnet . — In der
Urteilsbegründung wird betont , daß der Angeklagte als Täter allein
in Frage kommt .

'

#

E
Diebstähle . Aus einem Hausgang in der Gerwigstraße wurde

errenfahrrad gestohlen . — Em anderes Herrenfahrrad wurde
vor dem Vierordtbad entwendet . — Ein Herrenfahrrad , Marke
Panther , im Wert von 100 Mark kam aus einem Hof in der Wald -
straße abhanden . — In einem Falle wurde von einem Fahrrad die
Beleuchtungsanlage entwendet . — Einem Geschäftsführer wurde in
einer Wirtschaft in der Altstadt ein Zehnmarkschein entwendet . —
Aus einem Garten im Gewann Fritschlach kam eine Bank im Wert
von 10 Mark abhanden . — Eine Witwe , die als Köchin angestellt
war , hat ihrer Herrschaft 40 Eier und Getränke im Gesamtwert
von etwa 9 Mark entwendet . Da sie stellenlos und fluchtverdächtig
ist, wurde sie ins Bezirksgefängnis eigeliefert .

Was ziehe ich zur
Sommerreise an ■

das sagt Ihnen die Maiausgabe der

Modenschau
ab Mittwoch erhältlich bei

Lyon Schnittmustervertrieb
Otto Widmann , Karlsruhe , Kaiserpassage 48 — 52.

75811

Berichtigung .
In der Anzeige des Badischen Landestheaters in der heutigen

Morgenausgabe muß es richtig heißen : G 22 Th . - Gemeinde , — statt
C 22.

Unsere Frülijallrs -Sonder -An «geböte
in nur guter Qualitätsware bilden ein Ereignis

n D einige Beispiele :
Mull, modern, bunt , 120 cm breit . Meter 1 .30
Voile , modern, bnnt , 112 cm breit . Meter 2 .20
^ 3mSSt| alle Farben , 120cmbr. . Meter 2 . 95
Flammenrips , 120 br. Mtr. 3.95

KunStSeide , b dr . 130 cm br. . . 3.20
StOreS mit Handfilet 3 .95
Tüllgarnitur , z-t-me . modern . . 9,50
Madrasgarnitur , » -we. »ödem 4 .95

Spezialität : Aparte Stores in jeder Breite

Boudö
(Haargarn )

la Velour

TQppiGtlGf einige Beispiele :

la H . -Tousrnay300x200cm 350x2 0 cm
65 . -
300x 200 cm

98 .-
350 x 250 cm

Eigene
Anfertigung 1

89 . - 146 . - |
— 4 . 50

vett Vorlagen in reichster Auswahl von Mk . 2 .60 an

300 x200 cm 350 * 250 cm
13630 193 . -

Haargarnläufer 68 cm br. 90 cm br.
5 .95

- Tischdecken - Diwandecken
Berichtigen Sie bitte vor jedem Kaut unsere Auslagen , diese zeigen nicht alles , doch sehr viel ! =====

Zuschneiden
gratis !

Spezialhaus für
Gardinen und Teppiche Gebr . Kaul Kaiserstraß« 109

zwischen Adler- und Kronenstraße
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Berliner Börse .
Berlin . 29 Aprils (Thinflprtt <6 .) ® it Aktienmarkt« tenMerttn hott « bei

ffein 'terci Wcfdinft I it ft l o {'. Die Kurl « bröckelten im Rahmen von etwa
1-- t Prozent ab . Tie Svekulation nahn, an?efich<s »es mor«i? en Zalil-
»aacs noch Entlaftunasverkäuf « vor . Auch der geringe Orderein -
aang von au frei, Hebender Seite wies itbernneaenö Perkanlsauftriiae ans.? ine Ausnahme von der allgemeinen Tendenz mochten nur Kaliwerte .* die Irot? aerinqer Umlätze fefir lest lagen . GalKemirth gewann «» 11.5 .
iviiter weitere 8 , SlicherSleben inbekamt 5 .5 und Steiferem ( it 2 .5 Prozent .
Tie Befestig;,in « der fcitiwrjltit 'lidjen Wert« hatte ein weiteres Abwan -
der» der Zpikuladion i» die Rente « Märkte »ur Kol« . Am Aktie» markt
kam eine arvke Anzahl Werte imedei» nicht »ur Notiz , Auf «ca über -
laichende» unveränderten Tividc » d« nv0llchlag waren Aichassenburger Zell-
itosf 7.5 Pr ^ eni höher

Im Nerlauf bröckelte das Kursnivea » weiter ab. Mehr als SV
» « nabele Ternitnvavtere kamen überhaupt nicht zur »weit : n Notiz
oder blieben » » verändert . Auch Kaliwerte konnten Ihre höchsten Kurse
» ich« behaupten .

Gegen 2chl » ft kam weitere Ware heraus . Kali und einzelne Ma >

besitz Jl . tKt, Altbesiö 58.75 .

Frankfurter Börse .
iVrnnffnrt , 29. April . ((Ji ' en (,erlf&t . t Das Hauptinteresse während

des Pörieuverlaufs lag am Markt für festverzinslich « Werte .
Pfandbriefe und vor allem deutsche Anleihen lebhast und weiter fest.
Neubefii, zogen bis II .SS an . Alttelltz behaupteten ihren Kurs bei ö« .19,
die Umsätze waren ziemlich lebhaft . Am Aktienmarkt war !>as Geschäft
insgesamt si'hr ruhig . Eine Ausnahme machten Kaliwerte , besonders die
t^ ruppe Zalzdetsurth , bei denen in den nächsten Taaen änderst günstige
?^ilanzzissern veröffentlicht werden sollen. Salzdetfurth 4M spluS 8) .
Alchersleben zogen um 4M,. Weperegelu um Prozent an . Die Karben -
» ktlc war ungefähr auf dem gestrigen Abendstande behauptet . Tas C'Se»
frhöft war ziemlich gering . (5rdöl bröckelten um I Prozent ab . Zellstoff-
aktien wie an der AbcndbSrse gehandelt . Aschassenburg auf 147 aehal -
»eu . Waldlos daaegeu l Prozent schwächer . Am Elektromarkt veiloren
Siemens 'x Kelten aus Tividendenenttäulchnngeu l ' !> Prozent , AEG .
»» verändert . lyut » ehalte« ^ aber sehr ruhig lag der Montanmarkt .
Zvnderbewegullgcu waren hier nicht zu verzeichnen.

Mannheimer Ilörsc .
H , Mannheim . 2fl . April . <Eigenbericht . » Bei stiller Tendenz

notierten ! Teutsche Pauk -TiSkonta 149 Badilche Bank 15(1. I .-G . Karben
178. Zement Heidelberg 1.12 .5 . Rtieinelektra 147. Süddeutsche Zucker 101),
Auritz u . Freitag 80 , Westcregeln 232 .5. Zellstoss Walddos 184.

Londoner Börse .

London , 29
28 . 4 .

Engl C« 21/, 54 '
Anacon 'Ja
Rio Ti to 42*
DeBeersDef 91
Mex Eagle 14 4i.
Royal Dutch 34^
SheliTransp 47
CUn. Pacif . 21 v 1,

April (Drahtbericht ).
29 . 4 . t

Braz Tract.
Int . Ho dgs .
Mex TratnC
Ce '.anesürd
Courtaulds
Po yphon
Gramophon
Co .umoia

Anfang

54
13
421

9
14.1 «/

343
? 4 -
2 209

28 . 4 . 29. 4.
53»n 513»

/ 6 ' .
29 29

17 .6 16.351 .3 50 .7 ' e
£ ,8/ia 2 ®/8
4 " ,«
7'/ .. 7

Olanzstoft
Swed .Match
East Rand
Sc iwd Ku»
Intern Nick.
Krettg & l'oll
Mei e. Ush
4 „TürK. unt

28 . 4.
13 »

17 ' ..
12 '\ ' i«
ll »/a
IL

29 . 4.
1 ".

17 ' -.
11 .6
14 - '
36 ' »
32".
76"«
IL«.

Berliner Produktenbörse .

Berlin . 29. April . <Funkspruch. ) Amtlicki« Prodiiktennotieriingeii
(für Getreide uud Oolsaaten ie KKXi Üilr iuitfl ie 100 Kilo ab ZtationU
Weizens Mark . 7K—77 tig . 280—283 . Mai 294—293 . Juli -105—M .7.1 .
September 272—-270.50 Br . . fester , 20 Uhr : abgcs .bwächt: Rogacn : Mark .
72 Rh . 195—108 , 73 Kg . Äabnrvggen 175 eis . 4 ' erlht Br . . Mai >78 bis
175. Juli 1« 1.50— 180. September 103—190.25 fester , - chliik : abgeschwächt :
Werfte : Braugerste 102 —203 . Mutter- und Jnduftrieaernr 177— 100 , Itetig:
Hafer ' Märk . IBS— 169 . Mai 170— 178 . Juli 103—191 . September —. fest,
aÄIiiw : leicht abgeschwächt ! Weizenmehl 31 - 30 . fest : Roygenm .'hl 23.75
bi .' 21 .50. stetig : Weizenkleie 0 .50—10 .25 . still : Stoggenkleie 10 .25—10 .75 .
still .

Leid - und Devisenmarkt .
verlin . 29 , April . <Fu « kfvrnK ! TageSgeld war mit IS—7% Prozent ,

ltber den Ulbinio mit 7 '/, und MonotKgeld mit —614 Prozent zu
hören . Der Dollar wurde mit 4 . I8S0 . London -Kabel mit 4.8620, London-
Berlin mit 20 .8614 aen«nnt .

Berliner Devisennotierungen vom 29. April 1930.

Amfterd.« uen . »II,
Br ..Autw
C «lo
Sopenhag
Stockt ,»Im
Helstngf.
Italien
London
Ren,York
Paris
Schwei,
Spanien
Japan
Ulf» de I .Wien

28 Äprit
« cid üiriet
168 .35

1 .6 9
58 .405
111 .96
112 .01
112 .44
10.533
21 .92

20 .33 /
4.1835

16 .4J
81 .12
51 .92
m
59 00

168 .1
1 .623

58 .52
112 .18
112 .23
112.&6
10.553
2037 /
4 .191t

16 .44
81 .? t>
52.0
2 .072
0 .4Sc!
59.12

20 Avril .
Geld « riet

168 .7 !"
1,6 . 0

58 .62t-
112 .20

168.41
1 6L6

68 .405
Iii 98
112.01
112 .44
10 .533

21 .92
Vitl

16 .41
31 .105

51 . >5
2 .067
0 .49/

58 .985

112 .66
10 .553

21 .9b
20 .383
4 .192
16 .4b

81 .265" l .«b

Prag
^ ugosla» .
Buda »es,
Bulgarien
Lissabon
Donzig
Loiiftant ,
Athen
Laiiada
Uruguay
« airo
^ siand
Reval
Riga
Bulareft
Somno

iS Ävrtt
Geld Brie

12,39? 12 .419
7 .408 7 .422
73 . 13
3 .036
18 78
81.34

5 .435 5 .445
4 .177 4 .1 "b
3 .8ö5 3 .861
20. 20 .90
92 .03 92 .26

111 .51 III 72
80,59 80 .73
2 .488 '
41 .76

2 .492
41 .84

iO. April
Geld B ' lel

73 .1S 73 .29
3 .036 3 .042
18 .78 18 .82
81 . 38 81 .54

5 .445
4 . 180
3 .856
Ü0 .83
92 .0 .5
11 .51
80 .64
2 .48 /
41 .74

5 .45S
4 .188
3 .864
20 .90
92 .23

111 .73
£0 .80
2 .491
4182

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Sopenhage»
CSU

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
29. IV .

4.8620
123 .93
34 .82
12.07»/.
92 .76
39 .20
18 .16 ".
18 .16 V.

28. IV .
4 .8618
123 .93 "-

34.81 -i.
12.078
92 .77
39 .' 7
18.16 "«
18.16-/«

Kabel Newyork :
Altrich
Ainfterdam
Warschau
Berlin

28. IV .
5 .158

2 .4306
8 918

4.1879

29. IV .
5 .158
2484 <-

8 91-i.
4 .1880

Tiigl. Geld 4 - 6 '/»"io
MmtalSgeld b '/s-6 ",°/,.
Geld 06er Ultimo «-/--? "..»/»
UZrtva diskoni 43««/0
Reichsbanldiskont ab 25.

Züricher Devisennotierungen vom 29. April 1930.

5 - 71/®"k
6i t -gi /s"i,

Si/,-71-,»/<,
4%°/«

8. 5% .

Pari»
V'oiiCon

trat)ort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

28 . 4
lö & Hi

27 .0J ' :

72 n

iO. 4
20.23 "-
25.08

515 .7s
72 .02-/!27 0 ^ '
64.00

207 .65
1.23 .15
72 .75

Slockd .
C «la
Sopenh
Sofia
P ' »l>
Warft»
Sudan.

28 4
138.65
138 . 10
138.10

3 .74
15.28
57 .85
90 .20

•iü 4
138 .65
138 .10
138 .10

3 .74
15 .28
57 .85
90 .20

28 4 . 29 . 4
Belgrad 9 .12 ' ;. 1».12 »/.
« ,hen 6 .70 >.69
ftonfion. 2 .45 ' 45
Butareft 3 .07

15
1.06 ' s

Helfings. 13 .00 > 99
Pr ..Tist
Buenos 2 .00 >.00
Ja »an
CH liSt

2 .54 ' .
3

2 .54 '/t

Geld 2 Pro »., MonalSaeld 2Ü Pro «., DreimonatSgeld 814 Pro, .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
Berlin . 20. Aoril . «Funkspruch.) Schlachtvieh. Austrieb : Niivder

1675. Ochsen 340 . Nullen 4SI , » übe und iWiten 064 . Kälber 8180. Schate
5778 . direkt zugeführt 548 , Schweine 13 026 , zum Schlachthof Hvefi seit
letztem Viehmarkt 2202. Auslauosichweiue 387 . Verlaus : Rinder glatt ,
Kälber glatt , Schafe ruhig . Schweine « latt . feste Z^are vernachlässigt,
Preise : Ochsen d ' 59—Ul . b - 55—31 . c 51—53 . d 45—48, Bullen a 55—57,
h 53— 54, e (50—52. d 47—40. Kühe a 43—48 . b 37—ti . c 28-- 34 . d 25—27,
Färsen : a 54 —56 , b 40—52. c 42 — 48 , Fresser : 40— 48 , Kälber h 78—h4 ,
c 00— 76. d 40 - - 55 , Schafe : a ä 60—e>3 , 6 ' 55—60, b - 48—50 , c 46—50 ,
d 38—»6 . Schlveine : a 62- 64 , Ii 60—64 , c 64—65 , d 63—64 , « 61 —62 , Saue » :
55— 57

Pforzheim . 28. April . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren 451
Tiere und zwar : 4 Ochsen . 6 Kühe. 4V »findet-. 21 Farren , 30 Kälber ,
335 Schweine , Marktverlauf langsam . Ueberstand : 13 Stück Grohvieli ,
17 Schweine , Preise für 1 Pfund Lebendgewicht: Lchfen ?> 52—54 . h 48
bi ^ 52 : Farreu a 52 , b und c 50—48 : Kühe i> und >• 40—25 ; Rinder
a 54—57 , h 31 —53 : Kälber b 82 —80, e 76—81 ; Schweine b , c und <1
60— 72 RM , Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schliefen
sämtliche Sveseu des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufs -
kosten . Umfat ' steuer, fowic den natürlichen t^ewichtsverluft ei », tniisseu
sich also wesentlich über den Stallorei » erheben.

Freiburg . 28. April , Schlachtniehmarkt , Zufuhr - 26 Lchfen, 28 Rin -
der. 12 Farren , 30 Kühe, 130 Kälber . 30 Schase. Preise : Ochfen I 52
bin 54 , II 40—48 . Farren 46—50. Stube 20—40 . Kälber 72 —84. Schafe 48

eberstand .4,bis 52 NM . pro Pfund Lebendgewicht.
•2 Farren und S Kühe , Marktverlanf : Mit Growteh mitte ! ma ? >« > ^
Kälbern etwas langsamer . Die Preise sind Durchkchultt̂ preUe
sckliefien sämtliche Evesen des Handels ab Stall für Kracht . Markt
Berka,,sskosten . Umfat' steiter. faivie den natürlichen GewichtKveetUU

Meckeöheim, 20. April . Sckiveineinarkt . Ter gestrige « chwe
markt hat leider de» vorausgesagten Aitttrieb an. Mtlchfchwunen . T"

r0 {. t-.<
überaus groste Nachfrage besteht, nicht gebracht. Dagegen war ein u.
Angebot an schönen Läusern festzitstellen . wovon eine «röxeree
abgesetzt werden konnte. Ter Preis für die 2—3 Monate alten
betrug 100 bis N5 RM . schien«

vnaen . 28. «lvril . Bieh . und Tchweiuemark «. Ausgeführt N ^ , :j.
verkauft 11 . Preis 430 &W 820 RM . »er Stlick : 10 _* S, '

Tg 470
Preis 350—550 RM . ner Stück : 17 Kalbinnen , verkauft 17, Preis ^
bis 675 RM . per Stück : 22 Rinder und Kälber , verkauft 17. ' \ tcA
bis SRO NM . ver Tnick : 204 Milchfchweine, verkauft 100 . Preis , J
120 RM . per Paar . Der Handel war langsam .

Vd3t > un ^ Kemii8emäpl <te .
Schwetzingen. 28. April . Spargelpreise « nsnhr » Rentner . HU .

ter Preis für I Pfund in Pfennig : 1. Zorte 40- 70 . 2. Sorte "U—
figster
Suppenspargeln 20. der

St . Leon . 28. Avril . Sröffnung des Tvargelmarkies . ssch
lenen Woche wurde hier der « par«elmarkt eröffnet . Die
- 1 . . . . . - - -6r Bon Svaraeln . die i« ? z neIt

- pargelanbanfläche zu verieia
die Preise , für . die ersten

r .
vergangenen . . .
starke Konkurrenz und die grone
Jahr durch den starken Zuwachs
sind , haben es mit sich gebracht, dan
Heuer weniger hoch als im Bvriahr Iii' 80 P ' egen. Nachdem in den b̂eiden

^^ . ,^.
agen SO nnd 80 Pfennig bezahlt wnrdeii , sank der Preis am

Marktvlaft dient der Hof beß Rathauses . Die Marktzeit ist na «
halb 1 Uhr . Händler sind iu gelingender Menge vorhanden , iooa «
Ware slüssig abveht.

AlsPI' U»iu OU VIIIIHIM vwuu WH «fV »l , IHIU »' V* 1» - v»* Jliv
nnd 70 , um am Sonntag weiter ans 6 .» Psg . zuruck,u,ieben-
fnu h^r .finf he?, « atbanse « Die Marktzeit ist na will >> vi«

Sonstige Märkte .
Linkenheim . 27 . Avril . Riibeu

frage und des geringen An
von 0,8g auf 1,00 RM . nnd für El . .

Magdeburg . 20 . Avril . Weistzuiker
steuer fitr 50 Kilo brutto für netto ab

illbe « und Stroh . Infolge stärk :rer
ebotes sind hier die Preise snr Di >tN>°

jir S >r°b von 2 .40 mif 2 .80 RM . « «» 'Sj ." leinfchl . Sack und . « «" Wr «
Verladestelle Magdeburg lin » ,

. W ; Bevteinder 8 .35 V 8,25 ® :
"

Oktober
'

8 .5» B . 8 .45 >A !
„einher 8.70 B . 8 .65 G : Oktober -Dezember 8 .60 B . 8 .55 0) . ~ Ll

29 . April . Bgnmwolle . Schtnstknrs . America «
Univ . Standard 28 . mm loeo per engl . Pfund 17.24 Dollarcents . g „ .

Berlin . 2 ». April . iFtinksprncd . I Metalln - tieruiigen iur t«. „ng
Elekirolutkuvfer vrompt eif Hamburg . Bremen oder RotterdamlM ® :najn
der Bereinigung f . d . Dt . Elektrvlnknvfernoti » 133.25 RM . R «tt«ru
der Kommitsion des Berliner Metailbörienvorstandes «die Preis «
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Be »ar» „ . f.
Origiualbiittennluminiiim . 08—09 Prozent , in Blöcken IVO RM -,
in Walz - oder Drahtbarren . 09 Prozent . 3»4 NM . . Reinnickel , 08- - 9> , ,j „>

or.n co \iu « 1 flo «Jsii,« <1 AICT.

Metalle . SchluR. <t u » f.i ' J.
OVtll 0 |/l» llV»' t .i »lllltlllVil - l/UHlllHA' "*- >
58.25—60 .25 NM .

London . 20 . Slvril , lDrnhtbericht .>
Tendenz willig : Standard per Kasse
Zettl . Preis 52tt . Elektrolnt 62- «H.
bars 66. — Zinn : Tendenz stetig , v* i .-seu —
3 Monate 138%—158% . Zettl . Preis 156H , Banka 163(4 , Shfltt » W»
Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 17 ^ . entst . >slMten
Zettl . Preis — Sink ; Tendenz willig ; gewöhnl . vrompt 1? . . l<ct
Sichten 17(4. Settl . Preis 17. — A n t i m 0 n - R e g u l u s :
26 bis 26-i , Quecksilber 22?<—22%, Wolframerz 24 -4 ,

l»HJ SVfVIUUV* Will »» » .
asse 52 —52V«, S Monate glf ' ;r,,„u ite '
i6, best seleeted 80—«VA .
ig : Standard per Kasse —'

Unnoiierle \ ^ erle

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

»all
Bxdriiia Druck .

Masch
©einheim

Wrown SSoBeti
Bmdoift
DeuifchVaftaiito

100 'l.

129 »/.
187 'V

11 %

wa, »iln
Teutfiiir Peirai.
3 (terTroflreerte
Bammettirfdi
dotier , l' tbcnenerf .
Moaiagcr iötnu -rel

57 %
15 %
30 %

245 %
135 %

■tnRntler Watuta»
»iodi 11 «vienendera
Siiitin . Kallnau
SVian . cfsenburg
Vinterßliall
^iickerwareiiSpeck

0 » gefmbt

10"'
35'"

198J1

Qerliner Börse

Selch und SUal
28 . 4 . 29 . 4 .

« M. Schuld
I- III

Venbeilk
« X « wert».
R Mo d HKIO
fi b»o i - s $
7 Aeichl««>.2!
(I Jirlch r .
^ N Zchati K
f. VMrn
fi Na» . 37
5 Sichten 27
; tt -ür .

« eich,».
Xt . Sdiutxtefi

?8 .5 58.8
11 .14 -

102
87
87 .25

' 7s

10?
87 .4

17 2E
71 75 79.^
79,25 79 .9
79 .7 * 80
83 25 8 ' Vt
lOf1 100
32 , 3 .3

71 8
1093a

72. 1
109

101 .1 1011
98 .25 98 ?d
10J ICO
96 96

^ Sh .W 01.
6% ssarhen
10? s.•Blond

304(1
H d,° . 47
8 M». M)
? ato fiomm ,
5 Bad L 8.
IiS«.» r Mtin,

Auitünd. Wart «
5 OTej . ofifl.
4 Mcx. »dg .
4^ Celt S.
4 G- Idr.
4 Rronent .
41/, Silbe ,
4 Tflit «»
4 I .foflfc .I
4 T .Baad .II
4 T . Zoll .
Tfttl . üole
4M, ilitn . 13
4M> Uis, 14
4 llnn Woldt.
4 Rionrnt.
5 Tehuonl .
114 da. odg. -

Varkahrtwart«

19 5 19 .2k
14 .62 14 .65

26 75 26 .2 !
2 .65 2 6
4 12 4 .1 ,
5 .7 48
685 7
6 85 7
6 .8 7

12 .5
22 22
27 . 12 27 .
24 25 24 .2

2 .37 2 .35

( ank -Aktian
9»eo
N»d Sani
S»l et Wert«
? I I Brau
Baim ? I».
Bo» ..h »».B.

., BereiiiS
N»ri »dl »ael .
Rommefiifcl .
Dan » Prit>.
Tonnst.N ,
T .« Iiat .« l
De -Ti -S?!
D, .» iid BI
? Nedi PI
Dretdn.Ll
« »UiaNiund
i!ii».? a >ei .
Mrln Qu ».
Will Bad .« .
Cc*. Credit

115'!»
150
136
157 5

144
174".
151 +
106*'»
230 .5
62
149.5140
100t
143 .5
120
5

138 .5
227
29.75

115
151
13b .£
157 t
126
137
144
mi
105-
227

m
loov .
143
126

4 .8
m

vom 29. April 1930.
28 . 4. 29. 4 .

» r .Soden 136 135. '« eichSba »! 29 " * 2^6 .5
Wi .fMui »1» 151 15 '
Siidd .Bod .C , 13fi .5 139
? bk. Com!.. 122 122
Wiener Bl». - —

Indutlrla -Akttan
«leeumulot . 1271. 126
»ldlerh . Ml. 86 .5 87 7k

fl » U . 113 113 .!* « « 171 170
Wo. « it . B - -
« Ifen . Arm 175 17» ' <
?Immcnd. P . 139s . 139
« schoss.Briu 163 163
»tIchott.»en « . 137 .5 14 .£
Ä» aSd .« M . 76 7a
» ner fi Stein
Notckr Mosch . 125 125 .5
Bamd .MSl,. Xll ' s 11
Baron Walz 51 75 51 7!
Bolalt 35 3?
Bat,, . Mo«. 85.5 Sd .S

6 ' 63 5
I P Bembi, . 142 144 ä<
Berger Tfb . 321 3 i
BeritIN. <flef . 187" . l8j
S8.«0fl «e.X 64 6/ . <:fc
Verl Kindl. 59 ? 600
351. Mo ' ch. 65.5 67
Berit , Meli . 39 .5 39 .5
fflrnuM! itttt &. 157 .5 158
Bit Brit. 14 ? 14-
Brlchw . « . 234 233
Brem .vrtall . 6? .76 63.5
Brim.BiiIk. 132 132
Brem .WoIle 15i lob
BromnBoveri 129 1 . 8
BudernS ffi. 70 .37 70 .2c
Polmon •« «». 24 62 23. 12
Po »«» » I. 51 .5 51 .S
Ciiori . Woss . 103- '. 103°>i>

194 .,. 194 '...
Mo r»0 % 195 19b
teil Buckau 89 89
Ist, fictiden 59 58 .5
(Tf, Wellent 64 .75 6t .0
Ith Alder, 59 61 .0
vbade 369
(föne » et« 76 .75 / /
Pont Phrm. 19 S 19
(Tone . Spinn. 56 .12 oo
0T( . yaoutch . I80 3i4 180

256 ' /« 256

! ?'Äl24
5

R 12f
» t « IBhalt 115-5 III
Tt ffonti .®, 168s » lb9
Ti (*r » ä! ' ' 02 ',. 10i '/.
It r«ute 78.5 76
T-t Kabel 7o ll» / 4 .7c
Ti . Vlnoifflt . 2A9 !£4b
Tt . Po« 27-1. 27
Di Achachib . 96 97
? I Sdleqei 88 8«
Dt Stein,g. 190 190
Dt .Televiion bo^ bb ./c
Dt Ion
Dt Walle
Dt . tfitenti .
Dortm Hktien

„ Union
Dr .Schnrllpr .
Düren Metall
DiM .Mol «.
D «iterdott
Dtin . Nobel

11 . 12
76
226 .5
255 '/.
77
130
29
113 .5
83 .5

(tgefi Solz -
ssiienbnrg ti. 57
Eintracht —
eis .Spr»»«« SS .S !

28 . 4.
Mten « . Berk. 157 .5PI . Vieler . 1 °>Y
(Fl.Vicht » rofl l « i)
Pnaeld Bräu 220 .5
(?NAinn-.U. 91
i^rdmsd . 85
i^rwaa Bomb HO' !,
sslchw B«. 211
Ifd .SteiiU . 143
StoWbq i' i* 77 37~«Itenfteiii 118".
!?arod !i 19 25

WTorben 177" ewjute 87 5̂
Pav . I/o 5

S«e!trnrt*uin . 126
Witt, Walch. 3S
Sott, Motor 23/
friede , » litte -
Srie « « ilpfl . —
trister 147
« ».« eiliiio 35 .25
Well . Bw . 138- .
Mknlchon » f-6 75
Qlcemonio P . 169 .5
Wettt #li . ®t. 125 .5
Ges .l .e.Unt . 179
GirmeS <ko .
»» odb .Wolle 137
Glas Pchalle —
KliiilaulBrS « 138 S
« orddordt 1?8".
Koldschm . 71
« Sri . Wog,. 105
« tlfcnet 38 62
Grosch .Wedi«. 168".
Olrofimonn 30 5
Mriin 4- Bilf . 190. 5
v!ru |chwit > 68 .5
ffluonotoertt 60 .25
Gundlach 82
baberm . A. 123
.»a«r !l> D . 90 87
» alle Mal» . 87
Hamb. Qrl. 138
»ammetien —
Hann .Malch. 36 .5
Harb .Kummi 78 .62
Har»ener 124>'«
HrdwiaSh - 97.5

Seid .Pav . 41
Hc-itm . l' ittai . 75.7z
»emm. Zei». 168
Hilpert M . 10?
Hindr . «Nif . 34 .75
» irlch » « »t . 113
Hiriaib . Ld . 83 .5
Voesch 107"»
Hollm . St . 62 .75
hoiienlolie 78
Holzm. Pl>. 110.5
Horchwle. 60.5
Hotelbett . 158
C .M .Hntlch . 61 .5
Vor Hutich 93
? lfe « ergb. 226 .9
Tto .Geiiuh 121
Aaduftrieb . 6§
Aeleri» 59.5
?!i>». > 12 .1
zungitan» 46 .25
Uohla « on . 51 .37
Sali Pliemie 162
Sali « schl. 223 .5
Karstadt 138
SJlörtnet» . 101
Snoti « H. 179 5
» Silin , St . 61
Stoib & Sch. 126V.
BoUrn Jonrd 37 .5
» Sln .flruelT. 105.5
Rülnet (*08 78
RBtl Geb «. —
Äört El. 103 .5
« raub & Sa. 65 .5

29. 4.

138 .5
6976

168" .
30 .5
1943l.
69
6
s?
123 .5
90 o
86 .5
137 '/.
114 .t
36 .87
78.70
12o
96
46
75 .75
168
106 .5
85 . 75
112
83.76
108.558 5t
7 /
1096
60 .5
159
61
92 .522> V.
12t
68 .7b
59
123
44
52
160
52/
138-;.
100 .5

62
°

128'/.
28
106
78
61 .62
103-1.
65 .5

Snnjlteibt .
ft üpperob.
radiueyer
Laurol , litte
üei» i .!Riebei!
t!eo«olddr | i.
1' indes (fi*
Vinftfttiin
1' in gel Sit,,
l' infliietra .
Votenz lel .
Vildeuscheid
Magien *
MonneOm.R .
Mani >|eid
Maschb.Unt.
M .B » <tou .W.
Mai -Hülte
»!. W. Lind

Sotou
.. Zittau

Merl. Wolle
Metallgel .
Met,..«ou| |m
Me,
Miag
Mimola
Minimal
Mitleid . St.
Mi » & Gen.
Monireatinl
Mal. Deutz
Müll, . Bg .
Nation .Auto
Sieckorwle .
« dl . Sohle
Rordd .N «

„ » ieingut
„ Tril.

Wolle
Nbg.Herlul .
cb . -Bedorl
Lb . Koks
dio. Genuß
Lrenstein
Lstwerle
Plionix Bg.
Pliönix Brl.
Pintsch
Vittler Wl,.
Poege el.
Poegr Vorzg .
Boiyddon
Preustengr .
Radeberalfr »

M 4 29 . 4 .
110 110 .5

169 .5
45 .5 46 .12
135 5 135
67 66
, R9r. 182
650
70
85 .5
126
59
105
77
PO
177
90
169' '.
« fl .75
149».
1° 7 -je35.75 Z?
80 ? i 0 -
9^0 ^ZS -S

W m

As
108 .5 103.6
19.25 ,2°
123 \ { h ,139 .5 }39»k

36
126 .569
22
105'
74 .5
Iti7
17 /
91 .75
169- .
59 .26
149- .
107 .5

l r4 5 17a .
g9 .5

% -25
ik 8
94 25 93-25
78 ? 8
2S8 3i 2o7
104' , 10t 3/»

153 153
17 16.25
33 22
285 .5 ?Ö61.
K -

100

189

SIoSoit .Bor».
Reichelbriiu
Reichel , M .
Riiei» |eide »
Zill. Bräunt.
„ (klckteo

Möbel
.. Staliiw .

R . W. (f.
„ «Bellt.# .

RW Zpreng
Richter Dav.
Riebeil-M «at
Rodderar .
Roientti .P.
Riitgertw.
Sach|eiin>.
S»» l . Guß
S.-Th. Pii.
„ Webftuiil

Sachtirden
kal , Salz
Salzdetfuit!,
Sa » gerd,M .
Farolii
Schering ch,
Schlegeidräu
Schi .Berg . z.
Schl .B .Beuil,
Schl . El . B .
Schi . Porlt.
S» l . Teil.
Hg . Schneid.
Schub. Satz
Sch . Cremet
Schultert el.
Schultheis
E (t,n>elm (fi | .
Sieg -Sol .G.
SiegerSdWert
Sietn . Gl.
Siem .Halste
Sinner « .-G .
Dialiiuri ch.
Steil.Cliam
Dte«( ^ S ».
Stötir Kg .
Stolb .Zint
Stollwerl
Stroit . SP .
Südd . Jmb.
Sit«» , äutf.
SdenSIo
Irl Brtlin

28 . 4 . 29 . 4 .

261> 260
42 75 42 75
168 .5 1/0

. « 22H .5
141148

76 .5 - ^8
7H .5

W : m
1Ö25/» 1001
66
151';
104
W
70 5
105
70
a 9"

100 '/.
60
151' ;.
104
700
M

70
5

171 .5 m

113 111
13o 133
332 330
1/8 - . 178 '/.
71 .25 76 25
120 120
164 161 .5
K » ^
i;2o 220 .5
74.25 75
1£6 5 189
301- . 302 .6126 126
14 14
58 .5 57
137 .5 138
246 .5
llo
22 .5
62 61 .5
102 .5 101V.
89 .5 8/
106 103
229 229
51 41
m M

28 . 4 29 . 4 .
87 ';. 85 .25
133", 133 5
1 -̂ 0 ". 153

III &
- 47 .5

56 .5 67
4775 47 .6

120
121
62 .5

. . . 167
65
101 .5 101

39
1.62 '

IllSrl Cel
Thür. Go«
Hell Soli ,
Transradi»
Tuch Aoch.
Tüll ftlül,«
Gebr . 11,ige,
Union chrm .
II » . liehl
Bar, . Pa ». 1?»
Ber .Böhlerst . \ 2i
„ chrm .Kliar 65

Dt . Rickei 156
„ Mattich.
„ Glaazfl .
„ Gothanil

Juie B .
.. M . Hall
.. Pinsel

Portland
„ Schichl .Be 42

Stahiw. ZS .S
.. Zqpen
Bili. Wle.
Uogei Tel.
Bog» .Masch.
Böig , Hülsa.
Wanderet
Wass .Gellenl . 139';. 139 .!
Wegelin 53 .5
Weslereg. 229' » 231'
Wickin , 115 Hb
Wiesloch Ton - •• _
Wiener Me, . 72.12 72.12
Wi,,enerGufi 4 7.5 47 .25
Witt . lief
Aeil| . I !°n
>jeitz Masch .
Aellst .Ber .
hellst .Waldli .

115.5 116
7/,5 / 6
127 126
99 .25 98
183 .5 185

Vartlcharungan .
« ach.M .Feue 328 325 .5
Moni, !, . Ver . bO 6 >
'«» tdftetn 245 240
Bit, , « llg . 2075 207 .5
BU,. Reuet 415 416

Kolonlal -WaUa
£ t . .CHoftilo 116 116
« »u .Guinea 360 360
c,a »i 61 .25 51 .25
t esfl . dt»
S rat.

Berliner Termin - Notierungen
« G .f.8etl .
« llg .D . Votal»
D .Reichsb.Vz
Hamb Patrt
via Hochbaliu
Hamburg .Sll
Honla Dampt
Rordd . VIoi>»
^ ,a»i Minen
« llg .D .Err«»
« t I . Brau
BarmerBant»
Boy .Hti .Wech
Baa.Bereiubl
Brrt.HvIsgel .
Commetzbaul
Dorm « Bau
De .Di .BI .
Dresdn .Bant
« llg .E1.Ges .
Bat , Motore
Bi-mbetg
Betgm . EI.
Beel. Molch.
BudrtuSElle,
Eiiati.Wosset
Eoinp .HilVan
lkontiEaoutch

\ Zaiml..Leu»

28 . 4 29. 4.
130'/. 127».

- lc8 J .
96 .87 S4 .12
1105/s 109 ' .

- 79 .76

160 159 '/.
110' ;. 109'*
51 51. 12
116V. llo " .
160 160
126'/. 1H9 '/.
138 138
145 145
176'/. 176' .
156' ;. 159".
230 i28 .5
150'/. 160.6
144». 144».
ur ! >! i !
87 .5 87.5
144 142V.
185 .5 -

- 78 .25
71 .5
104Vs "104»;i,
368 166
& i !

1

29 . 4.

Hotelbe,r.
Alle Bergbau
Soli « | chrrsI.
Karslad,
Sliillnerwerl «
S »lu . « eueffr>
ManneSmanr -
MauSl . Berg
Malch.Bau
Mrtallgel .
Miag
Mittelstabl
MoulcCati »

. 0
106 'l
106 '/»
105' ;.
75 .75
52.37
106
131

54 .75 52.5

ttition .aut »
« ordd. Wolle
^ berbedorl
CbtrJrtil .RotS
Ctenftein
C flnieete
Phönii; Betg
Polyvlion
Rhein .Bron»
0,0. Elettra
Rtieinstalil
RWE .
RiebeckMout.
Rbtgerswlr.
Sotzdetsurti ,
Schlei.EI. , .B
öto . Porliaud
Schub.-Salze
Schultert Et.
Schultheiß
Slem .HolSIe
SoenSla
TlilltinaerGl
Veonli .Tietz
Itonßtadi »
Bet .Stalilmti -
wefteeegetn
Zell Wildhol

28 . 4.
87?12

m
261
105'/.
287 .5

115' ,.
183
104 .5
/ O
391.5

189 .6
307
247 .5
349 .5

151

97T75
231 .5
185

29 . 4 .

86 .75

108' .
260
105' /»
289 '/.■l 'J.6

115'/.
182
lu4 ' /»
/ 0 . 12
398 .0

Ä .
187.6
306 .5
246 t:
34^
13i
1E8 6
128
96.75
232 .6
185

Dautscha Staattpapiara
29. 4

DI . Wert » . 92
li % Rciitiaont . 87
Schahomo . a3 _
Bad . Slootaonl.
I\\i % Hrffe » 1
GV4% Reichs»,
«übesitz mit « bl .
Xeubcsitz ohne „
4?- Bayt. « dt . » .
t% Ochuftged . 14

79 .86
93
100
58 .5
11 .45

3 .2
Deultcha Stadlanlalhan

Betl . 24 78 .5
üA Datmfi , 26
7% Dtesd . St .Ä .N 85 .2£
H . FtanN. 26 87. 12
f>el«rlbq . « lab, « . A 82 0
« Vudwlgsh . St . il .26 9 ^
S<2 Main, ffl.fl . 26 -
IN?. Mannh .G .« .L> 100

Mann!, . St .« . 28 92
H Mannh . » .« . 27 7 / 5
*% Psorzh . 26 9 i
S'/i Lirmasiiis 26 90

Sachwartanlalhan
(ohna lln «)

6 Bad . Hol , 24
5 Baden« . S.
5 Tlandbrieibk . Holt
1 Groftki Manul' 23
6 Heidelb. St . Hoiz
6 hell . Brouatohi.
6 bell. Botlsü. liiogq .
» Mottnh .Si .Lkohl.23->Vidlz . H„d fcl. 24
1 Preuft . Kol !
5 Pr . Roggen

ia_
2 .12

16 .70
24.5

9
14 .16i.i

905
2 .5
8 .15> Rh . Hy ». 24 m> Sachs. Roggen 23

^ Südd . gestio. Bant
Ptandbrlala

■4 PISI , Ha». R . 2—5 98
Rh . »«». BI 24- 25 98
Rh . Hh » *'ont 5—S 98
4Vü « Hfltoi . 1. -
i ',2 « IlOtOt. II . —
j Salonique M. ~ r
> Tehuonl . 9 .75

Sank
« dea
Bad . Bant
« I i Brau
Bah . « . -(5.
Würzdurg

Bah .Hh ».W .
B" l .H»>«gel .
Tanalbl.
De - '̂ i -Bant
Tresdn .Bl.

,3ranti.Vl.
^ r .Hh ».Bt.
yr .PId.Br .B
cell. Eiedit

-Aktlan
115.5
150

130
l ^S
230
149
143 .510»
14^142
29 .8

115 .5
151 .5
156
130
138
173' ;.
2^7
149 .9
1 <»3 .!
104
140
14i .5
Ü9 .8

vom 29. April 1939,
28 . 4 . 29 . 4 .

Psöl, .Ht, ».« r. 13/ 137
RcichSdaiit 298' '. 297 .5
Rh . »«». 150 .5 150 .5
Südd .Bod .Cr 139 5 139 .5
Weftb. 92 92
Wiener 8t ». 10.8 10.8
W,b . Rbl. -

7ran »p» rlsn»lalta »
Bad . Vokalb . - ^
?ReichSd .« z. 97 .25 93 .12
Havag 109 -u 1Ö8 .0
Heideld.Slr . 40 .5 40 .5
Vlohd 111 .5 110

Indudila -Akllan

» 0I6 & Sch .
Kons .Braun
Stouft & So
Vahmetiet
Vechwerle
Vudw.Walz
Matatr.
Melallg .
Met .Knodt
B !ez Söhne
Miag
Mol,Dotmft .
Deutzmolor
Lberurlet

Vöwenb.M.
Biaii .Plorzh.
„ SchwSIotch
Eichb .Wetget
A.E .G .Et.
Bad . Molch.

Duttach
Baht .Spieg .
Betgm . Elel .
Btem .Belgh .
BrawaBovetl
Blltst .Etlang
Eem .Heidelb
DaimietBenz
Dt. Etdöi

.. G .S .Sch.
„ Betlag

Dhtrrh .Wid.
EI. Vicht a .», .
Et . Viele «.
Emag
Enz . . Union
«*(. Malch.
etil . s »inu.
A.G .Karbrn
Sriiim . Je, ,
AselIe» Guill .
stell . Wo*

» Hol
. Malch.

Seiling u . Hü
Goldichm
Griimer
(» tun u . Bits
HaN nm. RI | .
Haid u . Neu
Hammerleii
Hanta, .Aufl .
HeHrrMaich.
Hii ». « iino ,
Hirsch « u»| .
Ho-i, u . Xiet
iuljuifni ,
dolz»erloh (.
Jnog
Aungh .Gedr.
^„ .Kaiser*
klrtnSchanzSnori E H

253 253
- 113

136- 172
172 170 .5
140 138

- 63_
63

~
63

132 .5 132 .5
41
104 101*1.
100 150
174 .5 174.5
114 113».
168.5 ld8
81 .9
90

81 .9
91

210 210
1/7 177V.
93 93

- 124 .5HO ii .
60.25 50 .5
37

*
37

69,5 69
38.0 38 .o
190.5 196
25

"
25

77 76 .75
202 2u <:
107.5 107.;
112 112
ib .75 96 .75
III '/« 109.0

91 91
_

102 102
U6 .5 -
1/2 180

28 . 4.

64
Hb
n .

29. 4«

170 .6
'

101

106S
80 25 SOA
132'/. tn

ch 78

Äerfoim.ffftt. 124.5 1 _
ceft .Eilenb .
» f. « Sh . 8.
Sein,ffletili.
Eh .lkl .Bot »
RH.E .Mm .
Rödetliicbr .
ttiltgrttni.
Schltnl Co.
Schnell, lyr .
SchrtliStcm »
Schulter, R .
Schuh Bcrn.
Seil Wolll
Sirm .Hotsie
Sinateo
Südb Zuite»
Thiir .Viel .
Tri, .Bc|!gh .
Ber .l! h.» tl .
Ber .D . ceil.
Bcr . Katz
Boigl vallu.
Botiohn ,
WahKSKre, ^
Wolll W. P >.
Württ. EI.
Hrtlli « lihofl.
dto .Memel
Aeftft .Waldh 183

Montan-Ak,l« n
^

Elchw.Betg ~ 133
Gellentiech.
Horpraer ~

227
311' « • ®-

, K4 .5«ali« | cher»> £
Sali Wefter
Manneüm .

17 16V
113
83 .5 f - f
104 5 Iii4;

6
104 .0 / 8

5 30 .5
131.5 Iii
187.1 lf
41
69

15
*
0

lö? <1 . 1 .!

80.5

41
s»

ISO
1 ^0 f

, 101 "

26.25 ßf

130"» A

« • fo98 ?^ t
ioo '/' & ■

Mansleldet
Phiiiii « .Rdelnftahl
Sal, Heilb»
TeUuo Bera
B Stahlw.

^ a>»lcda»>ng »-

Ällian,»er >. ^
,-sranII . « llg . ^-,tl .Rü <t»e«l. 2
Arantona
i>,ontt .« eue 3V --
^ raut.RWer
BlannhLerl

103 .5
"

1 -̂? 0.07

Ab \ f
«- L y

AUll«®

Ct . t . Mont.
Bellet Stohi
U . Gasolin
l >,. Vaftauls
LI « ettoi .
,3adri Btcift.
« MllaulBrlhI
Grohlr .^ ranl
Hoogrn-R »,».
bann Wog,.
Han:a Vtotzd
Säbel Rhrgd ,
Verchc» « !»».
VinIe .Hos « .
Manoli

ISerUner Freiverkehr
29. 4.
125
64
48
8
129'/s
133
40 B
95
5
190

Sl 'I - Sl
212

29 . 4.
Mlch .u .Sranb 98
Tr .P .Metje, 95
Miiuer » o | | re 30
National ksiim 90
ilt .Vooengel. 30
Rovrnr Slahl 161
Z .D .Riedel 67 .75
Schelb' iiiandei 59 ' /»
Storw « Uta 29 '/»
Terro » Ilm 58
Uio ftiltn 95
oto Bond* 99

« dir, Sali
Bb -StUgetS ». 188 - 189

Halle Stall
Itatiiitouf " '®*
e )iii,ei «linB_

ItamonD «»
oto Borzüge
Satao
Soul,rta
Slam Sal»
StlolrrZZha*.
(iiiaOf B
Oto Sraa .
Pt «b Ante»» .
« ulenbatU

? 00 ~ 2° l
" lOn

8-5° l6
ll2 "»' li ,

75 ' "
c». 9

1 .12 G
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Vor dem Länderspiel Schweiz — Deutschland .
Schon 6000 Anfragen aus Deutschland !

Wie man der Züricher Presse entnehmen kann , erfährt das all -»emeine Interesse für d»n bevorstehenden Landerkampf
Schwei '» — D e u t '

j ch
' a n d von Tag zu Tag eine große Steige -

^ ng . und es erscheint als lehr fragliche ob der Platz der Züricher
^ aßhoppers mit seinem Fassungsvermögen von 22 000 ZuschauernSle Zu erwartende Menge beherbergen kann . Der für Stehplätze
^derhaup , verfügbare Bodenraum beträgt 3200 Quadratmeter , was®c.! einer Besetzung des Q ^asratmeters mit fünf Personen 16 000"' »gliche Stehplätze etfciM . Die Tribüne enthält 3000 Sitzplätze , wozuweitere 3000 Sitzplätze auf Bänken und Stühlen kommen .Der Vorverkauf in Zürich hat ganz unerwartete Formen""genommen , wobe > insbelvndere die große Nachfrage aus
Deutschland selbst ausfällig ist. Nicht weniger als 6000 Anfra¬
gen gelangten bisher allein aus Deutschland nach Zürich , fodaß es" ach Lage der Dinge als nahezu ausgeschlossen erscheint , alle dies -°e-,iiglichen Wünsche nach Karten zu erfüllen . Aus Süddeutfch ' and
^ wartet man eine ganze Reihe von Ertrazügen , wie auch aus dem

seihst zahlreiche Eonderzüge die Scharen der Zuschauer herbei -
schaffen werden .
. . Die deutsch « Elf wird im Hotel Victoria wohnen , während°>e Schweizer im Earlton -Elite untergebracht werden . Das abschlie -
Unde Bankett findet im Hotel Gotthardt statt , wo auch die
,V ° sse untergebracht wird . Schiedsrichter Rous - England . der un -
angst den Kampf England — Schweiz leitete , ist einer der besten>° 'nes Faches und dafür bekannt , dan er das Spiel nicht zerpfeift ." °er dennoch alle kleinen Regelverstöße sieht .

Deutsche Fußballmeisterschaft.
^ Der Spielplan .

«, Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -
^ u n des hat bereits den Spielplan zu den Deutschen Fußball -
Meisterschaften festgelegt . Darnach wurde die Vorrunde am 18.

unter Berücksichtigung der letztjährigen Paarungen wie folgt
Mgelegt . (Aenderungen sind jedoch nicht ausgeschlossen ) :

Hertha/BSE . — VfB . Königsberg in Verlin .
Sürtf

^ ' Kütn6ets 0ber FSV . Frankfurt — VfL . Benrath in

Frankfurt — s . westdeutscher Vertreter insa & tWani ?
t

Sportfreunde Breslau — Holstein Kiel
no»et

nn °Dei 96 oder Hamburger SV . —

Schalke

in Breslau .
VfB . Leipzig in Han»

04 — Tennis -Borussia in Westdeutschland .
Mitteldeutscher Meister (Dresdener SC .) — SpVgg . FürthMitteldeutschland .
Titania Stettin — Reuthen 09 in Stettin .

Cchmimmklubkampf Karlsruher Schwimm-
verein — 1 . BSC. Pforzheim .

Ueberlegener Eefamtsieg des Karlsruher Schwimmvereins .
L Das schöne Pforzheimer Emma Jäger -Bad war am Freitag^ Austragungsort des Rückkampfes zwischen dem KSV . 99 und
p ?1

. 1. Bad . Schwimmklub Pforzheim . Hatten die Karlsruher
^ wlmmer im August vorigen Jahres den Klubkampf geZen Pforz -<m l(hon gewonnen , fo war die Ueberlegenheit des K«» nz besonders
ug - nd

, /eren
^ Sebnig

diesmal
groß . Die Begegnung , die getrennt für Damen -

und Herrenjugend gewertet wurde , brachte der
einen Gesamtstes von 45 :30 Punkten , während das End -

fceirr 9 bcr Herrenjugend 60 :45 lautete . Der Besuch war in An -
^ rächt der Bedeutung des Kampfes hervorragend . Der 1 . Vorsitzendeveranstaltenden Vereins . Herr Katz . hob in seiner Begrüßung ?-
u

'^ oche die freundschaftlichen Beziehungen beider Vereine hervor
sprach den Wunsch auf weitere Festigung des guten Einver -°ns aus .Das erste Rennen . d,e

». . .seine Bahn von etwa 23
Mannschaft Selzer . Lydtin . Faa

schritten wurde , sah die
Vorsprung ew . In der Psorz -

» Ä ? .?. "
] fi iT« K » (OK.«!« ,_*>»»•.

Meter ) , das vom KSV . mit der
. Weber , W . Kuhn und W . Kirch -
äste dauernd in Front . Der ^ Sieg

gegen Pforzheim (Eckert , Bischoff . Müller ) in totem Rennen
" ei die He r ren frei st il staffe6 mal 4 Bahnen , wie -^ dete

de! jjV
*'* r ^ t C fl | H ! I |l U |i U | | c i , U lliui t -uui / iis. ii , usiv

! ®eI ! an KSV . (Kirchheim . Klein . Weber . Alexander ,
her 1

^cr Knabenlagen st äffe l . 3 mal 2 Bahnen ,cc X. BSC . ^"
0
eine Mann ^ ^ ' «einem einzigen Sieg des Tages .

KCL . einen Bischoffsberger . Müller ) konnte gegen
Inders dem

knappen aber verdienten Sieg landen , der
- Schlußmann zu verdanken - Die Knabenbrust -m . . . . — zu verdanken ist .» mal 2 Bahnen , die ebenfalls von Oberacker . Kraus , Hertledritten

'h
Ic

VtfSltl ®a^nen . Mit fast Bahnlange gab sie den Einheimischen das

^ " nen wurd «. wurde eine sichere Beute der Schwimmer^ Ndeshauptstadt . Den schönsten Enolgf ^ nia
^ nstafsel ^ Lydtin . Mertz . Faag ,Mal

!e8enfi! u t ? men des Karlsruher SV . zeigten ihre uever -
ftoffpl

1 Lbesonders deutlich . Sämtliche Wettbewerbe . Mädchenbrust -
Linens ^ ^ eulagenstasfel , Damenbruststaffel . Mädchenlagenstaffel ,
j'chex

"I5Milstaffel wurden in fast durchweg überlegener Manier
irl" . Besondere Erwähnung verdient hier die süddeutsche

*' el t 1
.'1." ' " Zipse - KSV . , die mit ihrem überragenden Können

> Sil« SSter ® r?ol S beigetragen hat .
!J> ?R ü schlug standen sich die Iugendmannschaften beider Vereinev

buchte aber die
Selzer , Alexander .

KSV .'
Kuhn )

SV . Heber-

■ etlaiif ! ' ° rballspiel gegenüber . Nach durchweg anregendem
dock, . .̂ nten sich die Gegner unentschieden 2 :2 (1 : 1 ) . Hierbei muß• . erwähnt werden , daß die Pforzheimer Mannlchaft taktisch

j.
eta

Vr ra l r ' doch ihre Schußunsicherheit und die gute Arbeit des
Di» w

^ °rhüters Faaß , brachte ' sie um den verdienten Sieg .
5w „ 5 gebnisse im einzelnen waren :

Nn,, -.̂ bruststaffel (6 mal 4 Bahnen ) : 1 . Karlsruhe . 8,15,6 Min - :
? »rls ?Ä ^^ . ^>2 ^ Min . — Knabenfreistilstaffel ( 3 mal 2 Bahnen ) :% und Pforzheim in totem Rennen . 1,41,2 Min . — Wasser «

. 5 Mann ) : Karlsruhe —Pforzheim 2 :2 ( 1 : 1 ) . — Herren «
J.15 fö mal 4 Bahnen ) : 1 . Karlsruhe . 7 Min . ; 2. Pforzheim ,Ä — Knabenlagenstaffel (3 mal 2 Bahnen ) : 1 . Pföriheim ,
- ^ akn »

2- Karlsruhe , 1,53,8 Min . — Knabenbruststaffel (3 mal
Karlsruhe . 2,01,4 Min . : 2 . Psor ẑheim . 2,05,2 Min . -

ne Zeit
" ^ mal 4 Bahnen ) : 1 . Karlsruhe : 2. Pforzheim

5'46,^ 2|?
l]len : Mädchenbruststaffel (5 mal 2 Bahnen ) : 1 . Karlsrahe ,

IWaiV 2- Pforzheim 4,00,7 Min . — Damenlagenstaffel ( 6 mal
■rir. 1- Karlsruhe , 4,10,8 Min . : 2. Pforzheim 4.15 Min . —

i ^ fonh 11
- ' ^ cI l6 mal 2 Bahnen ) : 1 . Karlsruhe . 4,27,8 Min . :

\ Staric ll? 4 '29-2 Min . - Mädchenlagenstaffel (8 mal 2 Bahnen ) :
l4 ta ft im Alleingang 2,35,7 Min . — Damenfreistilstaffel
Mn i Bahnen ) : 1. Karlsruhe , 2,40 Min . : 2 . Pforzheim (ohne

E. M.
« it) 7

<•« ? "rze Sp-rtnachrichlen .
W lich am

bitten Platz in den D .F .B .- Endsoielen
S-°°^ ndensî ,er ^ ^ ^ en

m
®onnt

,? 9 tn Nürnberg die beiden
^ nuber ^

^ ^ Nürnberg und FSV . Frankfurt

Suü »CliIa8 Davispokalmannschaft wird sich in diesemit, Mten Doppelpaar A l l i f o n - v a n R Y n aus dieund Deeg stützen.

Jahre neben
jungen Spie -

. 4, *
C Worms , der Fußballmeister der Gruppe Hessen, spielten Sonntag in Paris gegen den Pariser Meister Elub

er karge Boden der sonnendurchglühten Felder Mace-
doniens besitzt Zauberkräfte : Er hat die Tabakstaude , die sich
sonst üppig entwickelt, in ein zierliches und rassiges Gewächs
Verwandelt . Die Blätter sind zarter und kleiner , und es scheint, *;
daß in ihnen derselbe Gehalt an Aroma zusammengedrängt
wird , der sich sonst auf eine große Blattfläche verteilt .

Sind die Blätter reift wer-
b (flt
den sie gepflückt Und zum
Trocknen auf Schnüre ge-
# ireiht . Nun Vollzieht sich
unter der Sonne von Mace-
donien ein weiteres Wunder:
Die aufgespeicherten Säfte
gehen neue Bindungen ein,
die eine Anreicherung der
Aromastoffe bewirken, das
Blatt goldgelb färben und
haltbar machen.

Macedoniens kostbare Ernten waren
bislang nur den Zigaretten hoher

Preislagen vorbehalten . Seitdem wir
aber selbst unserer OVERSTOLZ
eine echt macedonische Mischungs -
Basis gaben , kann sich auch dei
Raucher einer 5 Pf . -Zigarette den Ge-
nuß dieses edlen Tabaks verschaffen

OVE « STOLZS
echt macedonisch



HERMANN TIETZ
Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen an

Bergwerksdirektor
Hermann Langewald und Frau Herta

gek . Goy .

WELLERODE , Landkreis Kassel , den 26 . April 1930.

2 gut möbl . Zim , je
1 it . 2 V .. ei . Licht ,
evtl . Klavierben . , sos.
od . so . z. vermieten .
Krlegsftr . 62, v . Mcn -
delssohnpl . ( B1523 )

Statt be8onclerer ^ n?e !Ze.
I ?v « er Neder Vater

früherer Direktor des Lebensbedürfnisvereins
Karlsruhe

ist heute früh im Alter Ton 76 Jahren , »anft
entschlafen .

Schwüb . -GmOnd . den 28 . April 1930.
In tiefer Traner :

Pater Balduin Maucher , O. F. M . , Fulda .
Maria Ahrens , geb . Maucher , Berlin .
Aenne Maucher , Berlin . V
Julie Maucher , Schwäb .-Gmünd.

Franz Ahrens , Baurat , Berlin .
Beerdigung : Mittwoch . % 2 Uhr . [7018a

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß
heute morgen 9 Vi Uhr unsere
liebe , herzensgute , treubesorgte
Mutter . Großmutter . Sohwioger -
mutter . Schwester , Schwägerin
und Tante

Luise Mall
verw . Feßler

infolge Sohlaganfalls , im Alter
von 70 Jahren , sanft entschlafen
ist . IB1523

Karteruhe , den 28 . April 1930.

DIb trauernden Hinterbliebenen .
Die Feuerbestattung findet

Mittwoch nachmittag 2 Uhr , im
Krematorium statt .

Trauerhaus : Durlacherstr .81/83 .

iStoaimeocrftciaeriittfl
Mittwoch , d. 80. Avril

1930 . nachmiit . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe . im Psandlotal ,
Herrcnftr . 4,>a , gegen
bare Zahlung im Voll -
ftreckungswege öffenl -
lich versteigern :

1 Vertiko , S Büfetts ,
l Drahlbestmafchlne . 5
Ileinkaliberbiichsen , 1
Radiv -Avvarat .lSosa ,
1 Pavierschrank .

Karlsruhe , den
28. Avril 1930 ( 11845

Garrecht , /
Gerichtsvollzieher .

Unsere l .' mal prämiierte ,
hochlelni Moikerel -Tee -Butter
Rr I versend wir In Post -
paleten » 9 Psd (Psund »
ftücf-) ungesalzen ob mild
gesatz,, postsr Nachnahme
p Psd . Mk 1.71. B - slcllg
führt zu dauernd Pewg
vllgo » A.-G. , Oberschw
Zenlralmolkerel , Biberach.
Rift 63, Wttbg . Oberland
Aeltester u giöht Betrieb
Deutschlands dieser Art

Umzug zu vergeh.
vom Mühl » Tor bis
Marktplav , 8 m Wag .,
Mitte Mai . Ofsert . m ,
Preisang , unt . W5012
an die Bad . Presse .

Eis! Eis!
Aufbewahren

Liefere Eis »um bil -
Ilgen Preise (B1579 )

1 Stange 50 Pfff .
% Stange 35 Psg .

prompte Bedienung .
Lieferung nach Wunsch

Etshandlung
W . HSßle ,

Schühenstrafte 1».
Buchhalter

übernimmt Buchftal -
tungsarbei ' cn , Steuer -
kochen , Einziehen von
Forderungen etc . Ana .
u . tf .20 .69B9 an Bad ,
Presse Fil , Wcrdervl .
Für zwei Geschwister

<Knaben ) 7 u , 4 Jahre
alt . wird liebevolle

Pflege gesucht
Offert , u . Nr , £ 5014
an die Bad . Presse .

BlocMiaus-Jagdhillie
mit Echwarzwaldiagdrevler ed . Anteil
von weidgerechtem Jäger ». überneh -
wen gesucht . Angeb . unt . Nr . Si7052a
an die Badtsche Presse .

TOUES - ANZEIGE .
Heute nacht um 1 Vt Uhr ist

meine liebe Frau , Mutter ,
Schwiegermutter . Pflegemutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

rrau Juliane Kliebe
geb . Kupczak

von ihrem schweren , 7 Jährigen
Leiden in die Ewigkeit ab¬
gerufen worden .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

August Kliebe
Teutschncureut . Knielingen .

Berlin , Frankfurt a . M .. Gießen .
Newark , U . S . A ., d . 28 April 1930.

Die Beerdigung findet am 31
April , nachmittags 6 Uhr , in
Teutsch neureut von der
Leichenhalle aus statt .

TRAUER¬
DRUCKSACHEN

liefert schnellstem

DRUCKEREI
F. THIERGARTEN

Telefon 4050 - 54

Selbftsuchender
jüngerer
Geschäftsmann
mit , leiten . Fuhrpark
2 Lastaut » ii . 2 Per -
onenautou .Omnibns )

wünscht Bekanntschaft
mit aufrichtig .
LandmGchen

od . Anl ». u , einigen
1000 Mark »Bargeld :
daS unbedingt bis zur
Heirat sichergestellt
wird . Mld erwünscht
u . wird zurückgesandt .

Zuschrift , u . S .0 .6W1
an die Badischc Presse
Filiale Werdervlatz ,

Lntell .. lung . Geich -
Mann , 22 Jahre , fttcftt
mit Dame in Brief¬
wechsel zu tret . Alter
Z!ebeni « che , zw . ivat .

Keiral !
Anaebot « n , RH3090
an die Bas , Presse .
s>il . Hauvlvost

Fräul ., 42 I .. fach .,
alletnsteh . , mit etwas
Bermög . , wünscht steh
bald mit einem solid, ,
charakterfesten Herrn z.

verheiraten .
Angeb . unt . F .H .3VS0
an die JBoMfC &e Presse
Filiale Hauptpost .
Mädchen vom Lande .
Mitte dreihig . etwas
Berm ., sucht zw . Hei -
rat m . solid . Arbeiter
od . » nt , Beamten in
Verbindung zu treten ,
Witw , nicht ausaeschl .
Ernste Aug . unt . Nr .
N !>01 » an die Ba -
dische Presse

Unterricht

Engländerin
erteilt Unterricht zur
persekt . Erlernung der
engl . Sprache , (B1578 )

Katserstrake 134.

Jg . Biolinspieler
erteilt Anfängern
gründlichen Unterricht ,
Angeb . u . Nr , R4 !W
an die Bad , Presse .
Lernen Sie pünktlich

Klavierspielen
bei tücht . Lehrerin .
Iz Refer . Kommt ins
HouZ . Monatl . 2—2.50
RMk . Angeb . it . 115031
an die Badische Presse .

Wohnungstausch

Schöne
2 Zim .-Mhnllng
(Bahnhof - Nähe ) des
Mieter - u . Bauver, . g,
ebensolche in d . Stadt

zu tauschen gesucht.
Off . unt . Nr . SV5006
au d . Badische Presse .

Zu vermieten

Wolmungöbüro Herbst
Kaiserslr . 42, III .

'
ver -

mltiell 1 Z, . Küche . 30
bis 40 . H, 2 3 -, K . 40
bis 70 . « , 3, 4, 5 und
mehr . — Telef , 2371 .

(B1Z75 )

Atelier
a . Kalsewlatz , zu ver -
mieten . Ju - rsragen
Amalienstr . 83 . 2 . St ^

111700

FUr graphisch . Betrieb
Künstler usw.

ist fchön . Atelier mit
mehr . Ne 'benräumen ,
all . tadellos .in Stand ,
Nordlicht , vreisw . aus
1 . Juli ev . auch auf
and , Zeitpunkt zu vm .
Näheres bei Rilgen ,
Adlerstrahe 2« , fvt' rtt »
sprechet 448. (120Ö3 )

öltiöner Laden
mit Wohnung billig z.
vm . Zu erfr . u . W5047
in der Bad , Presse .

Büro-
Räume

Rondellplav . so -
sort , n vermieten .
Näheres : (9172 )
Kaiserstrab « 181,

Gnldiarb .

Sos . zu verm . 2 schöne

helle Räume
nebst Werkstätte u . La
gerkeller . Dieselb . lieg .
Part ., fep . m . großer
Eins , und Hof . Tie
Räume ei«n . sich auch
als 2 Zim . -Wohnung .
Zu erfr Baitistr . 39.

Werkstatt
lieht Schuhmacherei )
auf fof . zu vermieten .
(! rfr . Lesfingftr . 3S. II .

(FH3089 )

Schöner Laden
mit 8 Schaufenstern , zus. oder geteilt
m . groß . Souterrain u . Zentralbeiz . , am
Ludivtgsplak , p . sof. od. spät . z. verm .

BangeschLst Wilhelm Stober .
Rüvvurrerstr . 13 , Tel . 87. ( L9711 )

mit Zubehör , 1
' Oberg , Erbprinzen -

strahe 31 , mit Zentralheizung , a ^ ull
zu verm Baugesch . Wilhelm Stober ,
Rüvvurrerstr . 13 . Tel . 87 . 17771»

In Herrschaft !. Hanse ,
mit schön. Vorgarten ,
Nähe der Westendstr ..
schöne 7—8 Z . -Wohn ,
mit Bad , Veranda n .
übl . Zub . auf 1. Juli
zu verm . Angeb . irnt .
F .H .2S78 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Adlerstraße 30
Ist auf 1 . Mal oder
spät . d . Part .- LogiS v ,

6 Zimmern
zu vermieten . Zu er
fragen im Z. Stock da
selbst . 081401 )
Im Stadtteil Mühl -

burg ist In gut . Hause
eine beschlagnahme sr .

Fünf- bis Sechs-
ZimmerMnung

mit Zubehör , In der 1 .
Etage , per 1 . Mai d . I .
zu vermieten . Näh , >.
Baugelände Seldeneck ,

Karlsruhe
Harvtftr . 37 . Tel . 1834 ,

<1174« )

4 Zini .-Mniing
a . KarlSvlad , gut aus -
zestattet , m . Et . -Heiz .,
auf 1. Juni od. fpät .
zu vermieten . Näher .
Hirschstrave HZ , 3 . St ,

(B15W )

Klosestraße 1
(Neubau ) , ist im 4, St .
eine schöne sonnige
3 3im .-Mliitun !j
mit reichlich . Zubehör
auf 1 . Juli oder früh ,
zu vermieten . Näheres
i?-r . u . <? . Bindfchädel ,
Baugefchäfl , Augarteir -
slraße 32. Tel . 1636 .

Grobe
3 3im . = 2Bo()nuiig
mit Bad , Diel « etc . .
ev , Garage , Neubau ,
Nähe Bahuh . z. Preise
von nur Jt 65.— Ge¬
gen ein Darlehen so -
fort v !-. später zu ver -
mieten . Miete sonst
,H loo .— Angebote
unter Nr , 1184« an
die Badtsche Presse .

2 groke Zimmer
m . Ball ., schön möbl, ,
m . Flügel , gut heizb .,
el . L ., an sol . Dauer -
mieter auf 15. Mai zu
vermieten . (FH3045 )
WestendstraH « 60, II .

Möbl . Zimmer
in . gut . Pens . , . verm .
Augustastr . 13 , 2 . St .,
Hallest . Mathustr .

( FH310S )

Eut möbl . Zimmer
zu verm . Pr . 25 RM .
Soflenstr . 152 . 1 . St .

(B1585 )
In gut . Hause Ist an
bess . , berufst . Herrn
ein fchön möbl . Zim .,
el . Licht , Badbenüd .,
sof. o. 1 M « zu vm .
Waldstr . 6. II . «B1586
Gut möbl . Zimmer ,
sof . zu verm . ( FH3081
Bachstrabe 32 , H eck,
Kleines möbl . Zimm .
auf 1. Mai billig zu
uermiet . Zähringer -
feSOn ^ _ OBl !572 )
Möbl . Zimmer m . el .
L . , sev , Eing, . z. vm .
Schüdenstr . 62. 4 . St .

(B1546 )
i gut möbl . Zimmer
an H . «. vm . Wald -
« r . 38, 1 Tr ., r ., bei
Laos . ( B1548 )

Gut möbl . Zimmer
aus 1. Mai zu verm
Adlerstr . i , vi . (8) 1001

Gut möbl . Zimmer
mit voller Pension u ,
Famillenanschlnsz , bei
guter Famtlie f , jung ,
Herrn ( Abiturient >, ge-
sucht . Stadtzentr . be-
vorzugt . Ang . u . Nr .
» 5031 a . d. Bad . Pr .
Sehr g. möbl . Wob »

u . Schlafzimmer , flieh .
Wasser , p . 1 . Mai od .
spät , zu verm . Weudt -
strane 1k, Tel . 3243,

(11823)

Gut möbl .
Part .-Zimmer

nahe d. Marktplatz , an
sol . Herrn od . Frl . zu
nenntet Zu erfr . u .
F . H. 3106 i Bad , Pr ,

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

~
(B1623 )

Lulsenstratze 51, III .

mietgesuchc

Einsamilienhaus
4—6 Zimmer , Karls¬
ruhe od . Umgebg ., zu
mieten od . kausen »es .
Angeb . u . Nr . F11755
an die Bad . Presse .

Auf 1 . Oktober s- nn '
^

3 - 4 Z . - « lWU

mit Bad . M « ns°r^
Ver ., v . kl.
erw . Pers .) in d.
weststadt >. wie ».
Gefl . Ana »nt .

KT « . aSa
3
von ruhig, . »abl >in^
fähig , Mietern ß«1, «.
Angeb . mit
F .29 .G944 an die A
Presse Fil . Werves .

Laden
mit 3—4 Z .-Wohulmg
auf 1 . Juni od . später
gesucht . Angebote unt .
Z4N75 an die Badische
Presse .

Kleinerer Laden
oder Werkstätte

gesucht . Offerten unter
B5024 an Bad . Presse .

Auf 1. JunilBlirordume
m . Lager , in « lt . Lage
gesucht, Nähe Hauptp .
bevorz . Ang . u . Nr .
D11244 a . d . Bad . Pr .

Kl. möbl . Mro
sof gesucht Zentrum .
Offerten u . F .H .Z1L2
an die Badtsche Presse ^

Schön möbl . Separat -
Zimmer , ev , m . Koch -
aelegh . zu verm, , Nähe
Bahnh . Augarlenftr .
Nr . SS . II ., Hth ., bei
Schorri . s^ W«N27 )
Gut möbl . schön. Zim .
sof . od . spät , an solid .
Herrn zu verm . B1604
Hanö - Thomastr . g . lTr

EM . leer . Zimm .
zu vermieten . ( B1587 )
kaiserstr . 109, 2 Tr .

Aeltere Elektroiiiftalla
»ionsflrma sucht in der
Ngbe Kaiserstr . oder
direkt zwischen Wald -
n . Waldhornslr . einen
kleineren
Raum f. Büro

oder Lager
per sofort oder später
zu mieten . Angebote
mit Angabe der Lage
und Mietpreis unter
9111235 an Bad , Pr .
Kl . Raum , evtl . auch
Waschküche « f . , Nähe
Mühlb . Tor . Angeb .
unt . Nr , 5009 an
die Badtsche Presse .

23im . inJÄ
u . Keller , i . Vorderh .,
1. Stock , auf sosoit od.
später zu vermieten .
Näher . Marieustr ,
1. Stock . ( B1605 )

Zimmer
Zimmer

für Büro , Werkstätte ,
Lagerraum , zu verm .
Sosienstrabe 47. Stb .

(BIM )

Wohn- u. öchlalz .
gut möbliert , an bess.
Herrn od . Dame zu
vm . Lammstr . 6. 2 Tr ,

(11642)

Schönes gut möbliert .
Limmer zu vermieten .
Roonstrabe 2, 3 , St ,

M5H5 )
Helzb Mansardemim -
mer an allein !! . Flau
zu nerinieten . Zu erfr .

Amalienstr . 85 . II .

Schöne

3 Zimmer-Wohnung
Bad u . Zub ., Westst ., » . 1 . Juli o , spät , z. verm .
Aug . u . F . H . » 110 a . Bad , Pr . Fil . Hauptv .

Schöne , sonnig «
6 Zimmer - Wohnuttq

mit übl . Zubeh, , Küche , Bai », Spielztmm .,
Kammer u , Keller , Aiitte d . Stadt , in ruh .
Strahe , a , 1 . Juli weg , Wegzug zu verm .
Näh . Nedtenbacherstr . l «. III . (12005)

Möbl . Zimmer .
2 Bett, , z. vm , (B147 ?
Veilchenstr . 18. III , r .

Kaiser - Allee IIS . » t. ,
rechts , schön möbliert .
Zimmer in g , Lage ,
an b - ss. H

Sonniges Zimmer
leer od . möbliert , mit
Küchenben ., a . Herrn
od , Dame , a . Ebev, ,
z. vm . Ang . u . 14994
an d . Badische Presse .

Gut möbl . Zim . , m . el .
L . , freie , sonn . Lage ,
sof. od . 1 . Mai z vm .
Kavellenftr . 10 , III , r.

(B1588l
Gut möbl . Zimmer

el . L ., sof , zu vermiet .
Zähringerstr . 92, III, .
neb . Nest . Fürstenberg

(B1596 )

Ein « flute
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , irr schöner ,
sonniger Lage gebucht.

Angebote mit Preis -
angcibe unter L6W8a
an die Badische Presse

Eut möbl. Zimmer
fep . , vollk , ung ., auf 1 .
Mai an Herrn o. Frl .
zu vermieten . (B1597 )
Ublandftr . 2, 1 Tr . , r .

Schön möbl .
Balkon -Zimmer

1 Tr, , sof . z, vm . 28 Ji .
Seuberlilr,2 .II . B15S9
Gemütl . gut möbliert .
Zimmer , schön sonntg .
sos. zu verm . El . Bel .
Gerwigstr . 2 , II ., lks .

( 331691)
Grobes leeres

Ziinincr
m . et . Licht u . Milchen¬
den, , b . alleinst Tume
baldigst zu vermuten ,
Angedote nut . it-t »3086
an die Ba » P . esse ,
Ml . Hauptpost .

Moderne
S-Zimmerwobiinna

in der Westst . , auf 1.
Juni (Hausbel . mögl .
Blcchncrnieister ) . zu
mieten ges. Angeb u ,
FH30S4 an die Bad ,
Presse , SU . Huiwuioft .

Gut möbl , Zimmer
au solid . Mieter auf
1. Mai absug (« 1012

Westendstr . 4 , 1 Tr .
Sonn . , fvdl , möbliert .
Zimmer , el L . . an
Dame od . Herrn bill ,
zu vermieten . (B ^ ill
Sommerstr , 20 , 1 St ,
Gnt möbl . Limmer .
in el . L . . zu vcrmiet .
Zähringerstr In , i \ ■

(SB1013 )
In gut Hause ist gut
möbl . Zimmer a . nur
sol , Herrn auf 1, D ! ai
z. vm . Belfortstr , 5 . » I.

(Ffrmö )
Frdl . Zimmer , m . el .
Licht , an sol berufst ,
Herrn zu vui , IFH8091

Lu >ifenstr . 56 . III .

Gut möbl . Zimmer .
el , Licht , in ruhiger ,
soun , Weststat »tl . , an
sol , Herrn sof, z. vm .
Weldienstr . 12. II ., r .

(B151S )

Gut möbl . Zimm . an
sol . Herrn od . Frl zu
vm . Hcrrcnslr 27. III .

( 5S31N1 )
Möbliertes Zimmer

zu verbiet . (FH310S )
>» ör « «rstr. 23, II ., r.

4 Zim.-Mhnung
im Zentrum od . West¬
stadt , in ruhiger Lage ,
von kleiner Familie
zu miet . gesucht . An -
geböte u , Nr . W 4997
an d . Badische Presse

Xmodize»
z Zlm,.WÄ»«Z
v . Beamten sof-
1. Juni gesucht . » t((
böte mit «

6ie
Nr . F .H . 30W an

Beamter ohne Lieber
sucht ver 1. n (.

6u#6 2 3imm«
u . 1 Kiickl« (Vach»
35- 40 ■« . «
gauben o. €Hnt« (!l„j
Angeb .
an die Bad .
Jg . kiiiderl ^

CÜc ^
l .

\ ~2 ^ -WlllV »?
Ang . u . Nr . » Prcii «.

die Bad . .an . . . .
Filiale Wer

Kln !. sucht baldig '

{ - 2 Z .-WhllUW
mit Küche . A »g,
Nr . T 5019 an »•
dische Presse ^dische Pre ^ e - - ^

2 « >. SS:
mögl , Kiich- nb ' « .
sofort zu w ' - '

b «.
sucht. Prcisan »

F . H . 8 t 8 a. °
ptv55

Presse
Geb . Tanic .
niieterln ,

Zimmer
gut möbl, ,
vart u , sev- ' p r# 4
Preisoff >i!r<5£;
an d ,

^ ^ . ul - in sU»
,

müBI . 3wp

sofort . ' AusÄ .id^ G

3imntet ,
Preisana -
a .Bd . P £.

Rheumatismus
Schulter gehe » »

jhnert

„ Im April 1917 ließ ich geg .
«"

eine Hasche Plinusöl komni j trii

Schmerzen in der Schulter geh 0' "

linken Arm . Das Mittel hat rn

fen , ich verspüre UberhauP ye r-

Schmerzen mehr . Ich illhle vVaS j
pflichtet , Ihnen dies mitzute ,n \ V . j
mir große Freude macht . n - be -

Plinusöl löst die Harnsäure
seitigt dadurch die naup ■

von Gicht und Rheun •
y (1| |-

äußerliche Anwendung - ^
ständige Kurpackung z u

r jand "

erhältlich durch unsere » _ (Cii
Anotheke . Keine unveria "

j
■

Apotheke . Keine unvei >» -
p er

Nachnahme - Sendun ^ e 11 "
^ e iser

illustrierte ärztliche ef\ 7:i-er
"

für Oichtiker und Rheum jj ,
wird Ihnen auf Wunsch vofl
ständig umsonst zugesa »

H . Jung & Co .. Konstanz ^
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Neue Konflikte in der Textilindustrie.
Streik in Freiburg . — Lohndifferenzen in Maulburg .

. Freiburg , 2g. April . In der hiesigen Baumwollweberei ist heute
^ Streik ausgebrochen, fodaß voraussichtlich in den nächsten^ gen alle Betriebsanlaxen um Meersburg stillgelegt werden.— Maulburg, 29. April. In der hiesigen Baumwollweberei
J* gestern der Streik ausgebrochen. Es streiken die Automaten -°°ber, Spulerinnen und Zettlerinnen. Infolge dieses Streiks wer»e>i voraussichtlich in den nächsten Tagen die gesamten Betriebs-klagen in Maulburg und Steinen zum Erliegen kommen .

#

Abschluß der Lohnbewegung lm Baugewerbe .
Lohnbewegung im Baugewerbe , die mit der Kündigung

Etlicher Lohnabkommen durch die Arbeitgeber zum 81 . März d . I .'"ßelcitct wurde , hat ihr Ende erreicht. Die tariflichen Schlich-
^ »-stellen . die nach dem geltenden Reichstarisvertrag im Falle des

Verhandlungen in einem bestimmten Versahren end -
Üz ^ .

' "Dkiden , haben für sämtliche Bezirke die bisheri
diltig

° ^ ^ weiteres Jahr , also bis 3l . März 1931
gen

b e -

Die Arbeilen am UniverfilSlsnenbau .
2̂ 'f .®m Umversitätsneubau sind die

^ upibau » ^ 3elbaue« nahezu fertiggestellt, während beim

Mit A ,nii »«
ei1 " ste Obergeschoß fertig sein

Tonnen werden
^ «^rd voraussichtlich Ansang Juni

Slraszenoerbesserung .
^ r. Walldorf . 27. April. Der von Jahr zu Jahr steigende Kraft-^ »«nverlehr , der von den großen Wirtschastsmittelpukkten semenUsaang nimmt , hat auch in einem so wachsenden Make die für DieA" ehr»richtung Mannheim —Sinsheim —Eppingen —ve '.lbronn tn> kommende Landstraße Schwetzingen—Walldorf m Anspruch ge-

daß sie infolge ihrer unzulänglichen Brette feit Jahren°^!em JWf -V ~ -t- -tt — :ri ' " dadurch
. . . »»v tnivtge iqrei unzutangttqen Brette seitVerkehr nicht mehr gewachsen ist und schon häufig

Ii«.. ?^ ehrsunfällen führte . Dieser Uebelstand wird letzt nach Mog -
dadurch beseitigt , daß die schmalen Straßendurchschnitte durch„».

^ uddUnen um mehrere Meter verbreitert werden .
' Der hierbei?,? °nnene Sand wird zur Verbreiterung der Straße verwendet ,r ? 11» er an den Seiten aufgeschüttet und zur Ausfüllung der Ver -Hungen benützt wird . Auch die Telephonleitung wird abmontiertmV . «- ^J. cr*V .. . . ' ^ » vt -̂ viuviunnj UJII. U UU II" legt. Wo es notig war , wurden die Bäume gefällt .

W ? Auburg I. Br ., 28. April . (Schindlerflugtag .)
Jei v . » reiburger Flugzeugakrobat Schindler wird
« » h t r Flugveranstaltungen

1 1e 1 (18 .) teilnehmen.

Kaleidoskop aus dem Main-Taubereek .
Große Ereignisse werfen ihre Schallen voraus . Slerbende Industrien .

Der Schrei nach Verkehr — und sonstige „ verkehrte " Dinge .
sVon unserem Werthtimer Mitarbeiters

§ Wertheim , Ende April .
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus ! Es tut sich wasim Main -Taubereck und wer Ohren hat zu hören , der wird bereits

gemerkt haben , daß hier bei uns schon alles fieberhaft damit be -
schäftigt ist , für die am 20. und 21 . Mai in Wertheim stattfindende
Verbandstagung der badischen Eastwirte zu rüsten.Großes ist — den Zeitverhältnissen entsprechend — in bescheidenemRahmen geplant , aber so wie es angepackt wird , dürfte ein Erfolgnicht ausbleiben . Und der Haupterfola wird der fein, den Send -boten vom badischen Rhein . Neckar , Schwarzwald und Bodens« zubeweisen, daß im nördlichsten Zipfel des Badnerlandes auch ein Stück -lein von *>em viel gepriesenen Paradies des badischen Landes anzu-treffen ist. Es ist ein großer festlicher Empfang der hundert undaberhundert Delegierten aus dem Lande geplant , gutes Wetter istsür die Tagung bestellt und zur Krönung der auch an Arbeit reichenVerbandstagung ist eine Schloßbeleuchtung vorgesehen, die ja vonjeher einen guten Namen hatte und stets ein besonderer Anziehung«-punkt für auswärtige Besucher gewesen ist. Man rüstet fieberhaft ,ohne sich jedoch einzubilden , das leisten zu ktnnen , was Großstädte sol-chen Tagungen zu verheißen vermögen. Aber ^ und das muß nocheinmal besonders betont werden — das . was im Werden ist. wird ,wenn auch in kleinem Rahmen , doch den Teilnehmern unvergeßlichbleiben.

Große Ereignisse — allerdings wenig erfreuliches Natur — haben
sich rn den letzten Wochen bereits gejagt . Das Hinterland ist zurZe,t gesegnet mit sterbenden Industrien und das Bedauer -
liche ist , daß auch landwirtschaftliche Kreise von dem Sterben dieser
Industrien stark in Mitleidenschast gezogen werden. Es soll hier
nicht mehr viel über den Tod des Hopfkonzerns geredet werden Man
hat sich , wenn auch schweren Herzens damit abfinden müssen . Be

'
dauer -

lich ist und bleibt jedoch — im Interesse der gerechten Sache — daß
die „Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser "

, alias Hops -
konzern sozusagen mit einem blauen Auge davongekommen ist . Das
Vergleichsversahren hat den Konkurs abgewendet — wie es fach -
männisch so schön ausgedrückt werden kann. In einer andern Les-
art würde man vielleicht sagen : Dank der Eröffnung des gerichtlichen
Vergleichversahrens hat Herr Hopf und mit ihm der gesamte AufsichtSd

Der be- rat das durch die Geschäfte der „Zentrale " erworbene Vermögen
. im Mai gerettet während — mit Ausnahme der allerkleinsten Gläubiger , die

in Lahr (4 .) . Kehl ( 11 .) und mit 100.— Mk . abgefunden werden — die Bauern heute sehen können ,
wo ihre Spargroschen geblieben sind- Passes ! Der Lauer wird der

Die Höheren Lehranstalten in Baden.
Auflassung der Primen w den kleineren Slüdlen . — Unlerlerlia und Untersekunda

als Abschlußklassen iu Grohslädlen .

Au !
" ^ " ^ < rrichtsministerium wird uns mitgeteilt :

% ko ^nd
. eines Landtagebeschlusses hat die Unterrichtsoerwal -

}y §j?S -Bedürfnis für den Fortbestand einer Anzahl von Klasien
Sfife ? Lehranstalten nachgeprüft. Zwei Ursachen sind es , die' kstand des Höheren Schulwesens immer drük-

" 8 W fö nbtn werden , einmal die starke zahlenmäßige Steige -
H et r Abiturienten und das andere Mal — es klingt dies fast

SliB. " ~ ~ die verhältnismäßig geringe Frequenz der obe -
f®! bie L "n Höheren Schulen kleinerer Städte , gegenüber welcher

""I I#* « . für Staat und Gemeinden verbundenen Ausgaben
. Ä tf« t ' 8™ lassen .

Abiturienten ist im Laufe der letzten Jahre
P Abi «,,? - höher angewachsen als die Zahl der Stellen .
Ih"'tt4e £ t ,sn offen stehen . Diese Entwicklung ist die Folge der
t Oet leider vielfach mehr Stellen für den gehobenen Dienst
»,
' ^ bihlri? . a ! s in der Privatwirtschaft ohne die Nachweisung

Kn ^ cht ' ßung nicht mehr zu erlangen sind. In den klei-
? ' tcn h» ■» -? e6 Landes baute man infolgedessen in den letzten
Ii» Au , «r . nach die höheren Lehranstalten zu Vollanstalten
? Zu « . „ r

" ' Wulet machte man Oberrealschulen oder man baute
k
"B der r -j ? n! !, (̂ en um, und die Folge ist nun . daß vielfach sei -

ItujjSchulleitungen selbst Schüler zum Besuch dieser
L' ftfljenaesucht werden müssen . Trotzdem weisen in

auf
k ' e o6eren Blasien nur eine ganz geringe Schü-

^
»u ^ ^ ^ chtsverwaltung kam bei der Prüfung der Bedürfnis -
^

"«rn Ergebnis .
Unterprima und die Oberprima der in den™ u Jahr en aufgebauten Anstalten gekündigt wer - v

l
'fcityj . den sollen

im Jahre 1931 die Unterprima und im Jahre 1932
Wegsall kommt . In den größeren Städten des

C ®*' tteii e).n ^ bbau in dieser Weise im allgemeinen nicht in
'k. " sich durchweg um ältere Vollanstalten handelt , an
Vs Hciu !l8L"1> di» Parallelklassen der Oberstufe vermehrt haben.
V praktischen Gründen läßt sich eine Kontingeniie -
:»nV° bet niit fict Oberstufe dieser Anstalten nicht durchführen. Es

gilbte » 7 "" gehen , daß die Unterrichtsverwaltung in den griiße -
Q%et j » Landes der Entwicklung ihren freien Lauf laßt , sie

Erwägungen darüber eingetreten ,° uch in den größeren Städten diq Zahl der Abitu -
' «ift »» rienten vermindert werden lann .

c ° Us ^ h ' ° rzi. kommt die Einführung von Abschluß kl af -
die ^ r - und Wittelstuse in ^ rage . Hierbei

7*'tt n, ; ,
1 °i« Weitersührung weniger geeigneten Quartaner

praktischer Befähigung ) in der Untertertia
, " sichi .i . .^ " Biflen Abschluß geführt , der mit der Beendigung
Wlas !7

'5 " cht zeitlich zusammen sollen würoe . Eine weitere
i j ,

eiutfe h». o " tc dann für Obertertianer , die sich gleichsalls füc
!'< r :'etfefii« K rftufe einer höheren Lehranstalt nicht eignen , in

- ^ dildrt werden. Der Unterricht in der Untertertia
V.^ slio t ic

.
r.]efunda in der Form von Abschlußklasien würde lchr-

I? werden , daß der Lehrgang einen gewissen Ab -

Reise des Badischen Landtages ins Bauland .
— Mosbach, 29. April . Ende letzter Woche kamen hier die

Landräle und Bürgermeister des Kreises zu einer Versammlung zu-
sammcn , in der mitgeteilt wurde , daß der Badische Landtag am
22. Mai die geplante Fahrt ins Frankenland ausführen
wird . Adelsheim soll der erste Besuch gelten . Von dort aus soll
dann die Besuchsreise nach Tauberbischofsheim—Wertheim gehen .
Der zweite Tag ist für die übrigen Bezirksamtsstädte bezw . die
Kreisstadt Mosbach ausersehen . Begrüßt wurde , daß die Volks-
Vertreter sich zu dem Entschluß durchgerungen haben , auch einmal
das sogenannte „Hinterland " zu besuchen.

» tM wäre gegenüber dem bisherigen Zustand für
Ii«« 1 unwi " den praktischen Berus und in die Fachschulen ein
^ ^ » n> i ^ ^ender Vorteil . Die Veratungen über die Ausge-

osse„ ^ ^chführbarkeit dieses Planes sind jedoch noch nicht

Die VvtKsnationate Reichsvereinigung
in Baden .

Bildung eines Landesausfchusfts.
In Karlsruhe wurde der vorläufige Landesausschuß der

Voltsnationalen Reichsvereinigung gebildet . Der engere Vorstand
besteht aus Prosessor Dr . Ernst Frey als 1 . Vorsitzender, Professor
May als 2. Vorsitzender, und Bäckermeister Albert H a u ß als
Stellvertreter . In verschiedenen Wahlkreisen sind die Unteraus -
schllsse in der Bildung begriffen.

13. Deutscher evangelischer Gemeindelag .
( :) Pforzheim . 28. April . Am Sonntag begann der IS. Deutsche

evangelische Gemeindetag , eingeleitet mit Festgottesdiensten in allen
evangelischen Kirchen. Nach vertraulichen Tagungen der Ausschüsse im
Lutherhause fand nachmittags der Hauptfestgottesdienst in der
Stadlkirche statt , wo der Vorsitzende . Generalsuperintendent Dr . Dr .
S ch i a n - Breslau vor einer großen Gemeinde mit dem Leitwort
aus dem Epheserbricf : „ Ein Leib und ein Geist" eine bedeutungs -
volle Predigt ülker die Notwendigkeit der evangelischen Gemeinde
und Kirche hielt . Ein kräftiger Gemeinschaftssinn erkenne seine Auf-
gäbe nicht nur im Besuch der Gottesdienst« , sondern auch im einigen¬
den Dienst der Liebe uno der Werbung sür die vielerlei inneren und
äußeren Erfordernisse der Gemeinde. Abends folgte der Gemeinde-
festabend im Saalbau . Nach der Begrüßungsansprache von Stadt -
psarrer Höflich verbreitete sich Prälat Dr . S ch oe l l -Stuttgart
und Generalsuperintendcnt D a n n w e i l - Magdeburg über das
Thema : Die evangelische Gemeinde. In seinem Schlußwort brachte
Generalsupcrintendent Schian den Dank sür die Mühe der Helfer
und für die groß« Teilnahme an den Veranstaltungen zum Ausdruck .
Musikalische Vorträge umrahmten die Reden.

St . Georgen , 28. April . (Hauptversammlung des Sckwarzwald -
gaues des Badischen Sängerbundes .) Auf den 11 . Mai 1930 hat
Gaupräsident Schultheiß die Hauptversammlung des Schwarz-
walvgaues des Badischen Sängerbundes nach St . Georgen
sSchwarzwald ) einberufen . Außer der Erledigung der geschäft-
lichen Angelegenheiten gilt es , der l 0j ährigen Tätigkeit
des Gaupräsidenten Schultheiß zu gedenken . Fabrikant Schultheiß,
St . Georgen (Schwarzwald ) ist einer der markantesten Mitkämpfer
für die Förderung und Pflege des deutschen Liedes.

schöne, arme Gigolo bleiben , der nach Herrn Hopfs Pfeife zu tanzen
hat . . . .

★
Doch der harten Schicksalsschläge für das Hinterland sind noch

nicht genug ! Wie ein Blitz aus heiterm Himmel schlug in den legten
Tagen die Nachricht ein . daß die H o l z st o f f a b r i k, die in Äert -
heim annähernd 45 Arbeiter beschäftigt, die Zahlungen eingestellt hat .Es kam zu einer Eläubigerversammlung — sie reißen bald nicht
mehr ab hierzulande in der sich die Leidtragenden „in aller Ruhe "
aussprechen konnten. Nun mit der Ruhe war es nicht weit her . denn
nachdem man vor etwa vier Jahren schon einmal bei demselben
Unternehmen soweit war , daß man seine Pfennige auf dem Tische
der Holzstoffabrik opferte, verstand sich eine nicht immer nur leichte
Gereiztheit beinahe von selbst. Also gut . Man bildete einen Gläu -
bigerausschuß. versprach — wenigstens soweit die Gläubiger anwesend
waren — 14 Tage lang nichts gegen das Werk zu unternehmen . Nach
Ablauf dieser Frist sollte die Leitung des Werkes die Summe von
20 000.— Mark Betriebskapital ausgebracht haben , um weiterarbeiten
zu können . Keine 24 Stunden später legte der gebildete Gläubiger -
ausschuß sein Amt nieder , weil verschiedene bevorrechtigte Gläubiger
von ihren Rechten Gebrauch gemacht hatten und die von ihnen
gepfändeten Warenvorräte abholten .

Passes ! Was nun ? Die nächste Zukunft dürfte auch über dieses
Schlußkapitel bald Aufklärung geben .

Der Frühling hat sich in diesem Jahre nicht lange nötigen lassen .Mit Riejeuschritien ist er über die Berge ins Main -Taubereck ße»
stiegen und hat gleich einen Riesenverkehr mitgebracht. Ar-to
reiht sich an Auto . Motorräder knattern dutzendweis zwischendreinund so erleben die Wertheimer auch auf diese Weise den Frühling .Wie verkehrt manchmal die Dinge angefaßt werden. ^>igt
ein Fall , der sich in den letzten Tagen hier ereignet hat - Ein Gast-
wirt wollte ein Zimmer neu dielen.

'
Er erbat vom hiesigen Stations -

amt der Reichsbahn eine Schubkarre voll Kohlenschlacke . Besauern -
des Achselzucken.' „Sie müssen sich an die Schlacienoerwertungestell«
nach Königshofen wenden. Telephonischer Anruf . Auch dort Be-
dauern : „Wir müssen erst Genehmigung des reichsbahnamtlichen
Stofiamtes in Karlsruhe einholen . . . Und die Antwort kam :
Es ist nicht möglich , daß der Antragsteller von der Anfallstation Wert »
heim die Schlacke bekommt , es wird ihm waggonweiser ( ! !) ) Be -Ug
von Königshofen empfohlen. Der Gastwirt , der etwas mehr Ge -
schäftsmann ist und aus dem Standpunkt stand, daß Zeit Geld sei ,hatte aber die langwierigen Verhandlungen nicht abgewartet und
sich von guten Freunden die erforderliche kleine . Menge Schlade
besorgen lassen . . . .

Ein Amisrößlein . das anscheinend immer noch nicht tot ist, aber
wieherte laut und vernehmlich!

Arellener Wochenschau.
d . Bretten , 29 . April . Auf wiederholte Klagen wegen zu ge«

ringer Vergütung wird für den Einzug von Umlage in den um -
liegenden Gemeinden die Jtemgebühr erhöht . — Erfreulicherweise
ist die Versicherungen ahme O « g » n Hagelschäden im
letzten Jahr gestiegen. Man erwartet eine weitere Steigerung ,da die Staatskasse so hohe Zuschüsse für diese Versicherung leistet,daß sie unmittelbare Unterstützungen an H^gelgeschädigte nicht ge-
wahren kann. — Die Neubauten im Westen der Stavt gegenDiedelsheim zu machen die Erweiterung des elektrischenOrtsnetzes notwendig . Die Arbeit wird aber nur ausgeführt ,wenn die betr . Hauseigentümer sich verpflichten, den vom Geineinde-
rat festgesetzten Beitrag zu leisten. — Die Gebühr für ein Rabalten -
grab wird soso.rt von 00 auf 100 RM . erhöht. — Zur weiteten
Lockerung der Z w a ngswirtschaft für Wohn- und Ge -
schiiftsräume hat der Gemeinderat einen Vorschlag ausgearbeitet ,der dem Grund- und Hausbesitzeroeroin wie auch dem Mieterschutz -
verein zur Aeußerung übermittelt wird . — Da in letzter Zeit sich
die Unfälle beim Stumpensprengen allzu sehr hausten , hat das Be»
zirksamt die Schießgenehmigung zurückgezogen . Man
unterbreitet daher den Fraktionen eine Neuregelung der Stockholz-
gewinnung . Dabei hat man auck) angeregt , daß die sog . alten Bürger
auf einen Teil ihrer Gabe ( etwa 1 S ! er ) zugunsten der Stockholz -
berechtigten verzichten seilten. Heber die Aufbereitung der Reisig-
wellen werden Anordnungen getroffen, da nur gute Ware verkauft
werden kann.

Immer wieder werden Familien von Personen überlaufen , die in
der Wanderherberge übernachten. Sie ergehen sich oft in beleidigenden
Aeußerungen über die Vertreter der Stadtverwaltung . Es wird
daher erneut darauf hingewiesen, daß die Verpflegung in der
Wanderherberge durchaus genügend ist und somit die Abgabe von
Geld oder Lebensmitteln sich erübrigt . — Herr Ludwig S a i l e r
blickt auf eine 50 jährige Tätigkeit bei der Kühle

'
rfabrik W.

Schmidt zurück. Dem Jubilar wurden von Seiten der Firma ,
seiner Mitarbeiter und allen Kreisen der Stadt schöbe Ehrunaen
zuteil . — Die hiesigen Märkte nehmen seit ihrer Wiedere n

'
üH -

rung einen steten Aufschwung Auch der letzte brachte wieder rea>t
lebhaftes Treiben auf den Marktplatz . Allerding » dürfte der Um -
satz gegenüber dem letzten Ertrag zu wünschen übrig gelassen haben.

Preise im Rama -̂ Malwettslreil .
Bei einem im „Rama -Kalender 1930" veröffentlichten Malwett¬

streit fielen einige Preise auch nach Karlsruhe bezw . Baden -Baden .
So erhielt die Schülerin Elfricde Filsinaer , Karlsruhe , Hardtstr . 0 ,
den 7 . Preis in Höhe von 50 RM . . der Schüler Heiner Kell . Karls -
ruhe . Kriegsstr . 113 , den 51 . Preis in Höhe van 1 » RM . und die
Schülerin Margarete Klausmann . Baden -Baden , Ebersteiustr . 10.den 07. Preis tn Höhe von 10 RM .

Imperial » Hotel
Karlsbad

Das Vollendetste in Bezug auf Hontfor ; und Lenting .
Voranmeldungen erbeten . ^ — Bis Mitte Juni und ab Mitte
Aüsust sebf ermäl "
schließbare Boxen
Apsugt sebf "

ermäßigte , feste Preis « . Moderne Garage , ver -
Chauneurzimmer mit Mfließendem

warm und kalt
Verlangen Sie Tarif » pd Prospekt .

Gesffnei vom 27 . April eis so . seMmser .
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(N100B
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Unsall-ClironiK.
§ Durluch , 28. April . (Verkehrsunfälle .) Samstag nachmittag
es an der Ecke Leopold - und Hauptstrahe zu einem Zusammen -

stog zwischen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Die
Schuld dürfte den Radfahrer treffen , weil er unversehens dem Auto -
führ « in die Fahrbahn geriet . Er erlitt eine Quetschwunde am
Kopf, ' das Fahrrad wurde beschädigt . Der Krastwagenfahrer
brachte ihn selbst ins Krankenhaus . — Eine 58 Jahre alte Witwe
wurde am Tamstag vormittag in der Mittelstraße von einem rad -
fahrenden Jungen angefahren und zu Boden geworfen . Sie zog
sich eine Prellung am linken Knöchel zu und mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben .

— Untergrombach . 29. April . ( (Ein Kind überfahren .) Das
sechsjährige Töchterchen des Eipfermeisters Hermann Schmidt
iSnrde von einem hiesigen Motorradfahrer vor der Kirch« über -
fahren . Das Kind trug am Kopfe schwere Verletzungen davon , sc»
daß es in lebensgefährlichem Zustand darniederliegt .

Heidelberg , 28. April . (Bei einer Paddelbootfahrt er -
trunken .) Der Sohn der hiesigen Familie Markus Krempel ,
Kurt , ist bei einer Paddelbootfahrt auf der Saale ertrunken .
Sein Begleiter konnte gerettet werden .

4 - Seckenheim , 29. April . (Der nasse Tod .) Im Pfingstberg -
weiher ertrank gestern nachmittag das dreijährige Söhnchen des
Arbeiters L ö f f l e r beim Spielen . Der Kleine versank sofort . Der
Vater , der mit seinen Kleidern in die Tiefe tauchte , fand das Kind
nicht und konnte nur mit Not dem Tod entrissen werden . Erst nach
einer Viertelstunde gelang es , den Kleinen zu bergen . Wieder -

belebungsversuche waren erfolglos .
() Durbach b . Offenburg , 29. April . (Postautounfall .) Einen

Unglücksfall hatte am Sonntag das Postauto auf der Fahrt von
Offenburg nach Durbach . Bei der großen Kurve am Waldrand
brach die Hintere Achse , wodurch der Wagen auf die Seite
an den Straßenrand geschleudert wurde . fDi « Znsassen und der
Führer kamen ohne Verletzungen davon .

— Lahr , 28 . April . (Zwei schwere Verkehrsunsälle .) Samstag
abend stießen Ecke Trampler - und Bahnhosstraße zwei Motorräder
in voller Fahrt zusammen . Während der eine , ein junger Mechaniker
namens Koller , mit einer Armverletzung , seine Begleiterin mit
einer Verletzung am Bein davonkam , erlitt der Adlerwirt Otto
Fehrenbäch , von Reichenbach bei Lahr , einen Schädelbruch ,
der das Schlimmste befürchten läßt . — Zwischen Lahr und Friesen -
heim wollte Sonntag nachmittag ein großer Hamburger Reisewagen
einen in gleicher Richtung fahrenden Dixi -Wagen überholen und
stieß dabei mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Kraftwagen eines Fabrikanten aus Seelbach zusammen . Der Wagen
des Fabrikanten wurde die Böschung herabgeschleudert und eine
Insassin durch Elassplitter schwer verletzt - Die beiden anderen Wagen
und ihre Insassen kamen glimpflich davon .

1b Freiburg . 28. April . ( In den Fluten der Glatter ertrunken .)
Das zweijährige Söhnchen des Xaver Linder in Glottertal fiel in
die zur Zeit hochgehende Elotter . Das Kind ertrank und konnte
bis heute noch nicht geborgen werden .

— Billingen . 28. April . ( Verhängnisvoller Fußtritt .) Bei einem
Streit wegen eines Mädchens trat ein junger Bursche dem anderen
so gegen ein Bein , daß der Oberschenkel gebrochen wurde
und der Verletzte durch die Sanitätskolonne in das Krankenhaus
verbracht werden mußte .

— Villingen , 28. April . Schwer vom Unglück verfolgt wird
der 45 Jahre alte Müller und Kriegsinvalide Hermann Grammel
von hier . Im Kriege hatte er einen Kopfschuß erhalten und

später bei einem Unfall in der Mühle die Finger verloren .
Als er Samstag nachmittag beim Stumpensprengen eine nicht los -

gegangene Ladung nachsehen wollte , erfolgte eine Explosion .
Grammel wurde zur Seite geschleudert . Der noch gesunde r e ch t e
Arm wurde zerfetzt , auch das linke Auge ist stark gefährdet .
Der Verunglückte mußte ins Krankenhaus geschafft werden . Er ist
der fleißige Ernährer einer großen Kinderschar .

Im Wälde vom Kerzschlag gelötet .
# Donaueschingen , 28. April . Am Sonntag wurde im benach -

barten Schellenberg in der Nähe des Karlsruher Kindersolbades
die 28 Jahre alte Paula Geiger von Lösfingen tot aufgefun -
den . Das Mädchen befand sich in Gesellschaft eines jungen Mannes ,
der sich hier mit dem Mädchen traf . Nach dessen Angaben wurde
das Mädchen plötzlich von einer Herzschwäche befallen . Er rief so-
fort Hilfe herbei , die nur noch den Tod des im Walde liegenden Mäd -
chens feststellen konnte . Anscheinend hatte die Geiger einen Herz -

schlag erlitten . Der junge Mann wurde nach seiner Vernehmung
wieder auf freien Fuß gesetzt.

Das Nolruskommando fatzt einen Rowdy .
Pforzheim , 28. April . Am Sonntag nachmittag mußte in einem

hiesigen Automaten ein radaulustiger Mann von der Polizei fest -
enommen werden . Den ihn festnehmenden beiden Polizeibeamten
etzte er heftigen Widerstand entgegen ; so daß diese ge-
wungen waren , Verstärkung herbeizurufen . Während

eser Zeit verbrachten die Polizisten den Rowdy in einen Haus -
gang , was Anlaß zu einer Menschenansammlung gab . Unbeteiligte ,
die den Festgenommenen überhaupt nicht kannten , ergriffen Partei
für ihn und wollten seine Freilassung erzwingen . Erst das Not -
rufkommando konnte Ordnung schaffen. Ein Mann aus dem
Publikum , der dem Festgenommenen zu Hilfe kommen wollte , wurde
ebenfalls von der Polizei arretiert .

Drei Todesopfer der Mafernepidemie .
6t . Malsch bei Wiesloch , 28. April . Die scheinbar zum Stillstand

ekommene Masernepidemie hat nunmehr doch ihre Opfer gefordert ,
er tückischen Krankheit sind drei Kinder erlegen .

Die Kinderschule bleibt aus diesem Grunde noch einige Zeit ge-
schlössen.

z«
dl

Ueberlingen , 28 . April . (Noch glücklich gerettet .) Am Sonntag
versuchte der im Spital lebende August Amann aus Gram über
den Verlust einer größeren Geldsumme sich im See das Leben zu
nehmen . Glücklicherweise wurde sein Vorhaben von Fischern bemerkt
und man konnte den nahezu 80jährigen aus dem nassen Element
retten . Das Geld hat man in seinem Bett wieder gefunden . Er
hatte es schon vorher einmal verloren , es aber infolge Ausschrei -
bung wieder bekommen .

Oftersheim ( bei Schwetzingen ) , 28. April . (Böse Messerstecherei .)
Am Sonntag abend entstand auf dem Oftersheimer Bahnhof eine
schwere Messer st echerei , die einen größeren Menschenauf -
lauf zur Folge hatte . Einer der Beteiligten erhielt vier Messer -
st i ch e . Auch das Bahnpersonal wurde von den Raufbolden bedroht .

Osterburken , 28. April . (Mumps - Epidemie ? ) In verschiedenen
Orten des unteren Frankenlandes ist seit einigen Tagen der
„M umps " eingekehrt . Teilweise mußten die Schulen geschlossen
werden , da mehr als ein Drittel der Schüler erkrankt ist. Auch
ältere Leute leidön unter dieser Krankheit .

: Donaueschingen , 28. April . (Trauriger Erstkommuniontag .) Ein
betrübliches Fest der Erstkommunion erlebte hier das Töchterchen
des Besitzers der Brauerei Buchhalter , H e p t i n g. Als es von der

kirchlichen Feier zurückkehrte , fand das Kind seinen schwer erkrankten
Vater tot vor .

A Kippenheim bei Lahr , 28. April . Mit Drillingen , zwei
Knaben und einem Mädchen , ist ein hiesiger Landwirt beschenkt
worden .

r . Schwetzingen , 28. April . (Zu Forstrat Gillardons Versetzung .)
Der Schwetzinger Gemeinderat hat in Abwesenheit von Bürger -
meister Dr . T r a u t m a n n a b g e l e h n t , zu der Versetzung von

nehmen . Fünf Gemeinderäte
Eingabe an das Staatsministerium

Zurücknahme der Versetzung im
Namen der Mehrheit des Bürgerausschusses aussprachen .

Ein Bauernhof öurch Feuer vernichtet . ^
X Freiburg . 28 . April . In Estbach bei Kirchzarten brann

^
der M a r t i s h o f, ein großes bäuerliches Anwesen , voui 5
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Als Brandursache

Kurzschluß vermutet .
Grotzfener in einer Wühle .

G Frankenthal (Pfalz ) , 29. April . In der Leppla
'sch ^ .

Mühle in der Welschgasse brach am Montag nachmittag ein

feuer aus , das innerhalb kurzer Zeit die Mühle vollsta ^
einäscherte . Die Entstehungsursache ist noch unbekann , ^
vermutet jedoch Kurzschluß . Dem Brande fielen u . a . 30 wi ,
Mehl zum Opfer . Der hohe Schaden ist durch Versicherung 0

Baden - Baden sucht den besten Tänzer . #
Bad -n -Baden , 28. Mai . Im Rahmen einer Sport «

Kunstwoche findet in Baden - Baden vom 15. bis i •

ein internationaler Tanzwettbewerb statt . E? w"

einem Altwiener - Walzer - Wettstreit na Melodien von & t aM ?»
Tanzstil von 1819—1914 und mit einem Tangowettkampf ' " gesell '
teure , Professionals und gemischte Paare begonnen . Um den ^(p
schaftstanz für 1930 im Stil einheitlich festzulegen , wird
getanzte Tango Argentino preisgekrönt . , ,r de»

Hauptanziehungspunkt wird die letzte Ausscheidung >u . ^
Weltmeisterschaftswettbewerb sein , der Ende J* » ^
Paris ausgetragen wird . Hier wird man in der Anuueuiriii . ^ ,
Berliner Meistertänzerin Fräulein P e r l s mit Dr . p "L sM .fi
hoffer , in der Mixklasse die Berliner Berufsmeistenn
Charlotte Hepprich mit ihrem Partner aus Nizza , H a w
bewundern . Der Präsident der Föderation Internationale oe ^ ^ h
aus Paris . R h y n a l , der in der Jury in Baden -Baden H« • Mk

' Tfipmpn rnip £ ie tonnen sollen ttno »
über verschiedene Themen wie „Wie Sie tanzen
Tanz und die Eleganz " sprechen.

Ende des schönen Welters ?
Allgemeine Witterungsiibersicht . Die Annäherung ,5e5„r tfcft. vi --

»A'rf
Südfrankreich liegenden ZyAone , die sich seit gestern noch -

und einen Ausläufer nördlich der Alpen bis nach Süddeul !

vorgetrieben hat , brachte uns stärkeres Auffrischen der yP ct £n.
Im Süden des Landes ist bereits Bewölkung aU ™ iätiü !
Unter dem Einflüsse der genannten Zyklone wird die S ß9 en

0]3 i t '

noch herrschende trockene und oorwieqend hei ' * r .
e, „

terung nickt mehr von längerem Bestand bleivc • ,nj
Wetteraussichten fiir Mittwoch , den 39 . April . f5 [ flue!"

wolkig , strichweise Gewitterregen . Temperaturen bei avl
den Winden wenig verändert .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh

b-d-a'

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut , 29 . Avril . morgens 6 Uhr : 267 Ztm . . aef . 3 Ztw .
Basel . 29. Avril , morgens 6 Uhr : 73 Ztw . . gcf . 7 Ztm .
fiWwfierittftl . 29 . Avril . morgens 6 Uhr : 139 3tm . , gef . 8 «>
Kehl . 20 . Avril . morgens 0 Ubr : 276 Ztm . . gcf . 5 Z :m >
Wann « . 20 . Avril . morgens fi lX6t : 452 Ztm . . gef . 14
Mannheim . 2fl . Avril . morgens 6 Ufir : 365 Ztm . , gcf . 16
(5nitb . 29 . Avril . morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Jedes Kind erhält
ein Geschenk Jeden MittwochKindertag Jedes Kind erhält

ein Geschenk

Pen ersten Schritt- ins neue Leben
seilte Jhr Kind in unseren

bewährten Schulschuhen
machen

» Pangc P asig

Immobilien - Hypotheken -
Kapitalien

Eilt ! Eilt !
Sehr rentabl . 4 Zim

HAUS
ju kaufen ges. Neuz .
entsprich ., m . Bad m.
freiiverd . 3 Z .- Wohng

<5tagenliauS , in schön « . aus 1 Juli . Rentabl .
Lag« , für 36 00() Ml .
zu verkaufen . Wohng .
wird frei . Offerten u .
05049 an Sab . Presse .

Gt . Zustand . Zentrum
d . Stadt . Bermittlg .
nicht erw . Angeb . u.
Cäl/39 a . d. Bad . Pr .

Günftiger Gelegenheitskauf
Gutgehendes , ausbaufähiges Zigarren - Spe¬

zialgeschäft in Rrcishauvtitadt Badens luach-
weisb . Detail -Jabresumsatz M 30 000 .— ) , ev .
mit läng . Pachtvertrag u 4 Z .-Wohnung in
verkehrsreichst . Lage am Marktplatz iStrahb .-
u . Au »obusballcstellc , Autoparkvlatr ! bedentd .,
treuer Kundschaft , schön . Fremdenverkehr , ist
infolge Bewirtschasta . ein . Erbgutes preisw .
zu verkaufen Ersdl . Kapital ca . 12100 .6 .
Die Uebeinahme kann sofort od. am 1 Juni ,
bezw . 1. Juli ds . Is . erfolgen . Ernste In -
teresscnt ., die über genannte Barmittel vers .,
meld , ibre Adr . u . Nr . CfiSSän i . d, Bad . Pr .

Ich verkauf «

8Ämmer-Vi!!a
in allerbestem Zustande , mit großem
Garten , für deu billigen Preis von
Ji 32 000 —

Ana - hote unter Nr . MKSSSa an die
Badifche Presse .

Conditorei-
Cafe

gut besucht, besseres
Ovlekt , in Lauslage ,
käusl. zu übernehmen
gesucht . Angevoi «
unter Nr . 912383 an
die Badischee Presse .

Zu verl . od. zu verm .

3 Einkllin.-Hällier
in der Albssedlung mit
je 5 Zimmer it . Zube
hör , Keller , Garten u,
Mansarde . (Blt >28)

Ludwig Weder ,
ivangefchiift ,

Karlsruhe , Tel . 3431.

Einfamilienhs .
schönes Anwesen , mit
3 Zimmern , Küche cte .
giiie Lage der Alb -
Nedlung . wegzuasdalb .
bei günstig . Bed'

ingun -
gen zu verkaufen .

Heinrich tkrb,
Karlsruhe , Karlftr . L9a

Tel . Ion 72Cö.

SM schönes kaMms
7 Ztm .. 2 Küch.. gr . Werkst., Hos .
Garten lEdelobft ) , Einfahrt und
Eiug . , höh . Alt . weg . f . n . 12000 .^
zu verk . (Nahe Bahn , 2 Mittut .) ,
beziehbar , Albtal . Aug . u . !>W K9Z4
an Bad . Pr ., Filiale Weroerplatz .

Grundstücke
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus erößten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 £5B festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen fiir denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben

Wirtschaft
zum „Schillereck"

Karlsruhe
per bald an tüchtige , kautionsfähige Wirts ^
leute unter günstigen Bedingungen zu ver -
pachten. (7021a )

fironenöfaiietei II .-® .,
in Ussenburg .

HAUS
beim Hauptbahnbof ,
Nähe Karlstrabe , gün -
stig zv ^ ' '.kaufen . 3 it .
5 Zi .-Wohn . . iriifatirt .
Werkstät « Preis 32000
Mark bei G- 10000 Mk.
Anzahlung . Angebote
unter Nr . EI >245» an
die Badische Presse .
Gut erhaltenes

Wohnhaus
mit 8 Wohnungen ,

3x2 Zim . Wohnungen ,
ist umständclialber z.
Preise sür 22 000 M
bei Anzahl , v . 0- 8000
Mk. zu verkf. Jahwes
miete 3240 Mark . Rest
kann längere J ^hre zu
günstigem Zinslus ! ste
hen bleiben . ?lngebotc
unt Nr . § 11236 an d .
Badische Presse .

Flanell - flnzü^
die große Mode für den So "1

eleqani und praktisch -

Mk . 95 , - 1 ° 5
,

Josef GoldfafD
Kaiserstraße -

V . .

In Durlach
Garten mit Obstb.
<Ba »Vla«!> 2 M pro
qm sowie schön geleg .
Bant 'lat ! 2.50 M pro
qm fof . zu verk. Off .
u . F .H.308« an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Lehensmitlei -Kiederiage
im Zeutr . v . Karlsruhe , seit 20 JaKr
bestehend , vom jetzigen Inhaber we »
ge» Erkrankung

zu verkaufen .
Die Niederlage wird von einer der
bedeutendst . Grvtzhandelsstrm . unter -
stübt und beliefert uud eignet sich be -
sout «rs als Nebenerwerb . Zur Ueber -
« ahme sind 2— :!000 Mark in bar und
entsprech . Sicherheiten erforderlich .
Gesl . Ang . unt . G 11756 an d. Bd . Pr .

FABRIK¬
GRUNDSTÜCK
ca . 100 Ar grob mit gut erhaltenen 8 Fabrik -
aebäude » mit elektr . Kraftbetrieb , in einem
industriereicheu Städtchen des bad . Schwarz -
waldes mit vorhandenen Arbeitskräften ge-
legen , ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Bahn — Post am Platze . Ange -
böte ohne Vermittler erbeten u. Nr . DKSSIa
an die BaUsche Prelle .

Inkasso
auch auswärts

durch O .-Jnsp . a. D .
Brenner , Treuh . - n»d
Rechtsbüro . Lessinastr .
Nr . 49, Telefon Ö974 .

(g &,3113 )
Geschäftsmann «»cht

800- 1000 MK.
aufzunehmen geg . beste
Sicherheiten . Anae -
böte unter Nr . LI >481
an die Badische Presse .

ZW Mark
gesucht fof . v . Selbst
geber . Gute Möbel
sscherbeit und Zins .
Angeb . U. Nr . (£5003
an die Bad . Presse .

2000 bis
5000 Mark

auf 1. » nvvthclen ,
auch aufs Land ,

auszuleihen
durch August Schmitt

H«p»«t»ckcngcsch<tit ,
Karlsruhe , Hirslvstr . 43
Teleson 2117 . (11749)
Von Kriegsbeschädigt .

300 R .-Mk.
auf ein halbe ? Iovr
gegen monatl . Renten -
abtretun « mit bes .
Vergütung gesucht.

Angebote unt . S5043
an die Badtiche Preise,

HypoiftcKcn
sofort verfügbar
Bankgeschäft ^

Graf von TauffKir «^
Freiburg , Reichstralenstra"9^ —

Wollen Sie ^ ief e°
wirklich Geld ver f

Such « zum Ausbau meines ^

Teilhaber ( in )
mit 10- 20 000— M Einlage .
nach 2—3 I . das 3—4fathe SW'V
Angeb . kurzeutschl . Resl . u. m
bes. Rudolf Mosse . Karlsru he

d?

6000 Mark
auf neuerstclltcs HauS
1 . Hypothek, von Prt
vai Msucht. Angebote
unt . Nr . (F4978 an die
Badische Presse .

10 000 Mark sofort zu
auf gutes Wohnhaus mir t"

zu 9—10 % ZtnS als Verm s , | .
1. Hyp»t»« l gesucht Z 'Nsv ,
Angebote unt . ZI 1241 bot« '

an die Badische Presse . ! an vk —^

Grun0sch >" v D„ r0'

5S00
solvente «

AuBergeuiöhnllcD B'"'®.

loial - fliisuepKaöi
wegen GeschättsauW

»
| |

20 -25 * .
MZÜ?Herren - und

Knaben

üeDepganps -

itianieijj ^ ^ jgDamen -
Herren -
Kinder - SCI

. . .... .. oa#i«i TU
Heppenstp. ?!

pn®r
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den
Im nächsten Moment traf ihn ein Hieb auf die Schulter , daß er

taumelnd gegen die Wand fiel .

uxuszug
„Wa , heißt das — an allem ? -
Eugenio war stehengeblieben . Mit feinen schwarzen , stechendenÄugen schaute er den Vater an , kurz lachte er dann auf . „EineFrau die man weggeworfen hat - ist es ein Wunder , wenn die

sich selbst wegwirft ?"
„Damit willst du doch nicht behaupten , daß ich —-
„Wer sonst sollt « an ihrem Tod schuld sein ? Nur du natürlichOder glaubst du . daß fie das zu ihrem Vergnügen getan hat : jahreinjahraus unterwegs , in Singspielhallen . Nachtrags , Matrosenkneipen

'
heute mit diesem , morgen mit jenem , immer gehetzt, immer getrie -ben wie ein Tier — '"

„Wer hat sie gehetzt, wer hat sie getrieben ? "
„Du meinst , weil das Geld von dir da war ? Soll ich dir sagenwas damit geschehen ist ? Verschenkt hat sie es . den erstbesten Bett -

lern in den Hut geworfen — so widerlich war ihr dein Geld , so
geekelt hat ihr davor .

" Mit der geballten Faust fuhr Eugenio durchdie Luft . „Nicht nur den Tod , auch dieses entsetzliche Leben der
Mutter hast du auf dem Gewissen .

"

„Schweig still , sonst —"
Nur ein verächtlicher Zischlaut gab Antwort .
Wieder schritten die beiden stumm nebeneinander . Dann und

wann drehte Petrow das Antlitz zur Seite , fahles Grün der Later¬
nen spielte um seine Wangen . „Warum habt ihr mich nicht ver »
ständigt , als es zu Ende ging ? " fragte er nach einer Weile ganz
leise .

„Wozu — was hätte ihr das schon genützt ? "
„Aber du warst doch bei ihr , als sie starb ?"
„Nein . Als ich nach Lissabon kam , war sie schon begraben .
„Begraben, " leierte Petrow nach . Fröstelnd schlug er seinen

Pelzkragen hoch , durch Mark und Bein kroch ihm die Kälte auf ein »
mal . „Und deshalb bist du jetzt hier — bloß um mir das zu sagen ? "

«Nicht nur deshab .
„Nun — warum also sonst? "

Abermals verkürzte Eugenio die Schritte , flüchtig sah er nachdem taghellen Portal des Hotels Kaiserhof , wo ein Auto nach dem
anderen vorfuhr . „Werden wir ewig da spazierengehen ? Oder war -
»est du darauf , daß ich dich einlade , irgendwo einzutreten ? "

Einen Moment kämpfte Petrow mit sich . „In Gottes Namen, "
nickte er dann . „Aber viel Zeit habe ich nicht — ich weih mir
eine bessere Gesellschaft als die deine .

" Befriedigt stellte er fest, wie
feine Ueberlegenheit wiederkam . Und noch entschiedener fügte er
hinzu : „Darum wirst du dich kurz fassen müssen ."

Eugenio lächelte nur . Erst als man in der fast leeren Hotel -
var saß, fragte er leichthin , in seinem Cocktail stochernd : „Ich habedir einen Vorschlag zu machen , Vater ."

„Nenne mich nicht Vater — fürs erste einmal das ! So — undwas weiter ? "

„ Es betrifft mich und meine Zukunft . Ich habe mir vor -
genommen , ein anderer Mensch zu werden — oder genauer gespro -
che» , eigentlich bin ich es schon . Das traurige Ende der Mutter ,der Abscheu vor meinem bisherigen Leben , diese Oede und Leere

in mir — all das hat mich zur Besinnung gebracht . Ganz fest bin
ich jetzt entschlossen , mein Studium wieder aufzunehmen , um in
drei Jahren den Doktor zu machen ."

„Wirklich ? Wenn das dein Ernst ist, wenn du das nicht nur
so redest — ja , dann —" Petrow sprang auf und griff nach der
schmalen , tadellos manikürten Hand , die lässig auf dem Tischrand
lag . „Dann beglückwünsche ich dich von Herzen zu dem Entschluß !"

„ Ja , daran ist nicht zu rütteln .
"

Doch schon in der nächsten Sekunde fuhr Petrow zurück. Im
Augenblick wußte er nicht , was ihn sö

' plötzlich abgekühlt hatte —
die gleichmütige Miene des Sohnes , das schlaffe Gefühl seiner Handoder das tiefe Klirren der Armbänder , die er unter der Manschette
trug . Und kurz auflachend rief er : „Aber das glaube ich dir ja
nicht ! Nie im Leben bringst du die Kraft dazu auf !"

„Bitte , wenn du meinst , wenn du vom Gegenteil so fest über -
zeugt bist , dann brauche ich mich tatsächlich nicht zu bemühen .

"
„ Und was heißt das nun wieder ? "
„Daß es nicht allein von mir abhängt , ob ein anständiger

Mensch aus mir wird .
"

„Nicht von dir allein ? Von wem also , wenn nicht von dir ?
Vielleicht vom Mixer dort drüben oder vom Schah von Persien ? "

„Von dir selbstverständlich .
"

„Na , ja , ganz klar .
" Ekelerfüllt verzog Petrow die Lippen .

„Das wird wohl auch der Vorschlag sein , den du mir machen wolltest ,gleich hätte ich mir das ja denken können ! Erst das Gefasel vom
Studium und so — und hinterher doch wieder die alte Leier : Geld ,Geld ! Und ich Schafskopf falle dir auf den Schwindel hinein , höredir da andächtig zu — na . aber jetzt Schluß !" Mit einem Satz
schnellte er hoch , eine Banknote flatterte auf den Tisch . „So —
und auf Nimmerwiedersehen , wenn du nicht etwas erleben willst .

"
Doch behend war Eugenio vor den Ausgang gesprungen .
„Platz da !" schrie Petrow .
„Du irrst , ich verlange kein Geld !"

„Geh mir aus dem Weg .
"

Aber Eugenio rührte sich nicht . Schwarz flackerten feine Augen ,bis auf das Zahnfleisch lag sein Gebiß bloß , während er zischend
sprach : Etwas ganz anderes will ich — deinen Namen ! Verstehst du ,was das bedeutet ? Als deinen Sohn sollst du mich anerkennen !
Jawohl — darauf bestehe ich, das fordere ich von dir !"

„Du bist wohl von Sinnen !"

„Nun — ja oder nein ? "

„Verrückt !" lachte Petrow und hob beide Fäuste vor das De-
ficht . .Wenn du nicht sofort —"

Zwei Kellner flitzten heran , mit beschwichtigenden Gebärden
versuchten sie , die beiden zu trennen . Auch aus dem Korridor , der
zu den Gesellschaftsräumen führte , drängten Damen und Herren
durch die andere Tür . Im Nu war die kleine Bar voll stumm
starrender Menschen .

Da rief Eugenio , so laut er konnte : Seht ihn an , meinen
Vater !" Und herausfordernd warf er den Kopf zurück. „ So schlag
doch zu , wenn du dich nicht schämst !"

XX .

Lilli unterhielt sich sehr gut .
Schon in der ersten halben Stunde hatte sie die leise Befangen -

heit verloren , mit der sie die Treppe zu den prächtig geschmückten
Sälen hinaufgestiegen war . Nie hätte sie gedacht , daß sie in ihrem
gar nicht raffinierten Pagenkostüm so gut wirken würde , wie sie es
jetzt auf Schritt und Tritt zu hören bekam .

Besonders die beiden lustigen Herren , die sie selbst im dichtesten
Treiben immer wieder zu finden wußten , sagten ihr bei jeder neuen
Begegnung Artigkeiten . Ebenso eifrig waren sie bemüht , durch
allerlei Kreuz - und Querfragen herauszubekommen , mit wem sie
es zu tun hatten .

Aber Lilli verriet sich nicht . „Darf man denn fo neugierig
fein ? Ich forsche ja auch nicht nach , wer und was Sie sind .

"

.Leider !" beteuerte der Größere von den zweien , der als
Kakteenfez erschienen war und mit zwei winzigen Blumentöpfen
jonglierte . „Dabei brenne ich ordentlich darauf , Ihnen das Ee -
heimnis preiszugeben .

"

„Nun frage ich erst recht nicht !"

„ Aber Ihre Telephonnummer können Sie mir doch verraten ? "

„Das meinetwegen . Also passen Sie gut auf : Nebukadnezar ,
zwoundzwanzig —zwoundzwanzig . Ist doch leicht zu merken — vier «
mal zwo !"

„Ja , wirklich einfach . Nur das andere — wie sagten Sie doch :
Nebukadnezar ? Wo liegt der Ort eigentlich ? "

„ Haha !" lachte der andere und tat , als fiele er über die Unkennt -
nis in Ohnmacht . Dabei kollerte das Federhütchen , das er als
„Pleitegeier " trug , von feinem kurzgeschorenen Kopf . Während
er zwischen den Beinen der Umstehenden danach suchte, verschwand
Lilli mit dem Kakteenmenschen .

Und wieder tanzte sie .
Auf dem Parkett des Marmorsaales herrschte lebensgefährliches

Gedränge , doch das störte ihre gute Laune nicht im mindesten . So
oft jemand an sie stieß oder ein Scherzwort herrüberrief , antwortete
im Augenblick mit einer treffenden Bemerkung . Irgendwo be-
kam sie auch Frau von Dolins erhitztes Gesicht unter dem riesigen
Revue - Zylinder zu sehen , dicht an der Wange einer schönen Frau
blitzte Doktor Bergemanns Monokel auf ? mit Armen , Schultern
und fliegenden Haarsträhnen feuerte der Dirigent auf dem Podium
seine Musiker an .

Jäh riß der Charleston dann ab .
„Buh, " keuchte der Kakteenfex und wischte sich die Stirne . „Wie

wäre es jetzt mit einem Glas Sekt ? "

„ Gerne .
"

Doch das war nicht so einfach .
Ueberall traten dem Paar Damen und Herren in den Weg .
„Alle lauschigen Winkel längst besetzt !" kicherte eine sparsam

kostümierte Luftpilotin am Arm ihres Kavaliers . Fünf Schritte
weiter verbeugte sich ein älterer Herr , dem die leeren Taschen aus
dem schäbigen Anzug hingen , feierlich vor Lilli . „Gestatten — draht -
lose Station .

" Und lächelnd fing er zu erklären an , daß Geld
allein nicht glücklich mache . „Willst du das Kind wohl in Ruhe
lassen ? " rief ihm eine Dame scherzhaft zu , deren gleißender Kopf -
putz Funken stob. Doch im gleichen Moment hakte sie den Arm in den
baumlangen Globetrotter , der in verschwenderisch bemalten Bein -
kleidern vorüberstolzierte .

„So viel Spaß !" freute sich Lilli .

(Fortsetzung folgt .)

Soiidus-Schuhvorm .
Bttrkle

Spezialhaus für Sport - , Bequem -
und Gesundheits -Schuhe

Amalienstraße 23 "JÄf
Anerkannt uorzflgiiche Paßformen und Qualität' Illnillll InunIIHIIIIIIIIIIIHill IIIIIIIIIIIIIIIHill IIIlllllll IUIIlltllll!IllllllIHMIIUlli IIIIIIu

Volkstümliche Preise .

Bestbewlhrta

^ Soiidus }0
Qualltütsmarke

Lichtpausen
fertigt schnell ( 167)

Sri » Fischer .« alfcrftT 128. Tel 1072
FraH >, Dmvling . Gel, -
rnl 'Anzllge verleibt
!5ran , Htil . © arttnflr .7

I« LiHIgit will MI iHMn
Wir beweisen es immer wieder

Vers. Schneiderin
sucht noch einige Kuu
denbäuser im Ausnäh .
NeuanferUgen u . Um
arbeiten einfacher und
cbeg . Tarnen - u . Kin -
derkleider . Mängel und
Kostüme . Tagespreis
4 Mark . Angebote unt .
B35022 an Bad . Pr

I

Empfehle mich im

Weihnähen
Flicken, Ma chinenstopf.
Angeb . unt . F .H .3072
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

HEINRICH PETRI
Klavier

wonm ab 1 . mal : waidstr. 8 " I
DAUERWELLEN

Lemaire
allorneuesto System

V- !!!° Elektrizität am Kopfe der Kundin / Kein
Nur der Haare / Keine Hitzebelästieung• mit Wassel dampf wird dauergewellt

Resultat
pf wird dauergewellt

Unverwüstliche Krause
Schnelle Bedienung

Salon Rene Kopp . Karlsruhe
" gust.DQrrst.7, am Schmiederpl . Tel . 6336

Katalog gratis .

Korb¬
möbel
empfiehlt

in reichster
Auswahl

zu billigen
Preisen .
J . Hess
Kaiserstr .
Nr . 123

AUTO 6flR0SEn
in mod . Bauweise aus :

WeiiecMiatil ' Betofl
Stahltora

msga In Regale
Eiserne Fahrradständer' kiOVI ho i am I UUdiailUOI

Netter & Jacobi -W rke
Bühl in Baden .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Gesucht guterbaltener
Viersitzer

kleinstes Format , geg .
monatl . Abzahlung v .80 Ji , ohne Anzahl «
Offert , u . Nr . ,« «!W7a
an die Bad . Presse .

Opel
Limousine , 4/16 PS .
neueres Modell , in
best. Zustand , villi «
abzugeben . (11847)

Tosienstraße 4S,
Teleson Nr . 4279.

Klein-Auto
liegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . 3— 6
St .PS ., möglichst
B .M .W . Ansteb . unter
B5002 an Bad . Presse .

Gelegenheitskauf!
Opel-Limousine
4/16 PA . , neu bereist ,
so gut w . eine neue ,1050 M zu verkaufen
Schüyenstr . 50, Ka - lSr

(12008)iflotorrad
gegen Lieferung von
Möbeln zu lausen ges.
Zu erfragen unter Nr .
F .H .3078 in der Ba -
dischcn Presse .

6/25 Citroen
in tzadellos . Zustand
(komb .) , , bill . Preise
von 1180 RMk . bei
balb . Anzahl . zu verk .
Karcher . „ z . Anker "

Mühlburg . (11843)Motordreirad
zu kauten gesucht ohne
Anzahlung , jedoch Si
chcrbeit und monatl .
piinktl . Raten . Oss . u .
H50Z3 an Bad . Presse .

Bugatti
5X20 PI .,schönes Fahrzeug , sehr

billig zu verlausen .
Telefon Nr . .1205.

Ernst Fabrh ,
Marie Alexandrastr . 14

(B1K091
Motorrad SSn *;
A . Betler , Walvstr . W>.

(FHZ108 ) Luflbereister
Lieferwagen

billig zii verkauf , weg .
Anschasf . eines gröb .
Lastwagens . (FH3114

Karlsruhe -Bulach ,
Wiesenstrabe 26.

Seitenwagen
Fahrgestell , mit Rad
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 35085
an die Badische Presse . !

Mech . Weberei / Gardinenfabriken
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Karlsruhe, Kaiserstr. 84 . Ecke Lammsfr .

Benz-
Pritstfisniaasen

3,30 m lange Pritsche ,
Tragkraft ca . 30 Ztr . ,
verkauft für 3500 « SR .Daimler Venz « . =« . ,

Berkausstelle Badcn -
Boben . Telefon 1178.

Lichtentalerstr 13.
(559-10 )

!Rprln [l !! nnq &nrtlM1 werden rasch II. vreiswert angefertigt In derxJrllUUUlijJZIUlltt, )! Druckerei Seti . Tiiiergarieo I4)a4 . Presse ).

Packard
17/80 PS . Touring ,6— 7 Siver , in prima

Verfassung , unter giiu .
stiften Bedingungen
sosort zu verlausen .
Angebote unt . 1111468
an die Badische Presse .

16/45 PS . ( 7022a )

Mercedes-
MNer-kW-
6in»t .-liifien

mit 2 Karosserien , In
sehr gutem Zustande ,
s. Ji 2500.— zu verks.
Daimler -Ben , A -G . ,
Verkanssstelle Baden -
Baden . Televb . 1178.

Autoreifen
neu projektiert v . 15 .«
an nur in d . Neuvulka
Eiilingerstr . II . Eing .
Werderstr . Reparatur .
Uder Art daselbst .

0011841

Motorrad
R .S . . 350 ccm (Wil -
larK Motors preiswert
zu Verls. I . Martin ,

Karlsruhe -Bulach ,
GriinwinNcrstrake 4 .

Motorrad
Indien 600 ccm

in bestem Zustande ,
preiswert zu verkaufen

W . Schmidt , Durlach .
Weingartenerftrafie 50.
(Anzusehen nacb (> UZ

(B1629 )

Motorräder
1 D .K .W . 2 Zvl ., 500
ccm , el . L . , Horn . Ta -
chom . 600 M , 1 Sittel ,
550 ccm , kompl . 750 Ji
1 Blofeld 500 CCS rvl .
950 M . Suf . tmtr . 87.
Im Hos . 1B1617 )

GelegenheiMiilis !
N .T . Motorrad .

LuxuKanilfijhi 'uua . m .
el Licht Ii ßorn , fast
neu . Preis 1000. — M ,
zu verkanten . ( « 1608

flclirioolb ,
Srbvrinscnstraö « 26.

Für die

warmen Tage
das leichte Kleid

aus duftigen

Ganz besonders preiswert
Pnillar/Ic reine Seide ,Ulildt Uo aparte Farben « Cif \u . Drucks £295 cm brt . Mtr . 4 .80 «S » BO
desgl . extra la Ware , Pllerbestes C OA
Seh weizer Fabrikat . . . All , 6 .50 tfiOU

Aparte bedruckte reinseidene

Crepe Chiffons u.
Georgettes M£S 8 .75
Bemberg -Voiles
beste Kunstseide , hochmoderne OktZMuster , ca . 100 cm breit . von "# bqSf%9 an

Beachten Sie meine
imiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Spezial -Auslage
(iiaiiiinitiiiiiiiitif iiiiiiiiiiitiiliiiiiiiiiiiiiniiMiii

Kleiderpflege
Kreuzstraße 22

Telefon 6607 .
Valetieron und Bügeln im

Spezialgeschäft .Reparaturen . Umändern ,Kunststopfen u . Reinigen , so¬wie Anfertigung von neuen
Kleidungs - Stilcken werden
billig u . gut ausgeführt . - Ab¬holen u . .Zustellung kostenlos .

Gottl . Wyrich .



Religiöse maiieier in der ev. Stammrolle.
Veranstaltet vom Band der religiösen Boxlallsten .

Prolelarlsdies Sdiidtsal.
Terr Ktr «
BrnnWli
sndpfar «

Irchenmunik «Mitwirkende : Sängerbund „VorwBrts ' i Herr
direkter Vogel : Frau Lnise M " "
Herr Panier . Violine : Predirt :

Mittwoch , den Sfl. April , abend « S Uhr .

ZWT - Eintritt frei ! Eintritt frei !

MMN
MMMAMlII

Crts « r « PP€ tkariSruh «.

Donnerst «« 1. Mal 1930.
Uhr «jettinsiokal : Verteil ».

>. Wanderabzcichen mit musik . Darbiciungeu .
- ouniag , 4 . Mai lit30 . Lt . Wanderplan :
ttlüleuwanderung OtterSweier —Vnuf —Sit1« «
atz— Windcck —Bühl . Abfahrt 6.40. Sonn -
:a « öfarte Ottersweier . Führer Linz .

Beitrag mit Ji 6.— fällig . Einzug gegen
Kebühr ab 10 . Mal . (IlSaS )

Karlsruher
Schuiimmverein

e. II. 1899
Sonnen-, Luft- u.
Schwimmbad

am Kühlen Krug
ab 1 . Mai täglich von 7—20Uhr geöffnet .
300 mtr . Schwimmbahn , großes Nicht -
fchwimmetbecken . fchöneRasenfiächen
Ringtennispiätze . Wafleprutlchbahn

Turngeräte .
Mäßige Eintrittspreise

I Braiiihe » Sie B

Personal
IT

!« finde » f»l - ■
bes fntr jedes Ge - ■
werbe durch eine »
kleine Angine WM
de » va » . Prelle H

Morgen WK
Millumrk 30 . April . « Unr
flKIlVli Ovfl . EIntrachUaal

Klavier - Abend

Fischer
Bach , Mozart , Beethoven ,

Schuir *inn .
Der Klavierabend von Edwin
Fischer bleibt der reichste und
stärkste Eindruck des Winters
( Kopenhagen ) . Unter den Aus -
erwählten der geBenwärtiÄCn
Pianisten -Generation ist Edwin
F 'acher der Einzige ! ( Köln ) .
Edwin Fischer ist ein ernster
und denkender Künstler , der die
Materie der Tüne als «In wilhrcr
Schöpfer mit der Freude ani
Schöpferischen noch einmal
schafft ( Rom ) . Wo «übe es heute
einen Meister des Klaviers Von
gleichem inneren Reichtum als
Edwin Fischer ? (Danzi |ri . Ed¬
win Fischer , der Einzigartige ,
hat »ich nun auch in Karlsruhe I
eine große Gemeinde gewonnen ,
die sich als treu ufid anliltjigi ich
erweisen dürfte . Zunteit gibt es
keinen Pianisten neben ihm . der
aus dem Klavier so viel echten ,
klahgliclien Gesang holt . Der
Anschlag ist so elastisch , so
locker , dabei so bestimmt Und
rhythmisch schlagkräftig , dal »
ein Hänger An »aUstudien daran
treiben könnte . Die Technik lebt
in voller Freiheit In dieser siche¬
ren . einfach Vorbildlichen Klang¬
haltung Usw . - Der Eintracht «» » !
War ausverkauft . ( A . R . i . Kar !s -
r >m ? r Tagblatt v . 27. Jan . 1928.)
Karten zu 2. - . 4 - ü . 5. - bei
Kurt Neufeiilt . NValdstr . 81 tl -nke
Saalhfliftei und bei Schlaile .
iftiaerstr . Ii5 lischt . Snnlhillfte ) .

lab ' ->S an der !
1 Abendkasse . |

Einfirachftsaal
Mittwoch , d . 7 . Mal . abds . 8 Uhr :

Imit

seiner Laute .
Altes und Neues aus seinen Vof -

tragsfolgen : Liebes - . Tanz - ,
Scherzlieder aus Vergangen¬
heit u . Gegenwart : Soldaten¬
lieder , mundartliche Lieder ,
Schauerballadcn .

Eintrittskarten zu RM , 1 .—>
2 . — und 3 bei der Munika -
iienhandlg , n . Konzertdirektion
Kaiserstraße . Ecke WaldstraßessFritz MQIIar

EieKiro-ingenisur
oder

kiehlra mslsier
wird Gelegenheit ge-
boten , sich mit ea .
21» Mille mt einem feit
20 hallten bicr besteh.
yttst . -BvleuchtungSgk -

fdjiift i!.u beteilige » od .
j » faule » .

Angeb u . S .H .ZVW
an die Badische Press «
yiliale Hauptpost .

Existenz!
Für d. Vertrieb allei

neuester lonkurrtlizfr
Artikel lttchen wir ge
eignete Persöulichk . z
Besuche v , Lolltlchu
len Alleinvertretung
s . Baden u . ev . Wiirt
temberg . Hohe Provi
siviisz . Einges . Hern
bevor, . v>ekl . Bew
N. B7VZ7« a . Bad . P

Gesangs - üniemcm
bt » tut künstlerischen Reife (Altitalienische
Schule ) , Korrektur verbild . u . überanstrengt .
Stimmen . Atemtechuik . Erste Referenzen !

Ana « S 11 e l « r , Opernsängerin ,
» « iserstras, « «7 . III ., Eing . Waldhornsiratze .

(B1558 )

Täglich sofort .
Verdienst

» nnen verlrauenZw.,
In Gewerbe u . Hand
Werkerkreisen gut ein -
geführte Herren «nle -
len durch Mitglieder -
Werbung (keine Ver¬
sicherung ) auch neben
>mNI» , an all . Orten
d . Bezirk ? Karlsruhe .
Angeb . u . Nr . U1148S
an die Bad . Presse .

8tevoZrspjiie
Mafchine » -Blindfchreibe » , grilndl . Berufs -
AuSbildg ., Anfänger - u . Forlbildg .-Kurse .
Otto Antenrieib , am Strnogr . Landesami
München staatl . geprüfter Knrzschristlebrer ,

Kailerltrasie 17 (Eing . Waldhoruftr .)
(B15K2I

KUNSTSEIDENE

SCHLUPFHOSEH

Textüvertreter
b« i der S9« atnttnfimb >
schast best, etnsesührt .
für Karlsruh « und
Umgebung per sofort
gesucht . Ang «» ot« uni .
F .W .SSZ« an die Bad .
Presse >? tl . Aerderpl .

CWssM
für 2 % Tonn .«

Schnellasttoagen
von htesigert ^ rok -
Handlung mit nur
besten Zeugn iss« ,
per sofort gesucht .
Angebote u . Ztr .
SBl 1240 an die
Badische Press «.Kaufmann

in Buchf . tt . Stcuerw .
erf . , i). hies . gutbesch .
Trenhandbüro gesucht .
Bedingung : Einlage
VON 2— nooo RM . Off .
u . Nr . M 3046 an d.
Bd . Pr . , Sil . Haupt » .

SllI
i « S Hau »

ließet
gesucht . Ang
8112 a . Bad

rit . Hauptpost

Führende Großmühle
such« Mir Mittel - und Oberbade » erstklassigen , best »
empfohlenen . repräsentattonSfäkiigen . bei Händlern , Ge »
nossenschaften etc . nachweislich bestens eingeführten

VERTRETER
gegen Provision . Nur Herren mit lavrelanger Tätig -
feit in der Branche kommen in Krage , alles ander «
iwccklosl - m _ .

Bewerbungen mit Bild und Referenzen bef . unt .
E . M . 736 Rudolf Molfe , Karlsruhe i. B . tN2ZS2 >

billig !

Dienstag bis Samstag

Damenschiopfert
B-

^ n .
'
i
°
d

solide im Tragen , alle Größen nur 0 *95

Damenschiopfer
glatt und gestreift , IL Sort nur

DamenschiDpier
Kunstseide , hübsche f astellfarben .

Riesenauslagen
im Lichthof und
in der Abteilung

im Parterre .

nur

Damenschiopfer
vorzügliche Qualität , in allen GiSUen nur

DcMtCHSChlOPfG !1 Charmeuse
maschenfest , sehr haltbar , in allen Modefar¬
ben , 2. Teil II . Wahl • nur

Damenschiopfer
plattiert , in aparten neuen Farben . . . nur

vsmensviminier
mit Kunstseide kein plattiert , wundervolle
Qualität , in allen Wäschefarben nur

0.75
0.95
1 .45
1 .90
2.25
2.95
3.90

Kunstseidene Damen unterwasche
enorm billiglUnterkleider , Rock - und Hemdhosen ,

größtenteils mit reichen Spitzengarnierungen . da
Einzel - und Kollektionsstücke

ÜUHmmllllllllllllltllllllllMlllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIHtlllllHMIIIIIIIIHIIIIIIITIIIIIIIIIIIIHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIlirillllllllllllllllllllllllll

Lehrling
Kir suchen zum bal -
igen Eintritt Lebr -

ling mit guten Schul -
kenntuisten . ItlftkiS)

(klilann & töner ,
Pattierwarensabrik ,
Vndin crlttnf jC Nr . 7 .

Lehrling
mit Zelchentalent ge¬
sucht . (B1510 )
Deutsche Metallkunst

Vorholzstraß « 48.

Kausm . Lehrling
gesucht .

It» such« ver fofori
für mein kausm . Büro
Levrltng auS gt . Fam .
Offert , u . Nr . G4W2
a » die Bad . Presse .

Lehrling
wird gesucht , der Lust
bat . daS KiirsGiicr -
Hanvwerl gründlich 5u
krüeriie » . (BltXIZ)
Nürlchnerei Neiimanu .

Ervprinynstrasle Z .

Kräftiq . Junge
schulentlassen stellt ein

Zchuhsadrik Hertel .
Telegrapdenkaserne .

(S &:H>W )
Luche srsort g.

B« ftöul9t ( innen )
s. i . I . HnuSvalt etfl .
Vlttiltl an Pliv . 3 . gt ,
'Servienstmöglichkeit

Offerten unt .
an die B ad ifch? Piesse .

Tiichiig «Friseuse
sucht

Salon Adams
Tougladstr . lj 7el .7lM

lVHiilt ?)

lZienstsg , rtsn 29 . April 1930
wurde in

Bruchsal , im Hotel „Bruchsaler Hof "
das unter ärztlicher Leitung stehende

[HinineiM Mut
ausstattet mit der

Origlnal -Zelfeis-Bestraiilyngs -Apparatorl
liir Hochfrequenz -Bestrahlungen

eröffnet .
Behandlungsgebiet : Arteriosklerose , apoplektische ,
spinale Lähmungen , Basedow , Epilepsie , Neuralgien , Herz-
Neuroselt , Herzumkreisetkrankungen , Magen^, Leber -, Blasen-
und Nierenleiden , Leukämie , chronische Lungen -Krankheiten ,
Zuckerkrankheit Schlaflosigkeit , Erschöpfungszustände nach
Operationen , Fettsucht , Gelenk - uttd Muskel- und Kfioehen-
rheuinatische Erkrankungen , Rachitis . Skrofulöse .
Gründliche Untersuchung durch den leitenden Arzt : Mk , 3 .—.
Eine Bestrahlung mit Original-Zeileis-Apparaten : Mk, 3.—.

Anmeldungen für Uebernachtungen dringend erwünscht .
Die Hotelzimmer sind für Patienten reserviert .

Männlich
Tüchtiger

Bauführer
dotier Zelchner , firm
im Vntiverfen , Kon -
struktion , Kostenveran -
ichlagen , Statik - und
Bausüdrung ., auch im
Eisenbetoitbau erfahr .,
sucht, geftiivt aus lg
Zeugnisse u . « mpsebl ..

alsbald SleOitttifl
hier oder au «Wiitt « .

Angebot « unt . S .vme
an Bad . Presse erbet .

Perfekte

Büglerin
für Va Tag wöchentlich
für sofort gesucht . An -
fragen TeUviw » 6170.

(11Ü57 )

HERR
mit « «zlebunae » zu Reamtenkreisen fiir die
Bermittluna von Aufträgen von altavge -
febiner >>irma gegen Proolllon «elucht .

Wefl . A »gebote unter -)lt . ff - H . 3120 an
die Badisch « Preise Filiale Hauvwost .

Existenz !
Einzig u konkurrenzlos dnsteh ., «es .
cesCH . neuartiger Artikel — bcnOtlgt in
jed . Haus , daher riesig In Absatz und
Verdienst — an rout . Herrn mit ca . 1000
A Kapital inAlleinvertrieb tu vergeben .
Angeb . an K. Stahlacker , Cannstatt .
NB . : Gr3S . Rayon bereits vergeben .

LEHRLING
Züchtiger

MimeWe
evtl . t . Damensriseur
gefacht . Taseldst auch
Friieus « zur ÄuShiltc
aN « amSiagen gesucht ,

Wilhelm Hi-Iele ,
Damen - und Herren -

Kriseuroeschaft ,
Kaiser - Alir« ? <« tiihl -
burger Tor ) . (12003)

I
au ? achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung , der sich im Verkan -
sei, und Dekorieren ausbilden will ,
jtt .n sofortige » Eintritt gesucht ,

AM. Mfi Ml« ,
Kaiferftrahe 17 »a . ( 11H53 )

I
Jüngeres , solides

MÄDCHEN
daß fchon gedient hat , in Haushalt mit Z
Kindern gesucht . lBIZgj )

Dr . Stolp , Phi lippsiraße 24. 5 % Rabatt

SminMlelii
welches flott bedienen
kann . v . Isfort gesucht .

Sieftauratioii Kraft .
Naifer - Allee 27.

Jüngeres ( tUltfOO)

UgWtll
f. Küche u . HauSbalt
auf lS . Mai gesucht
WirischafiGiadtKarls .
ruh «, iilbeinstr . 22.

Tüchtiges
Alleinmädchen
p«rsekl in llüche und
HatiZhalt , zum baldig .
Eintritt gesucht , Auge -
böte mögl mit Bi !d
erbeten an (11737)

Fr . M . Brenig ,
Karisrnste , Karlstr . la
Anständiges , tteifUges

Mädchen
zum Servieren , low .
Miidilsc im Hausbal
slir sof. od . >. t . Ma
gesucht . Zu ersr . unt .
Nr . K llfr .M in d . Bd .
Presse . Porst . Mittiv .
U— 12 Ubr , (gf 1175a
Auf 15 . Mai ehrliches

fleißiges

KliWen
gef „ nicht unt . 2n I .
das im Koch. u . sonst
Haushalt erf . ist . Oute
Zeugn , erfordl . (1172?

Frau N . Meuer .
Südendfir . ZI , 2. St

Junger tüchtiger

Üerrenfsiseur
I « Bubikovfsclmeilxr ,
suchk Stellung
für sofort od«r später .

Offerten unt . Ck>028
an die Badische Presse .

Junger artoandter ,
18 Jabre alier

Friseurgehilfe
sucht hier oder mi8 '
wiirt » Stellung . Off .
it . ff .W .Wll an » ob .
Presse Fil , Werderpi .

Tüchtiger

Herrenfriseur
sucht Stellung aiS

A o t » tt I 9 t
zur (frltrmitin des Da
mensachr « . Lfseti . unt .
» 7»öZa an B . Press «.

Betitetting ober Heifenofien
gleich welcher Branche , sucht tiicht .,
Kaufmann mit nachweisbaren VerkaufserM
gen . 3 . Zt . im Gartenbaufach , Bez . Baden -

Württemberg . Pfalz tätig . Eig . Wagen kann
gestellt werden , Osserte » unter Nt . E -»«»
an di « Badische Presse . .

Gew. Servierfräulein
21 Habre alt , sucht Stell » « « zum
in nur gutem Hause . Offerten an

Anui Sehn , SIgeltlngeii , Bade « .

JiMM . perfekte
Verkäuferin

(Norddeutsche ) in all .
Zweigen der Maunsok -
turwareubranche bew .,
sucht per sof. od . spSt .
Stellung . Ang «b . unk .
F .H .ZvtU an die Bad .
Presse Ftl . H,,» ptpost .

pers i . Wnrstvcrkckus ,
mit sehr g . Umgangs -
form ., wünscht NW 5«
veränd . in Metzgerei
od . Feinkost « . Off . unt .
J4W4 an b . Bad . Pr .

Mann , 27 Jahre alt ,
verheiratet .

sucht Arbeit
Angebote nnt . N5V3S

an die Badische Presse .

Volontär -
Over Lehrstelle .Jucht
iNtellig . jung . Mann
in bess . FriscnrgcschSft .
Angebote un ' Vll243
an die Badische Presse .

Such « slir

lleiW . Mm
welcher 1 % Iahte

Bauschwsser lernte ,
sofort Stelle »um
Weiterlernen .
Angebote unt . 3U758

an di« Badische Presse .

KMiger Zunge
15 Jadre . sucht Stet -
lung als

zriseurleljrZing
Auch mit Kost und
Wohnung . Angeb . unt .
F .H .

'»124 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

E2Z32BSS

linöerpiirlnM
gesucht , u 4 Kindern
für nachmittags .

Lehmann ,
Slmaltrnstr . 10. ( ll .«2<;

Gesucht wird aus 1 .
Mai lelbstiiudigeS

Mädchen
d . koch , kann , Vorzust .
W - stendstr , LS, pari .

Jüngere

Stenotypistin
slotie Maschinenschrei
berin , veriranl in
samtl . Büroarbeilen ,
sucht per sofort oder
später rassend « Steile .

Anaeb . unt . F . &.3104
an die Badische Presse
Filiale Hanvtposl .

Abiturientin
des Rel . ' GhMu . ilarlZ
ruhe sucht Lehrstelle
als Praktikantin in

Apotheke
In Karlsruhe oder
Umgebung . ANssebote
unter Sir . zedvA an
dl« va » ifche Press«.

Stühe
Suche für meine T -̂

ter , 19 Jahre alt
^ ll«, wo tyr G«lZ

WU . . . . besser«'!

Küche auSittbilde ^

geuheit «« boten
Im Kochen in

Höh . Lobn " ick £
spruch ». Ang «bote
M4!« 7 an Swd. PreV

friseuze.
Frisetirtochlet sucht

Sieiir in erstem Äe -
schüft. Perfekt im
Onditli «ren .Frifi «r «it .
Wasserivellen .a .kennl -
nisse in Tan «rw «Uen .
Angeb . it , "Jic . C70tl0o
a n die Bad . Presse .

Nichtige
Friseuse

sucht sofort Stellung ,
evtl . mit Kost u. Lo -

\i . Angeb. mit ÖH«
allsaiigabe u .

an di« Bad . Press «. ^
Such « Lehrstelle aiS

Friseuse
Habe schon 1 J « dr ans
dein Berus volontiert .
Angeb . u . Nr . « 5015
an die Bad . Presse .

Mädchen
17 I . alt . sucht Stell «

Mithilfe t . S «us »
lt. Büro . Attfl . « .
T7l ).,la a. d . Bad JgÄ
Luvet l« ss. . lind -rli « .

Mädchen
wünscht tagsüb ., evt -
a . halbtags , ein « » »

ZU beaufsichtig . ^
it . Nr . FH8 (162 a « ^
Bd . Pr . . ?iil . HauvtZi

M .' iil <>ti ( , n
m . Zeugn ., sucht Ta -
gesstSlle a . 1 . od . 15 .
Ana . u . Nr . FH 3030
an d . « adilrhe Presse .
Filiale Hauptpost .

i thiir . IdMen
22 J . ,t . Kochen u . allen" ausarb . bew . . suchen

icllung lals Stütze ) ,
v . 1 o . 15 . Juni 1930.
ta Zengn . u . Res , z.
Bersitg . Mesl Angeb .
sind , . rtcht . U. 87050 «
an die Bad . Presse .

Solid , flt . täte - ,Mädchen
sucht «nie Stelle - ^,

Geschäftstocht .. J \ u f .

M : « tz HZ
an die Rad . . Press «>

Mflilcl « *»

w » t © teile »n
bürgerlichen Hi " *
ist in allen i vm-W
meuden Arbeiten . .^
Angebote unt
an die Stad ,
Sanb . Frau
schäsl. im Wal « c«

^ .
Pntien o. Biiror - iu ' »

s
Näheres ,fltt ,
Zähringerftr . 89 ,

Saubere Fra » -

Suche per 15 . Mai
oder l . Juni sabbat -
freie Stellung in Iii-
discheui Hau4Iialt als

ZienltmilWen
am liebsten in KarlS -
ruh « ober Pforzheim ," eitnniff « zu Diensten ,
^ tischt ! » unt JINAia
an die Bad . Presse .

vuu »" » ■ ,t, irt
sucht Daurrscll -

(fl<
franenlos . H flU5 ,i3r.ntä
Land ) , i - u „ , rc ffc .
an tt « gflt . J g -ü- "

Ehrlich « Frau
Beschäftigung " N
schen utib
ob . halbe Tag «-
bot « unter W - , . r̂ .
nn Mf Vadifche ^ ----

mi m **
sucht Stelle J- riß «' »
ii . Putsen , au « ,,„ t.
reinigen .
£15041 an Bab .^ ^ ,

Weit unlerPre «3
gebe Ich abi

Schlalzlmmsr in Eiche , 2 m Sehr « [
•

2 spsisBzimmep ieo u . 170er 0 ""
1 KUCh8 in natur lackiert . „ - . nB «
Oi 'jerse einzelne scnrfinhe , n
knmranilnn . Pmun rcrfsßsn ,

Lede rkommotfon . - Einen proBen
WolMZimmcrstÜMe mit u. onne - _

Erich Rudolf'
Karlsruhe i . B. Steinstr -
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